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Eruppenausfhifung inTaku. 


Deutſche Regimenter marſchiren 
nad Tientfin, bezw. Peking.— 
Deutſche Kriegsſchiffe geben dem 
Geſandten Mumm von Schwar— 
zeuſtein das Geleit von Shang— 
hai uach Taku. — Rod) eine Ber: 
ſion über die berühmte Kaiſer— 
rede. —Kabelnachrichten aus dem 
deutſcheu Reiche. 

Zeutſche Regimenter. 

Deutjche Truppen in Tafı angefommen.— 

Ein Regiment nach Pefing, ein anderes 

nach Tientjin entjandt. 

Zafu, 24. Yuguft. Iransportdam- 
pfer laufen bier maflenhaft ein. Drei 
große deutjche Dampfer find angefom- 
men, deren Mannfchaften mit dem 
Entladen derjelben bejchäftigt find. 
Ein deutjches Regiment, welches aus: 
gejchifft worden ift, befindet fich bereits 
auf dem Marfche nach Peking, und ein 
anderes Regiment marfchirt nahTient- 
fin. Drei ruflifhe Schiffe liegen 
ebenfall3 im Hafen. 

Das 15. amerifanijche Infanterie= 
Regiment, das 3. Artillerie-Regiment, 
Towie 500 amerifanifche Marinefolda= 
ten liegen marjchbereit in Tientfin auf 
Drdre wartend. 
Lebensmittel und Dorräthe, auf 

Tage berechnet, merbden 
dem Belinger amerifanifchen Kon= 
tingent per Bahn zugeſchickt. 

100 Ziviliſten, darunter die Mit— 

glieder der Steuerbehörde, haben 

Peking verlaſſen und befinden ſich auf 

dem Wege Flußabwärts. 

Die hieſigen Ausländer hegen den 
Wunſch, daß eine neue Expedition nach 
Pao-ting-fu geſchickt werde, um Rache 
für die dort ermordeten Ausländer zu 
nehmen. Man befürwortet die Zer— 
ſtörung der Stadt. 

New NYork, 25. Aug. In einer De— 
peſche aus Waſhington heißt es: Ge— 
neralmajor Chaffee empfiehlt, daß die 
Truppen der Ver. Staaten, welche ſich 
jetzt in China befinden, zurückgezogen 
werden ſollen, ſobald alle Amerikaner 
in Peking an ſicheren Orten eingetrof— 
fen ſein werden. 

Die Kabeldepeſche, in welcher er die— 
fen Rath ertheilt, ferner meiteres Be- 
meismaterial für den fich geltend ma= 
enden Mangel an Einigfeit unter 
den Mächten bildeten da& Thema ber 
Verhandlungen in der geftrigen Kabi- 
netsſitzung. 

Der Präſident und ſämmtliche Mit— 
glieder des Kabinets ſind eifrig be— 
müht, die Truppen ſo bald, wie mög— 
lich von China zurückzurufen. Doch 
kann als authoritativ gemeldet werden, 
daß kein ſofortiger Abzug der Ameri— 
kaner ſtattfinden wird, außer es würde 
ein ſofortiger Umſchwung in der Lage 
eintreten. In Regierungskreiſen neigt 
man der Anſich hin, daß General Chaf— 
fee's Empfehlung nur einen militäri— 
ſchen Hintergrund hat, und daß er die 
politiſche Lage nicht in Betracht zog, 
überhaupt Grund zu der Annahme 
vorliegt, daß er ſeine Depeſche nach ei— 
ner Berathung mit dem Geſandten 
Conger abgeſchickt hat. 

Die Zurückziehung der amerikani— 
ſchen Truppen wird nur dann als ſtatt— 
haft betrachtet werden, wenn die Ord— 
nung wieder hergeſtellt, und Garantie 
für Schutz von Leben und Eigenthum 
der Amerikaner geleiſtet ſein wird. 

Die Zurückziehung der Truppen 
würde aber auch dadurch bedingt wer— 
den, daß eine oder mehrere Mächte 
China den Krieg erklären. Dadurch 
würde wenigſtens zeitweilig eine Si— 
tuation eintreten, durch welche die Ver. 
Staaten verhindert wären, die Zmede 
zu erfüllen, behufs melcher fie mit den 
anderen Nationen gemeinjchaftlich 
handeln. 

London, 25. Aug. Ein intereffantes 
Zelegramm, datirt vom 18. d. Mis., ift 
von dem Pelinger Korrefpondenten der 
„zimes“ eingetroffen. Aus demjelben 
feheint hervorzugeben, daß Peking jeßt 
gänzlich unter auslänbifcher Kontrolle 
ſteht, doch wird immer noch in ſyſtema— 
tiſcher Weiſe geplündert. Die Flaggen 
der Franzoſen und Ruſſen wehen in den 
befien Theilen des kaiſerlichen Palaſtes, 
wo, wie man glaubt, der kaiſerliche 
Schatz vergraben iſt. 

Die „verbotene Stadt“ wird laut in— 
ternationalem Uebereinkommen nicht 
beläſtigt, obwohl Beſtrafung der Chi— 
neſen ohne Beſetzung dieſes Stadi— 
theiles nicht wirkſam erſcheint. 

Die Japaneſen haben eine große 
Menge Silbergeld, wie es heißt, 500 
000 Taels, mit Beſchlag belegt. 

Von Shanghai wird berichtet, daß 
die Verbündeten eine Interims-Re- 
gierung planen, um die Verwaltung der 
Yauptitadt weiter zu betreiben. 

Laut einer in R’m eingelaufenen 
Depeiche fol der italienifche Gefanbte 
in Peling eine Shußwunde am Arm 
erhalten haben, durch welche die Ampu- 
tation diefes Gliedes benötbigt fein 
wird. 

Einer Depefche aus. Tien fin zu 
Folge ſind ſämmtliche Verbindungen 
mit Peking unterbroden und Berftär- 
fungen werben dringend erwartet. 

Der Kaifer gefangen. 


London, 25. Aug. Nachdem die ja- 
paniſchen Truppen den Zaiferlichen 
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Peking befand, 80 Meilen ſüdweſtlich 
von dort eingeholt hatten, unterſtellte 
ſich der Kaiſer dem Schutze der Trup⸗ 
pen, welche ihn gefangen nahmen. Die 
Gefangenen ſind noch nicht in Peking 
eingetroffen. 

Waſhington, D. C., 25. Aug. In 
einer Kabeldepeſche meldet Admiral 
Remey, es werde berichtet, der Kom— 
mandeur der Ruſſen in Peking habe 
ſeinen Leuten irgend welchen Verkehr 
mit Chineſen verboten. Es heißt, er 
habe das gethan, weil er der Anſicht iſt, 
daß ein Kriegszuſtand zwiſchen Ruß— 
land und China beſtehe. 

Dem neuen deutſchen Geſandten 
Mumm von Schwarzenftein geben deutfche 

Kriegsihiffe das Geleit von Shanghai 

nach Tafı. 

London, 25. Aug. Laut Depejchen 
aus Shanghai finden in Zmifchenpaus 
fen immer noh Straßenfämpfe in 
Peling Statt. Die Verbündeten haben 
nicht genügend Truppen, um bie Stadt 
für PBolizeizmede abzupatrouilliren. 
Meiter vurdringenden kleinen Truppen= 
theilen der Verbündeten ftehen halb be= 
waffnete Horben gegenüber. 

Eine heutige Depefche aus Shanghai 
meldet, daß japanifche Truppen, welche 
der Kaiferin-Wittmwe und ihrem Gefol- 
ge nachjtellten, diefelben 80 Meilen 
füdmwefilich von Peking eingeholt haben. 

In Shanghai wird berichtet, daß der 
Vize-König von Sze-Chuen Truppen 
nad) der Grenze von Zonking entfendet, 
welche dazu bejtimmt find, die franzö- 
fiichen Truppen in Meng-Tze abzu- 
mehren. 

Das Gros der deutfchen Flotte, mwel- 
che noch kürzlich in Shanghai war, hat 
ih nah) Taf begeben, wohin bie 
Schiffe Dem neuen deutfchen Gefandten 
Dr. Mumm von Schwarzenftein, der 
fich auf dem Wege nach Being befindet, 
das ©eleite geben. 

Sn dem Heung = Shan Diftrift ge- 
hören Kramalle unter den Eingebore- 
nen zu ben täglichen Vorfommniffen. 


Zur Ermordung des Barond von 
Kettcler. 

General-Major Chaffee befürwortet die Su: 
rücziehung der amerikanischen Trupp:n 
von China, fobald die Amerifaner in 
Pefing in Sicherheit find. — Dem italient: 
fchen Gejandten in Pefing wird in folge 
einer Shugwunde der Arm abgenommen 
werden müjjen. —Sreundfchaftlihe Bezie- 
hungen zwifhen Deutihland und Srank- 
reich. — Der franzöjifche General Negrier 
joll dem Stabe des Grafen LWalderjee un: 
terjtellt werden. 

Berlin, 25. Aug. Kaifer Wilhelm bat 
den Mitgliedern der deutjchen Gejandt=- 
Ichaft in Being eine Gratulations— 
Depefche geihickt. Gleichzeitig übermit- 
telte er dem Gefandilchafts-Sefretär 
von Belom den rothen Adlerorden. Na) 
dem Tode bed Baron von Ketteler war 
Her von Below das Oberhaupt der Ge- 
Tandtfchaft. Andere Mitglieder der Ge- 
jandtfchaft werden jpäter mit Ordens- 
verleihungen bedacht werden, nachdem 
Herr von Below feinen Beriht nad 
Berlin geichiett haben wird. 

Der ehemalige Hauptmann Dann: 
häufer, eig befannter deutfcher Kriegs- 
Korrefpondent, hat den erjten authenti= 
fchen Bericht über die Ermordung des 
Barons bon SKetteler eingefchidt. 

Nah Herin Dannhäufers Bericht 
murde der Gejandte von Ketteler nicht 
bon den Borer3 ermordet, jondern von 
regulären Bolizifien, welche von ihren 
Vorgejebten beauftragt wurden, den 
Gefandten auf vem Wege nach dem 
Tſung-Li-Yamen zu tödten. Herr von 
Ketteler fah zur Zeit in feiner Sänfte, 
bie von Kulis getragen murde, als ihn 
der erfte Schuß in den Kopf traf. Die 
Leiche de3 unglüdliden Geſandten 
wurde in der Nähe der Morbditätte be: 
graben. 

Nah der Einnahme von Beling 
zeigte ein in der Nähe mohnender Ehi- 
neje den deutfchen Beamten die Stelle, 
an welcher die Leiche Kettelers ver— 
Icharıt worden war. Deutjche Marine: 
joldaten. öffneten den Boden und ent- 
bedten darin eine Stifte, melche bie 
Ueberrefte des ermordeten Gejandten 
enthielt. 

Zaut Gerüchten aus Paris, beabfich- 
tigt die franzöfifche Negierung, den 
General Negrier, einen der Hauptzeu- 
gen im Dreyfus = Prozeffe, dem Stabe 
des Grafen von Walderjee als Reprä- 
fentant Franfreihd zu unterftellen. 
Einzelne franzöfifhe Blätter hoffen 
fogar, Walderjee werde Negrier zum 
Chef jeine® Generalftabes ernennen; 
das ift jeboch ehr unmahricheinlich, 
weil General-Major von Schwarhoff 
Schon für diefen Poften auf die Lifte ge- 
ftellt worden ift. 

Die Beziehungen zwilhen Deutjch- 
land und Frankreich geftalten fich täg- 
lich freundfchaftlicher. Franzöfiiche und 
deutſche Schiffe begrüßen fich jet ge- 
genjeitig. 

Als der Norddeutſche Lloyddampfer 
Rhein“, mit deutſchen nach China be⸗ 
ftimmten Truppen an Bord, an dem 
franzöſiſchen Schlachtſchiffe Redoub⸗ 
table“ vorüber fuhr, begrüßten ſich 
beide und an Bord beider Schiffe mur- 
ben von den Mufitfapellen die refpekti= 
ven Nationalhymnen gefpielt. Derarti- 
ge Bemweife internationaler Höflichkeit 
find jfeit dem deutfch-franzöfifchen 
Kriege nicht erlebt morben. 

Berlin, 25. Aug. Die „Kölnifche 
Volkszeitung“ erhielt bon einem Oh- 
tenzeugen den Wortlaut der Kaiſerrede 
an dad Dffizierforps, anläßlich ber 
Einjchiffung des Generalleutnants von 
Lefiel, des Höchfttommandirenden ber 
beutfchen Truppen in China, in Bre- 
merbaven. Der Kaifer jagte: „Wir 
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land. Das ganze Abendland ift ein- 
müthig, felbft Völter, bie fih anfchei- 
nend in unüberwindlicher Feindſchaft 
gegenüber ftanden. Alle Nationen ha= 
ben dort jchon Proben außerorbentli- 
cher Tapferkeit abgelegt. An Ihnen, 
meine Herren, ift es, den in glüdlichen 

Kriegen hochgebrachten beutjchen Na= 

men auch dort zu Ehren zu bringen. 

Halten Sie Kameradfhaft mit allen 

Truppen, welcher Zarbe fie aud) jein 

mögen. |hre erfte Sorge fol die Ge- 

fundheit Ihrer Leute fein. Laflen Sie 
fie unterwegs Leibesübungen machen. 

Die Leute jollen in China fein unge- 

fochtes Waller trinfen und mährend 

ber heißen Mittagszeit feine fejte Nah: 
rung zu fich nehmen. 

I. hoffe, daß wir für das in Pe- 
fing an uns begangene Verbrechen 
Sühne erlangen werden. Das in Ames 
rifa angelaufte Pferbematerial dürfen 
Sie rechtzeitig erwarten. Ehili hat und 
fein ganzes Pferdematerial und aus 
Berdem 30,000 Mann mitBegeilterung 
angeboten. Die Chinefen find von Na= 
tur aus feige wie ein Hund, aber hin 
terliftig.. Die Thatjache, daß fich der 
Gegner qut gejchlagen hat, ift noch 
ganz unaufgellärt, vielleicht haben e3 
nur bie von deutjchen und anderen Of- 
fizieren ausgebildeten vorderen Trup= 
penreihen gethan. Halten Sie Mann3- 
zucht und [chonen Sie die friedliche Be= 
völferung, doch feien Sie [honung3los 
gegen den bewaffneten Yyeind.“ 

Berlin, 25. Aug. Im Kriegsmi— 
niſterium iſt eine Depeſche vom Kom— 
mandeur der deutſchen Geſandtſchafts— 
truppe in Peking, Oberleutnant Graf 
v. Soden, eingetroffen. Derſelbe mel— 
det, daß fein Kommando mährend der 
Belagerung der Gejandtfchaften Dur 
die Chinefen einen Berluft von 11 
Iodten und 16 Vermwundeten gehabt 

| bat. Die elf Todten find: Matthieg, 
Kauſſen, Toelle, Hentjchel, Hobnte, 
Goelit, Strauß, Ebel, Meinharbt, 
Rentmeifter, Gugel. 

Mährend der legtvergangenen Tage 
haben fich über verfchiedene Theile des 
deutichen Reiches heftige Gemitter ent- 
laden. Hierbei wurden in Paaren im 
Braunjchweigifchen die Tyeldarbeiter 
Muls, Vater und Sohn, vom Blif er- 
fhlagen; in Herford, Weftfalen, find 
die rau und Zochter des Arbeiters 
Gronemeper, in Papenburg, Provinz 
Hannover, drei Perfonen, in München 
gofjerjtädt im Kreife Saalfeld inSad- 
jen-Meiningen die Yrau bes Gutbes 
figers Seefer und der Zimmermann 
Kiftrig Opfer des Blitzſchlags gewor—⸗ 
den. 

In Hirschberg, im preußifchen Re- 
gierungsbezirt Liegnig, ftarb General 
a. D. Otto von Flatom. 

In der Kaſerne des Infanterie-Re— 

| gimentes No. 159 zu Mühlheim qn der 
Ruhr find Fälle von Unterleibtgphus 
fonftatirt worden. 

Aus Hamburg wird gemelvet, Eng- 
land habe für die Bejchlagnahme : der 
Barke „Hans Wagner“, melche in der 
Delagoa-Bai erfolgte, 60,000 Mark 
Schabenerfaß geleiftet. 

Eugen Richter, der Führer der Ra= 
difalen, veröffentlicht in der Freifinni- 

| gen Zeitung“ einen fehr jartaftifchen 
Zeitartitel, in mweldem er Saifer 
Wilhelms ganze China-Politif von An= 
fang an Revue paffiren läßt undSchritt 
für Schritt nachzumeifen verfucht, daß 
dieje Bolitif eine Kette von Wider- 
ſprüchen war. 

Die erfte Abtheilung bdeutjcher 
Kriegs-Korrefpondenten ıjt auf dem 

| Kriegsfhauplag angelangt und heute 

| Abend murden eine Anzahl Spezial: 
Depeichen veröffentlicht, Doch war feine 
bon Belang. 

Ein Theil der deutfchen Preffe jpricht 
bon Graf Walderjee3  “politifchem 
Programm in China.“ Der Korrejpon- 
dent der Affoziırten Preffe erfährt, daß 
eine derartige Phrafe der Miffion 
Walderjee’3 nicht entjpricht. Graf 
Walderſee reift ohne politifches Pro- 
gramm. 

Die deutfche Regierung führt hier 
und in den Hauptftädten der anderen 
Mächte unaufhörlihde Verhandlungen, 
um fich über ein China-Programm für 
die unmittelbare Gegenwart zu einigen. 
Von einem Programm auf Monate 
—— träumt man jetzt noch nicht ein⸗ 
mal. 

Die Antwort der deutſchen Regie— 
rung auf Li-Hung-Tſchangs Friedens⸗ 
verhandlungsverſuch lautet dahin, daß 
in Anbetracht des Nichtvorhandenſeins 

einer gehörig beglaubigten Autorität 

bon chinefifcher Seite bie deutfche Re- 
gierung fich nicht auf Unterhanblungen 
einlafjen fann. 

Der Kommandant des deutfchen Ge- 
ſchwaders in Oſtaſien, Vize-Admiral 
Bendemann, kabelt unter'm 20. Auguſt: 

„Kapitänleutnant Hecht (vom 
Kreuzer „Hertha“) erreichte heute Mor⸗ 
gen Ma⸗thou und ging weiter. InFolge 
der Stärke der Stromfluth und des 
ſeichten Waſſers iſt das Vorrücken 
ſchwierig. 

„Das Bataillon Madai iſt nach ſehr 
anſtrengendem Marſch am 18. Auguſt 
in Yang⸗tſun eingetroffen.“ 

Aus Vorſtehendem ſchließt man, daß 
die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Taku und Ma⸗thou in Ordnung iſi. 

Während der Kaiſermandvber in 
Pommern ſollen die polizeilichen Maß⸗ 
nahmen zum perſönlichen Schutz des 
Kaiſers verſtärkt werden. 

Der türkiſche Sultan hat Kaiſer 
Wilhelm zur Befreiung ber Gefandi- 
T&aften in Being beglüdwänfcht. - 

Profeflor Yentö von der amerikani- 


; ben hatten. 


bem er Defterreich und Xtalien, um fich 

über die Truft3, Syndikate und Arbei- 

terverhältniffe zu informiren, bereift 
bat, zu demfelben Zived in Berlin ange- 
fommen. 

Bei einem Speicherbrande in Gan- 
tander, Spanien, berbrannten 4580 
Ballen Baummolle. 

Nathaniel Harrifon Harris, feiner 
Zeit Brigadegeneral in General Xee’3 
Stab und früher von Miffiffippi, ift 
geftern in Malvern, Grafſchaft Worce- 
fter, England, gejtorben. Mrs. John 
Hays Hammond ift eineNichte von ihm. 

Engländer verhauen. 

Swei Kompagnien von General Bullers 
Truppen von den Boeren in eine $alle 
aeloct. 

London, 25. Aug. Lord Roberts 
hat Pretoria verlaflen und fein Haupt- 
quartier in Wondersfontain aufge- 
Schlagen. Diefer Ort ift die zmeite 
Station meitlid von Machadorp, 
wo man da8 Gros der Boeren-Armee 
im Wejten vermuthet. Bon dort tele- 
graphirt Lord Robert3 unter geftri- 
gem Datum, VBuller habe ihm berichtet, 
daß die Boeren feiner Kavallerie am 
23. Auguft eine Falle gejtellt hatten. 
Sie eröffneten Feuer aus mehreren 
Gefhügen und aus furzer Entfer- 
nung. Die englifhen Geihüge brad- 
ten die der Boeren zum Schweigen, 
doch al3 das Feuer eingeftelt murde 
und die Wachtpoften für die Nacht auf- 
gejtellt wurden, magten fich zwei Kom- 
pagnien eines Liverpooler Regimentes 
zu mweit hinaus, big fie der Hauptmacht 
aus dem Gefichtsfreis fchmanden, mo 
fie dann von den Boeren umzingelt 
wurden und jchmwere Verlufte zu erlei= 
Die Liverpooler verloren 
10 Mann an Zodten und 45 Mann an 
Verwundeten. Außerdem merden 32 
Soldaten vermißt. 

General Buller3 anderen Berlufte, 
am 23. Auguft, beliefen fich auf 22 
Mann todt, verwundet oder gefangen. 

Krügersdorp (Iranspaal), 25. Aug. 
Kommandant DeLarey erfchien geftern 
mit einer großen Streitmacdht vor der 
Station Smith und umzingelte die 
britifche Garnifon, melde von Lord 
Albemarle befehligt if. Er forderte 
die Briten auf, fich zu ergeben, maß je- 
doch don diefen verweigert wurbe. Das 
Gamze war jedoh nur ein Schadhgug 
der Boeren, denn in der Zmifchenzeit 
freuzte General DeWett mit feinen 
Mannjchaften den Fluß, nach der Rich- 
tung der Orange River Colony. 

In Paris ohne Obdad. 

Paris, 25. Auguft. In Folge eines 
Verjehens waren über. 100 Schüler des 
Ver. Staaten Uebungsjciffes „Mo 
nongahela“ ..gleih „Wagabundben ge- 
zmwungen, eine Nacht in den Parks und 
Straßen von Paris zu verbringen. 
Das Schiff befindet fih in dem Hafen 
bon Hapre und die Schüler famen nad) 
Paris, um zwei Tage in der Auajtel- 
lung zu verbringen. . Arrangements 
waren getroffen morden, fie in einem 
Knaben: Kollege umterzubringen. Die 
Gefelihaft war unter Aufficht eines 
Dffizier® des Webungzfchiffes. Als 
die Nacht hereinbradh, war ber Leut- 
nant nicht bei der Hand, um die Schü- 
ler in ihr Quartier zu führen. Der 
Sprache nicht mächtig und die Lage 
ihres Duartier3 nicht fennend, waren 
die Schüler gezwungen auf der Gtra- 
Be zu bleiben. Sie gingen herum, bis 
fie müde wurden und nahmen - dann 
bon den Bänfen auf den Boulevards 
und in den Parts Befit. Einige ber 
Schüler trafen gaftfreundliche Ameri- 
faner, die fie in Hotel unterbradhten. 
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Zuland. 


Nahtlänge zum Tode Humberts. 


Wafhington, D. E., 25. Aug. Dem 
biefigen päpftlichen Ablegaten ift bon 
Seiten Zouispiller Italiener ein Pro- 
teft zugegangen, in welchem fie betreff3 
der Handlungsmeife des Rev.Dr. Rous 
het, des General-Vilars der Diözefe, 
Befchwerde erheben. Derfelbe ſoll ſich 
geweigert haben, dem Andenken König 
Humberts zu Ehren Gottesdienſt zu 
halten. Er ſoll zwar eingewilligt ha— 
ben, eine einfache Meſſe für das Seelen— 
heil des todten Königs zu leſen, doch 
weigerte er ſich, ein Hochamt zu zele— 
briren. 

New Orleans hat 237,104 Ein 

wohner. 


Waihington, D. .C, 25. Aug. Nad) 
der amtlichen Zählung der Bevölkerung 
von New Orleans beläuft fich diefelbe 
auf 287,104 gegen 242,039 Einmoh- 
ner im Xahre 1890; gleich einer Zu= 
nahme von 45,065 oder 18.62 Prozent. 

Eubaniidhe Lehrer. 

Vhiladelphia, 25. Aug. Die Bundes- 
Transportdampfer Crook, MePherſon, 
Rawlins und Sedgwick mit 1300 cuba— 
niſchen Schullehrern an Bord fuhren 
heute Morgen um 9 Uhr nad Havana 
ab. Die cubanifhen Lehrer und Leh- 
terinnen haben fich zwei Tage lang in 
Philadelphia aufgehalten. 

Bilhof Moeller. 


Cincinnati, 25. Auguft. Unter zahl- 
reicher Betheiligung feitens Laien und 
Klerus fand heute zu früher Morgen- 
ftunde in der Kathedrale die Weihe des 
Rev. Henry Moeller zum Bifchof von 
Columbus ftatt. 

Mesinlcy fommt wicht. 

MWafhington, D. €., 25. Aug. Prä- 
ſident MeKinley hat heute Nachmittag 
ausdrücklich erllärt. daß er nicht nach 
Chicago zum Veteranenfeſte reiſen 


Eokalbericht. 


Noeghlahrichter am SSepbiemder 
Beflätigung vorgelegt werben, _ 


40 bis 50,000 Deutihe. Truppen. 

New York, 25. Auguft. Eine an die 
„Zribune“ gerichtete Depefche von Zon= 
bon meldet: Der von Wafdington tele- 
graphirte Bericht, dem zu Tolge 
Deutfchland Worbereitungen trifft, 
San Frantisco al® Borrath3-Depot 
für eine mächtige, nach China zu entjen= 
bende Armee zu betrachten, hat hier be- 
trächtliches Auffehen erregt. 

Der Korrefpondent hat in ARheder- 
freifen Nachforfchungen darüber ange: 
ftellt und ermittelt, vaß deutfche Be- 
ftellungen für Vorräte und Proviant 
in ausgedehntem Maße ertheilt worden 
find, wodurch diejes Gerücht an Wahr: 
ſcheinlichleit gewinnt. Es würde die 
diplomatifhen Behörden hier durd- 
aus nicht überrafchen, wenn die deut- 
Ihe Streitmacht fchließlich auf 40,000 
bis 50, Mann fteigen würde, 
Wollte Win. J. Bryan ermorden. 

Omaha, Neb., 25. Aug. Ein angeb— 
licher Anarchiſt, der hier in den 
Schmelzwerken beſchäftigt iſt, äußerte 
ſich heute ſeinen Mitarbeitern gegen— 
über, er werde William J. Bryan ge— 
legentlich des heute Nachmittag hier 
ſtattfindenden Pikniks im Jachſonian— 
Park ermorden. Die Polizei wurde 
benachrichtigt und der Nttentäter im 
spe wurde fejtgenomen. Er heißt Win. 
M. William und ift ein Walifer. Die 
Polizei hat Vorkehrungen getroffen, 
Bryan mährend feines hiefigen Auf: 
enthaltes zu ſchützen. 

Breimſer erſchoſſen. 

Indianapolis, 25. Auguſt. Drei 
„blinde“ Paſſagiere befanden ſich ge— 
ſtern Abend auf einem Güterzuge der 
„Big Four“-Bahn, welcher ſich einige 
Meilen außerhalb von Cincinnati be— 
fand, als der Bremſer N. L. Brown 
den Verſuch machte, die Leute vom 
Zuge zu werfen. Er wurde von ihnen 
auf der Stelle erſchoſſen. 

Vaſſagierzug entgleiſt. 

Reading, Pa., 25. Aug. Der Pott3- 
biller Schnellzug entgleifte heute auf 
der Reading Bahn, nahe diefem Orte. 
Der Heizer Samuel Williams murde 
getöbtet, 


Auch banterott. 

Zu Denjenigen, welche „auf dieſem 
nicht mehr ungewöhnlichen Wege“ die 
Laſt ihrer Schulden von ſich abſchüt— 
teln wollen, gehört auch John Vance 
Cheney, Bibliothekar der Newberry 
Bibliothek. Er gibt ſeine Schulden auf 
$4150, feine Bejtände auf $400 an. 
Die meiften feiner Schulden madte er 
mährend feines Aufenthaltes in Cali- 
fornien vom Jahre 1876 bis zum 
Sabre 1895. Zum Theil beftehen die 
Schulden aus geliehenem Gelde; eine 
Rechnung von $494.50 bezieht fich auf 
zahnärztliche Dienfte und eine andere 
bon $200 blieb Herr Cheney für den 
Unterricht feiner Tochter im MWellesiey 
College jhuldig. Er hat fein ‚Leben 
mit $6000 verfichert, welche Summe 
jedoh nicht als Guthaben berechnet 
wird. Da Herr Cheney jedenfalls ein 
gutes Gehalt bezieht und jeine Gattin 
Lehrerin im Kunftinftitut ift, alfo au) 
Geld verdient, jo muß jchon eine ganze 
Anzahl von Schidfalstüden dazu ge- 
bört haben, um trogdem einen Ban— 
terott herbeizuführen. 


Todesurfadhe unklar. 

Das ftädtifche Gefundheitsamt ver- 
meigerte heute die Austellung des Er— 
laubnißfcheineg zur Beltattung des 
Arbeiterd Auguft Molter, der gejtern 
zu Maymwood an YBlutvergiftung ges 
Itorben tft. 3 heißt, daß Molter fich 
irgendimwie einen Bruch der linfen Knie= 
fcheibe zugezogen hatte, und daß eine 
Vernahläffigung Ddiefer Verlegung 
Wundbrand verurfaht babe. Die 
Herten im GejundheitSamt find der 
Anficht, daß die näheren Umftände bes 
alles vom Eoroner feftgeftellt werben 
ſollten. 


* Der fünf Jahre alte Andrew 
Ginot, Nr. 829 W. 17. Str., ſtarb 
heute an Blutvergiftung. Er hatte ſich | 
bor mehreren Tagen einen Nagel in den 
Fuß getreten. 

* Fräulein %. E. Gillefpie, eine der 
älteften Lehrerinnen Chicagos, wurde 
heute zur legten Ruhe getragen. Die 
Verftorbene war feit 1869 in hiefigen 
Voltsfchulen thätig, zulegt als Vor- 
fteherin der Fofter-Schule. Sie er- 
reichte ein Alter von 49 Nahren. 

* Amifchen der 95. und 96. Straße 
ift heute früh auf den Geleifen ber 
Illinois Central-Bahn die verſtüm— 
melte Leiche eines Mannes aufgefunden 
worden. Man hält dieſelbe für die ei— 
nes gewiſſen T. P. Sullivan, der in 
Louisville, Ky., als Rangirmeiſter der 
Cincinnati de Louisville⸗Bahn beſchäf⸗ 
tigt geweſen iſt. 

* Frau Magdalene Herrick, die man 
zahlreicher Giftmorde verdächtig hat, 
ohne daß bisher für ihre Schuld ftich- 
baltige Beweife erbracht werden fön- 
nen, bat fich feit dem Sinqueft über 
ihren berftorbenen zieiten Gatten ber 
öffentlichen Beobachtung entzogen und 
fol fich jet bei einer ihrer Freunbin- 
nen aufhalten. 

* Der verftorbene John Mafon 2oo- 
mis bat etwa $1,200,000 Binterlaffen. 
Eine genaue Zufammenflellung des 
Bermögens wurde noch nicht gemacht, 
doch erflären die Teſtamentsvoüſtrecker, 
daß die Hinterlaffenfchaft eiwa $950,- 
000 in Grundeigentbum und $340,000 
in perfönliem ‘Eigentbum betragen 
werde. Das oment mwirb bem 
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Das „Cable Car⸗Spiel. 


Freie Fahrt auf den Kabelbahngeleiſen mit 
Hinderniſſen. 

Der ſiebenjährige Fred Harper ſpiel⸗ 
te geſtern in der Blue Island Avenue 
„Cable Car“. Er band ſich einen Strick 
um die Lenden, verſenkte das Ende in 
der Rille des Straßenbahngeleiſes und 
wartete darauf, daß es „kätſchen“ und 
ihm freie Fahrt verſchaffen ſolle. Dies 
geſchah, aber leider war die Fahrt über 
Stock und Stein ſo unbequem, daß der 
„blinde Paſſagier“ nach Zurücklegung 
einer Strecke von hundert Fuß mit ge— 
ſchundenen Gliedern halbtodt liegen 
blieb und nach der elterlichen Woh— 
nung, 24 W. 23. Str. überführt wer— 
den mußte. 

Dieſes hübſche Spiel wurde vor 
mehreren Jahren von einem „talentvol⸗ 
len“ Sohn deutſcher Eltern erfunden 
und nahe ſeines Heims in der Wells 
Straße gefpielt, jedoch mit demſelben 
zweifelhaften Erfolg. 

— —— — 


Nach heißer Jagd. 


Wegen krimineller Verleumdung ſitzt 
der Farbige James H. Porter in einer 
Zelle des Countyzwingers. Drei 
Hilfs-Sheriffs hatten ihn ſeit mehreren 
Wochen geſucht, und als ſie ihn endlich 
geſtern Nachmittag in dem Altenheim 
für Farbige, Nr. 610 W. Garfield 
Boulevard, mo er Arbeit gefunden hat— 
te, fanden, fprang er au& dem zweiten 
Stodwert und lief davon, während die 
Beämten verjchiedene Schüffe auf ihn 
abfeuerten. An der Ede von Garfield 
Boulevard - und MWentmorth Avenue 
brach er erjchöpft zufammen und ergab 
fih. Der Gefangene war früher poli= 
tifcher Redakteur des „Springfield 
Kecord“, und als folcher foll er den 
farbigen PBaftor Reverdy C. Renfon 
bon -der Snftitute Church und den 
Hilfs-Staatsanwalt Barnett ſchwer 
beleidigt haben. 


Bon einem GEinbrecher ges 
mihhandelt. 


Der Eindbreder Alda MceQuinjton 
wurde heute von Richter Kallahan in 
South Chicago unter $1500 Bürgichaft 
an die Großgefhworenen vermiefen. 
MeQuinfton betrat am Donnerftag 
Nachmittag die Wohnung der Frau 
Dlga Drlander, 10,041 Xpenue &., 
South Chicago, ſchlug die Genannte 
nieder und plünderte die verjchiedenen 
Zimmer aus. Che er feinen Raub in 
Sicherheit bringen konnte, wurde er 
bon einem Koftgänger, Namens TFrant 
Brosbon, überrafcht und verjagt. Frau 
Drlander mar von dem Auftritt mit 
dem Hallunfen noch fo fhwadh, daß fie 
in Ohnmadt fiel, als fie ihr Zeugniß 
ablegte. 

— 1; 9 


Einhalisbefehle gewün'cht. 


€. H. Hanfon, 44 Elarf Straße, hat 
im Superiorgeriht um einen Ein 
baltöbefehl gegen die Polizei nachge- 
fucht, um fie davon abzuhalten, jeinen 
Vertretern das Haufiren mit Abzeichen 
während der Grand Army Woche zu 
verbieten. 

Richter Holdom Hat den Einhalts- 
befehl rüdgängig gemacht, der die Po- 
lizei daran verhindern follte, in das 
„Soupon Zidet”-Gejchäft George Tre- 
fchers, 225 Dearborn Str., einzugrei- 
fen. €3 ift um einen neuen Einhalt3- 
befehl nachgefucht worden. Das Ge- 
fchäft befteht aus einer Art Lotterie 
nad) dem „Endlofen Ketten-'Blan”. 

—— 
Lebensmüder Streiter. 


Da James Love, ein Opfer der Wir- 
ren im Baugewerkſchaftsrath, in St. 
Louis vergeblich Arbeit geſucht hatte 
und Frau und Kind, die er hier in dem 
Hauſe 98 Newberrh Abe. zurückgelaſſen, 
hungern laſſen mußte, packte ihn 
die Verzweiflung und er griff zumGift⸗ 
becher. Man ſand ihn auf einem Bahn⸗ 
hof der Stadt des heiligen Ludwig ent⸗ 
feelt auf. Et lag auf einem Güterwa— 
gen, die Lippen auf ein Schreiben feines 
MWeibes geprebt. Als die Yyrau die Depe- 
fche erhielt, welche die Hiobzpojt bradh- 
te, gab fie, da3 Schlimmfie ahnend, 
um ba8 Depefchenporto zu bezahlen, 
ihren legten Heller aus. Nun ift fie mit 
ihrem Säugling auf die öffentliche 
Mobithätigkeit angemiefen. 

he 

* MWeil Jacob Francis feiner Gattin 
feine Alimente zahlte, wurde er heute 
bon Richter Holdom zu 30 Tagen Ge- 
fängniß verurtheilt. 

* Heute Morgen zu früher Stunde 
fand Bolizift Michael Coleman auf 
der Kreuzung der State und 12. Str. 
eine guigefleidete rau, die planlos 
umbermwanderte und offenbar nicht im 
Vollbefig ihrer Geiftesträfte war, Er 
brachte fie nach der Harrifon Str.-Re- 
vierwache, imo fie ihren Namen ala 
Alice Earl angab und hinzufügte, daß 
ihr Mann ein Mafler jei, welcher an 
der Ede Cottage Grove Ave. und 33. 
‚Straße mohne. Derjelbe wurde benacdh- 
tichtigt und fand fich bald darauf mit 
einer Kutſche auf der Polizeimache ein, 
um feine Gattin nad Haufe zu holen. 


DaB Detter. 


Vom Weiter-Bureau auf dem. Auditorium- Thurn 
wird für die-nählten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Uuzficht geftellt: s 

Chicago und Amgegend: Heute Abend und morgen 
um Ibeil bewöltt; andauernd warm; gelegenlich 
Regen und Gewitter; füdliche. Winde, 

Alinois, Indiana, Nieder-Mihigan und Wiscon- 
fin: Heute d und morgen zum - Theil bewöltt: 
—— warin; lotale Gewitterſchauer; ſüdliche 

inde. 

In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand vou 
eftern Abend bis beute Rittag wie folgt: Abends 
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Ehelihed Elend. 


In Nat und Regen mit den Kleinen auf 
die Straße gejett. 

Sm ftrömenden Regen juchte heute 
bei Morgengrauen Frau Kate Odell 
mit ihren drei Kleinen Zuflucht in dee 
Desplaines Str.:Reviermwahe. Ihräs- 
nen im Auge erzählte fie dem Gtas 
tionsfchreiber ihre Leidensgeſchichte. 
Danah muß ihre ehelihe Mifere 
maßlos fein. Ihr Gatte, der Yahrs 
radhändler Rodman Odell, 162 Jads 
ſon Boulevard, hat ſie angeblich im 
Rauſch wiederholt mißhandelt, mit dem 
Tode bedroht und aus dem Hauſe ge— 
jagt. Eines der Kinder, die dreijäh— 
tige Minna, fol er lahm gefchlagen 
haben. Gefiern Abend will fie von 
ihm mit den Kindern aus ihrem Heim 
getrieben worden jein und bie lange, 
tegnerifche Nacht hindurch in einem 
Hausflur gefauert haben. Dreimal 
Hopfte fie vergeblich fchüchtern an ber 
Zhür des Haujes, und die Antwort — 
mar ein Fluch. Als die Kleinen, vom 
Regen durchnäßt und vom Hunger ge» 
plagt, nach Brot fchrieen, bieft es fie 
nicht länger, und fie wandte fi an die 
Polizei. Diefe hat die Aufmerkfamteit 
der Humane Society auf den traurigen 
Fall gelentt. Das jüngfte Kind ber 
Yamilie ift zwei Monate alt, 

— — — 


Verhaängnißvoller Zuſammenſtoß. 


Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
einer Car der Wentworth Ave. Linie 
und einem Wagen der Seipp Brewing 
Co. auf der Kreuzung der Clark und 
Polk Str. wurden heute zwei Perſonen 
verletzt. John Klein, welcher zur Zeit 
des Zuſammenſtoßes auf dem Bürger⸗ 
ſteig ſtand, wurde von einem herab- 
fallenden Bierfaß fo jeher am Fuß- 
gelent verlegt, daß er bon der Am= 
bulanz nad) feiner Wohnung, Rr.5809 
Princeton Avenue, gebracht merben 
mußte. Der Fuhrmann Yames Kain, 
Nr. 79 Oft 29. Gtr., wurde fo heftig 
auf dag GStraßenpflafter gefchleudert, 
daß er innerliche Verlegungen davon 
trug. Man brachte ihn nach feiner 
Wohnung. Die Car foll mit einer fol- 
hen Schnelligleit über die Kreuzung 
gefahren fein, daß der Fuhrmann aus 
Ber Stande war, zur rechten Zeit da= 
bonzulommen. 


Zebensmüder Beamter, 


Sn dem Zimmer von Effie Smith 
und Grace Madapy, die in der Barbier- 
ftube, 246 Clarf Str. befchäftigk find, 
Ihoß fich heute früh efle Rode, ein 
Ungeitelter im County » Schagamt, 
eine Kugel in den Kopf. Er ift einige 
Stunden darauf feiner Vermundung 
erlegen. 

— —e ————— 

* Die großen Schlachthausfirmen 
Armour und Swift & Co, haben ein 
Spndifat organifirt, das den Salz- 
Iruft befümpfen will, und zwar dur 
Ausbeutung der großen Salzlager im 
ſüdlichen Kanſas. 

* Man nimmt jetzt mit ziemlicher 
Sicherheit an, daß das Packet mit 
820,000, das auf der Fahrt von hier 
nad Burlington, Ja. durch ein ſolches 
mit werthloſem Papier erſetzt wurde, 
in Galva, Ill., „hängen blieb“. Infol— 
gedeſſen wimmelt dieſes Städtchen jeht 
von Geheimpoliziſten. 

* Die American Shipbuilding Co. 
in South Chicago hat eine weitere Bes 
ftellung erhalten. Sie ift von Kapt. 
C. ®W. Elphite beauftragt worden, ei- 
nen eifernen Dampfer zum Werthe von 
$300,000, der 450 Fuß lang, 50 Fuß 
breit ift und einen Tiefgang von 264 
Fuß bat, zu bauen. Etwa 1500 Mann 
werben dadurch für den Winter Arbeit 
erhalten. 

* Gntführt fol der neunjährige 
Kohn Woods, der Sohn eines Schuß 
mannes der Hyde PBart-Wache, fein. 
Bei einem®efuch bei feiner Zante, Frau 
NR. Woods, im Windermere Hotel, 
Ede 56. Straße und Cornell Xobe., 
wurde er geitern vermißt, und man 
bat bisher feine Spur von ihm gefun- 
den. 

= P,D. Armour ift mit dem Ham= 
burger Dampfer „Kaifer Friedrich” 
in New York angefommen und da feine 
Geſundheit vollkommen wiederherge⸗ 
ſtelit iſt, wird er die Leitung ſeines Ge⸗ 
ſchäfts wieder übernehmen und in kur— 
zer Zeit nach Chicago zurücklehren. Er 
hatte ſeit dem 1. Mai die Bäder in 
Nauheim gebraucht und iſt mit der 
Wirkung derſelben in hohem Grade zu⸗ 
frieden. 

* Durch anhaltende Kränklichkeit zur 
Verzweiflung getrieben, hat geſtern 
Abend Gertrude Kulid, Nr. 8944 
Houfton Avenue wohnhaft, auf einem 
Maggon der Calumet Electric Rail» 
wa, in der South Chicago Ave., nahe 
83. Str., einen Verfuch gemacht, fi 
mittel Morphium zu vergiften. Man 
brachte fie zu einem Arzt, der burdh 
Gegenmittel die Wirkungen des Giftes 
aufbob. : 

* Kürzlich wurde von Aleda, —— 
ein Bericht ausgeſandt, welchem zufol⸗ 
ge ber „Home Forum Benefit Orber“ 
banterott und Fran Elendennin, ber 
Sefretär defjelben, nad Chicago ge= 
gangen fei, um diejen Banterott anzu« 
melden. Dieje Nachricht beruhte auf 
einem Irrthum, da Herr Clendennin ° 
zmwarmacd Chicago gegangen war, aber 
um bier betreff3 feines eigenen Banfe- ° 
rott3 eine Eingabe zu ma a’ 3 
mähnte Orden befindet fi; dagegen in 
blübendem Zuftande. 4 





| 85 X-Strahlen-Anterfuchung frei. 


Wie man die H5 Unter: 
fuchung frei erhält. 


Die großen Garantie » Doktoren 
bon 148 Etate EStr., Chicago, offeriren eine Unter: 
fuchung mittelft ihrer wunderbaren X-Strahlen Je— 
bermann frei, der tor dem 1. Sept. vorjpridt. 


Der reguläre Preis der Unters 
fuhung ift $5, aber für eine beichränfte Zeit, biß zum 
1. S:pt., geben die Garantie-Dofttoren X-Strahlens 
Unterfuhungen frei. 


Jede leidende Perfon follte vors 
ſprechen. 


Verſäumt dieſe große Gelegenheit, Euer wirkliches 
Leiden zu erfahren, und wohin es führen mag, nicht. 


Auswärts Wohnende 


follten beachten, daß dieje Offerte nur für Diejenigen 
Gilt, die während der &. U. R. Woche vorjprechen, 
debhalb wartet nicht, macht Euch die niedrigen Eis 
fenbabn=Fahrpreife zu Nuge und kommt nach den 
Dffices und holt Euch den Nath der beiten Spezial: 
Aerzte in der Welt frei. 


Keine Bezahlung für Arzt: 
liche Dienfte wenn nicht 
geheilt. 


Gelegrapgifche Kolizen. 
Zulau». 

— In Liberty, Mo., hat ein Sturm 
cuf Farmen und an Gebäuden be= 
trächtliden Schaden angerichtet. 

— B3mei Fünftel der Tabaternte in 
Rod County, Wis., ift durch Hagel- 
wetter vernichtet worden. 

— Der SKlopffehter Fitjimmons 
hat in Cooney X3land feinen Gegner 
Sharfey in der zweiten Runde nieder- 
gejtredt. 

— Der in San Francisco eingetrof- 
fene Dampfer „Maripofa“ von Gib: 
ney, Auftralien, hat für San Francis 
cover Banken über je: Millionen Dol- 
lar3 in Gold mitgebradt. 

— Bmei Kinder des Farmerz Chas. 
Aunter, Frieda und Adele, im Alter 
von 9 bezw. 8 Jahren wurden auf ber 
Farm, die zwei Meilen nördlich von 
Milmauf:e liegt, vom Blif erjchlagen. 

— Laut Zenfus-Beriht hat St. 
Kouis 575,238, gegen 451,770 Ein: 
mohner im Zahre 1890. Indianapolis 
bat nad) dem Zenfusbericht 169,164 
Einwohner, gegen 105,436 in 1890. 
Rochefter, N. Y., hat eine Bevölkerung 
von 162,435, gegen 133,896 in 1890. 


— In Milmaufee wurde durch einen 


Wirbelmind die füdliche Mauer ber 
Dfenfabrit von Fuller & Warren zer: 
trümmert. Vom County - Hojpital 
wurde ein Theil des Daches abgededt, 


und durch einen Bligftrahl wurde bie ! 


elettrifche Kraftanlage zerjtört. 


— Bei Beaver Falls, Pa., entgleifte 
ein geſchloſſener Bahnwagen derRiver— 
view⸗Linie und fiel auf zwei Bäume, 
150 Fuß unter dem Geleiſe der Fort 
Wayne-Bahn. 150 Paſſagiere, Mit— 

lieber des „Elbe“-Klubs aus New 
righton befanden ſich in dem Wagen. 
Viele Perſonen wurden verletzt. 


— Laut Nachrichten aus Cape Nome 


herrſchte daſelbſt am 7. d. Mts. ein 
fürchterlicher Orkan. Der, ganze 


Strand wurde verwüſtet. Von 68 Bö⸗ 


ten retteten ſich nur fünf und von 72 
Fahrzeugen ſind nur noch ſieben flott. 
Viele Menfchenleben follen verloren ge= 
gangen fein. 

— Durch ſchweres Unwetter wur— 
de in Springfield, Ill. viel Schaden 
an Schatten- und Obſtbäumen ange— 
richtet. Das Dach des Anbaues des Le— 
land Hotels wurde abgeriſſen. Auch in 
Chatham, Ill. wurde durch Sturm 
beirächtlicher Schaden angerichtet. Te— 
legraphen⸗ und Telephon-Verbindung 
iſt unterbrochen. 


— Der Neger Louis Peck, der durch 
Gehälter 
ſiebenjährige Chriſtine Mags in Akron, 


ſeinen verbrecheriſchen Angriff auf die 


IO. die Veranlaſſung zu den blutigen 
Auftritten gab, iſt von Cleveland nach 
Akron zurücktransportirt und dem 
Richter vorgeführt worden. Auf die 
ſchleunigſt von den Großgeſchworenen 
erhobene Anklage der Nothzucht be— 
kannte der Gefangene ſich ſchuldig und 
wurde von Richter D. J. Neye prompt 
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 
bderurtheilt. Sofort nach der Verkün— 
EN dung des Urtheils wurde der Gefange— 
"ne nad dem Zuchthaufe zu Columbus, 
D., trasportirt. 


— &in dem Teftamente bes verftor- 
benen Millionärs €. PB. Huntington, 
hat diefer feiner Adoptintochter, der 
Fürftin Hakfeldt, Tebenslänglich die 
Zinjen von einer Million Dollars ver: 
macht. Nach) ihrem Tode joll das Ka- 
pital ihren Erben zufallen. Die Witt- 
ve des verjtorbenen Millionärs erhält 
die Zinfen von $500,000 Tebensläng- 
Jich, ferner zmwei Drittel der Aktien der 


E - Southern Pacafic-Bahn. Henry Ed- 


mwarbs Huntington erhält ein Drittel 
unter der Bedingung, daß fein Theil 
davon ohne Zuftimmung beider Theile 
verfauft werben darf. Außerdem erbt 


pie Wittme ven Palaft an der 57. 


Straße in New Xork, ferner die Ge- 
et u. f. mw. Die Hinterlaffenihaft 
in Baargeld beläuft jich auf $2,456,- 


-— Der berühmte Pathaloge Ru- 
bolph Virhom hat in Berlin in aller 
" Etille feine goldene Hochzeit gefeiert. 
> Der deutfche Jurift und Hiftori- 
der, Prof. Mommfen, bat in Stalien 
einen Artitel veröffentlicht, in welchen 

die Abfehaffung des Sedantages be- 
ortet. * 


Netter „Vetter“. 


Die X⸗Strahlen ſind ein 
Segen für die Leidenden. 


Unſere Maſchine iſt die größte in 
Chicago. 


Eine X-Strahlen-Unterſuchung der Lungen, des 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Blaſe, des 
Gehirns, Rüchgrat, Gelenke, verkrüppelten Glied— 
maßen, Taubheit oder irgend eines Koͤrpertheils iſt 
zu haben, wenn man bei den Garantie-Doftoren vor: 
ipricht, die großen X-Strahlensfyahmänner in 148 
State Str. Die alte Methode, mittels Initrumenten 
zu horchen oder dur das Anſchlagen mittels der Fin: 
ger ift micht zufriedenftellend — es ift einfach, nur 
Der Doktor fann nur fagen, er glaube, dics 


rathen. 
Und ſolche Unterſuchungen 


oder das iſt das Leiden. 

ſind genug, um irgend Jemanden in Schrecken zu 

verſeßen. Alle Leute, die von unbekannten und ver— 

ſtekten Leiden heimgeſucht werden, ſollten durch das 

X-Strablenliht unterfucht werden, Denn mittelft 
diejes ift das Innere vollitändig zu jehen, und ber 
genaue Umfang der Krankheit fann feitgeftellt wer: 
den. Die Unterjuhung it febr leicht, verurſacht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichkeiten. E3 ift un: 
nötbig fich zu entfleiden, da wir Durch die Kleidung 
Durcchjeben. Keine Nachtheile erwachjen je aus ber 
Anwendung der Garantie-Doftoren verbeſſerten X⸗ 
Strahlen. Wenn Sie glauben, Sie leiden an ir— 
gend einer Krankheit, ſprechen Sie bei den Garantie: 
Doktoren vor und laſſen ſich jetzt unterſuchen, wo es 
nichts koſtet. 


ſuaranty Dociors, 
l46 Sfate Strasse. 


Sprechſtunden: O Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags: 9—1 Uhr Nachım. 


——— — — — — —— 


— General Ludlow von der Ver. 
Staaten Armee hat ſein militäriſches 
Studium in Berlin beendet und hat 
ſich nach Paris begeben, von wo er über 
London die Rückreiſe nach den Ver. 


Staaten anzutreten gedenkt. 


| 
| 


einer Depefhe an den 
„Standard“ aus Bretoria, foll der Ge- 
neral Baden-Pomell den Boeren-Gene- 
tal DeWett von feiner Verbindung 
mit der SHauptarmee abgejchnitten 
haben, 

— Der britifhe Dampfer „Indra”, 
welcher am 23. Juli von Samaboya 
nad den Ber. Staaten abfuhr, ift 28 
Meilen füdmeftlic von Kap Guarda= 
fui gefcheitert. Die Mannfchaft ift ge- 
landet, doch wird das Schiff von den 
Eingeborenen geplündert. 

— Leutnant Cordua, der ald einer 
der Rädelsführer eines Komplotts, 
welches die Gefangennahme Lord Ro— 
berts und die Tödtung britiſcher Of— 
fiziere bezweckt haben ſoll, kriegsge— 
richtlich verurtheilt wurde, iſt in Preto— 
ria erſchoſſen worden. 

— Dr. Leyds und die Buren-Dele— 
gaten haben von St. Petersburg aus 


dem Lord Salisbury einen Proteſt zu— 


kommen laſſen, in welchem ſie ſich gegen 
die Proklamation des Lord Roberts 
verwahren, in welcher dieſer behaupte— 
te, die Boeren hätten jedes Rechtsge— 
fühl und alle Grundſätze des Völker— 
rechtes verletzt. 

— Wie aus Wien berichtet wird, 
nahmen an dem Gefecht bei Tintſin, 
am 19. Auguſt, 500 Amerikaner, 375 
Briten und 200 Japaner Theil, die 

alle unter dem Oberbefehl von General 

Dorward ſtanden. Von den Boxern 

wurden über 300 getödtet, 64 gefangen 
und verwundet. Die Amerikaner hat— 
ten 5, die Japaner 6 und die Briten 
9 Verwundete. 

Dampfernachrichten. 
Angekonmen. 


New York: Friedrich der Große von Bremen; Kai— 
jer Friedrih von Hamburg; Norge von Stettin und 
Kopenhagen. 

Dueenstomn: Etruria von New York. 

New Dort: New York von Southanpton. 

Qbgegangen. 

Cherbourg: Golumbia, von Hamburg und South: 
ampton ch New York. 

Slasgow: State of Nebrasta nah New Vort. 

Moville: Tunifian Liverpool nah Montreal. 





Lokalbericht. 
Wieder daheim. 


Mayor Harriſon kam heute von ſei— 
nem Sommeraufenthalt in Michigan 
zurück und redete der Beſchneidung des 
Budgets ſofort das Wort. Er iſt da— 

für, daß die Arbeitskräfte verringert 
werden, von einer Herabſetzung der 
will er indeß nichts wiſſen. 
Ueber die Vernachläſſigung der Eiſen— 
bahnkreuzungen in Rogers Park ſei— 
tens der Milwaukee & St. Baul-Bahn 


war er im höchſten Grade entrüſtet und 


erklärte, daß er ein Exempel ſtatuiren 
wolle. Er gab der Hoffnung Raum, 
daß die Reviſionsbehörde keine weiteren 


| Ermäßigungen der Abfchägungen an— 


orönen werde und meint, daß die Polis 


| tif hierbei eine Role fpielt. 


| — 


Morgen, Sannftatter Volkzfeft. 


— —— — 


Auf einer Bierreiſe durch das „dun— 
kelſte Chicago“ traf der Viehhändler 
Oscar Carlſon aus Kanſas City, Mo., 
einen Jüngling, der ſich ihm als ſein 
Vater Charles Peterſon vorſtellte. 
Das „fröhliche Wiederſehen“ mußte 
ſelbſtverſtändlich „begoſſen“ werden. 
Plötzlich verſchwand jedoch der Herr 
Vetter und mit ihm die Börſe Carlſons, 

die 825 enthielt. Die Beſchreibung des 
Mannes paßt auf einen berüchtigten 
Bauernfänger. 
— —— 


Regeln für die Schifffahrt. 


Die vom ſtädtiſchen Ingenieur und 
dem berathenden Ingenieür der Ab— 
waſſerbehörde formulirten Schiff— 
fahrtsregeln werden dem Stadtrath in 
ſeiner erſten Sitzung, am 24. Sept., 
vorgelegt werden. Vorher ſollen ſie 
dem Regierungsingenieur Major Wil— 
lard unterbreitet werden. 


* James Morriſſey, Nr. 257 W. 
Harrifon Str., wurde heute von Kadi 
Dooley un 825 nebſt Koſten geſtraft, 
weil er James Gallagher, Nr. 5N. 
Green Str., Uhr und Fette ftahl. 


Chicago im Feflgewande. 


Das Seftprogramm ift vielver- 
fprechend zufammengeftellt. 


Wie fih der Ehrenhof und Die Nuh- 
mesallee Dem Auge des Ber 
fhauers Darbieten. 


An Unterhaltung aller Art für dieDeteranen 
und auswärtigen Bäjte wird fein 
Mangel fein. 

„Sie haben mir auch nicht die ge= 
tingfte Gelegenheit gegeben, |hnen 
Rathichläge für die Vorbereitungen zu 
ertheilen, dieSie fo muftergiltig getrof- 
fen haben. ch ehe einem der legten 
großen Heerlager der Veteranen-Armee 
mit aufrichtiger Freude, ja mit tiefer, 
feelifher Erregung entgegen. Der Wes 
ften des Landes fandte Taufende frei- 
beitsliebende Männer in ben Krieg. 
Diele Taufende der Heimtehrenden, 
melche früher im Often anfäflig waren, 
haben fich fpäter im Weiten nieberge- 
laffen. Wer von den alten Knaben es 
nur irgend möglich machen Tann, zu 
diefer Reunion zu fommen, wird bie 
fich ihm fo außerordentlich günftig dar= 
bietende Gelegenheit nicht unbenußt 
borüber gehen laffen. Ich meiß mit 
Beitimmtheit — die im Einquartie- 
rungsbureau eingetroffenen , Anmel: 
dungen laffen darüber feinen Zmeifel 
auffommen — daß die Peteranen- 
Verbände der Staaten Jlinois, In⸗ 
diana, Jowa, Wisconſin, Michigan, 
Minneſota, Miſſouri und Ohio hier ſo 
zahlreich vertreten ſein werden, wie nie 
zuvor bei einem Veteranenheerlager. 
Aus den öſtlichen und ſüdlichen Staa— 
ten ſind ſtarke Delegationen auf dem 
Wege nach Chicago. Einige ſind be— 
reits hier eingettoffen. Mit ſtolzer 
Freude werden die alten Veteranen 
durch Chicagos Straßen wandeln. 
Das Feſtkleid, in welchem das Zentrum 

der Stadt prangt, hat mir im Inner— 
ſten der Seele eine Freude erregt, eine 
Freude — — mir fehlen die Worte, ſie 
Zu kennzeichnen. Meine Herren, nach— 
dem ich vorhin durch den Ehrenhof und 
die Ruhmesallee gewandert bin, haben 
ſich meine alten Glieder im Gefühl des 
| Stolzes geredt und geftredt; ich glaube, 
| ich alter Knabe bin noch um mindejtens 
zwei Zoll gewachfen.“ — So rebete ge= 
ftern Abend General Albert Cham, 
Kommandeur ber Beteranen-Armee, 
; die Mitglieder der Iofalen Feſtbehörde 
‚ an. — Die Straßen der inneren Stadt, 
| in welcher fi in den nächiten Tagen 
| die Hauptvorgänge des Veteranenfeites 
‘ abfpielen werben, bieten in der That 
einen erhebenden Anblid dar. Die 
 Marfchroute der beiden VBeteranenpa= 
 raden führt durch die Ruhmesallee. In- 
‚ mitten der State, Yadion, Adams, 
ı Monroe , Randolph, Franklin und 
| Market Straße find an ftarfen, in ei- 
ner Höhe von mehr als vierzig Fuß 
über dem Straßenniveau quer über den 
Fahrdamm aefnannten Dra’ teilen im 
Ganzen bdreiunddreißig MPortrait- 
Bruftbilder der berühmteften Heerfüh- 
rer aus der Zeit des großen Krieres für 
‚ Freiheit und Recht angebracht. Jedes 
| Bild mißt zehn Fuß im Quadrat, auf 
| der Nückfeite jedes einzelnen befindet 
| fich der Name, das befondere Mbzeichen 
und die Nummer des Armeeforp3, mwel- 
ches der bildlich Dargeitellte fomman= 
| dirt hat. Zu jeder Seite des betreffen- 
| den Bildes meht eine zmwanzia Fuß 
| lange und zehn Fuß breite Ver. Staa- 
|ten-Fahne. Die meilten Häufer in die- 
| Ten Straßen find reich und gefchmad- 
| voll mit Fahnentuch gefhmüdt. — Der 
| Ehrenhof an Michigan Moe, zmifchen 
; ber Ban Buren Straße und Harmon 
| Court, bietet einen bezaubernden An 
| blie dar. Die Triumphbogen an leßt- 
| genannten beiden Straßen, jeder fünf- 
| zig Fuß hoch, fünfzig breit und zwan- 
zig Fuß tief, mit ihrem reichen Schmud 
pon plaftifchen Figuren, melche zum 
Theil die einzelnen Zweige der Armee, 
wie Infanterie, Kavallerie, Artillerie, 
das Signalcorps u. ſ. m. darftellen, 
zum Theil allegoriſcher Art ſind und 
Krieg und Frieden ſymboliſiren, ſind 
fertig geſtellt. Geſtern Nachmittag wa— 
ren zahlreiche Stuckarbeiter beſchäftigt, 
die lehten Putzarbeiten an den 132 
weißen korinthiſchen Säulen — 66 zu 
jeder Seite — fertig zu ſtellen, welche 
| den eigentlichen Ehrenhof bilden und 
ſich 


und trägt oben eine große weiße 
Kugel. In der Mitte jeder der Säulen 
| ift, ebenfall3 in Stud, das Wappen- 
child der Stadt Chicago angebradit, 
| aug welchem die birnenförmigen Gla3- 
gloden eleftrifcher Glühlichter herpor- 
| ragen. Zu beiden Seiten der Schilder 
| Hefinden fich Gruppen von Fahnen in 
den amerifanifhen Fahnen. — Die 
große Tribüne, an der Dftfront bes 
Mihigan Boulevard, nördlih bon 
Hubbard Court, wird im Laufe des 
heutigen QIages fertig gejtellt. Sie 
wird ebenfall® von Säulengruppen 
Hlanfirt und mweift in ihrer Mitte, rechts 
und lint3 von dem für die Ebhrengäfte 
referbirten Mittelrtaume, reiche plafti= 
fche Dekorationen auf, melde Durch den 
an ihnen angebrachten Fahnenihmud 
erft recht malerifch wirken. Die große 
Tribüne ift 250 Fuß lang und meift 
zwanzig Reihen von je 100 Giten auf. 
Auf der meftlichen Front des Boule- 
varbs, fehräg gegenüber der Haupt- 
tribüne, find mehrere Zufchauertribü- 
nen von Gefhäftsfpefulanten errichtet 
morben. 

Bon den no am Leben befindlichen 
Heerführern der Veteranen -aus der 
Zeit bed großen Krieges werben bie 
nachverzeichneten dem hieſigen Heerla- 
ger beimohnen: Nelfon U. Miles, Wes- 
leg Merritt, Smith D. Atkins, John 
M. Balmer, Carl Schurz, Franı Si- 
gel $. 8. Turdin, Ruffel U. Alger, 
Dan Sidles, DO. D. Howard, Bragg, 
Wilder, Wilfon, Lem Wallace, Dodge, 
MeElernand, Chetlain, Fi Simmons, 
Beveridge, Corfon Smith, Nemberry, 
MeElurg, Grosvenor, John MeAr- 
thur, oe Stodton, Elarfjon, Raum, 
Martin, Rinaler und Keifer; no un- 
beitimmt ift das Eintreffen von Ge- 


% 
4 


— —— 


| neral Schofielb und General Benjamin 
1 Harrifon. — Dur die Abfage des 


higan Boulevards malerifch abheben. | 
Jede der Säulen iſt dreißig Fuß hoch 


Bundespräſidenten MeKinley hat das 
Programm des Veteranenfeſtes feiner 
lei wichtige Abänderungen erfahren. 
Es lautet, wie folgt: 


Sonntag, den 26. Auguft. 
10 Uhr O Min,, Borm. — MilitärsGottesdienft in 
den Kirchen. i 
2 Ubr Bedmitings, — Konzerte in den öffentlichen 


arts, 

8 Uhr Abends. — Watriotifches Gejangstonzert im 
Koliieum, 

Montag, den 77. Auguft. 

9 Uhr, Vormittags, — Morgen:Salut. — Einweib: 
ung der Triumphpforte der Seejoldaten. 

10 Uhr X Min., Vorm. — Parade der Veteranen 
der Kriegsmarine jowohl aus der Zeit des Vür- 
gerkrieges, wie aus dem lekten, Dem fbanijch: 
ameritaniihen Kriege, mit den Mitgliedern ver 
Nationalvereinigung der nordameritanifchen 
Kriegsgefangenen im Gefolge, und eskortirt von 
einem Bataillon der Nationalgarden, wir auch 
der Rnaben:Brigade; General:Kommandeur Wi: 
bert S. Ehaw von der „Grand Arıny of the Res 
public, Gouverneur Tanner, Würgermeifter 
Darrifon und die Kommandeure der im „Zug 
vertretetenen militärijchen WAbtheilungen werden 
den Feftzug Revue paffiren lafien. 

3 Ubr Nadhmittags. — Eeeparade aller Bundes-, 
Handels: und Privat: Dampfer, vom Lale Front 
Dark bis zum Xincoln Bart. 

4 Uh: Nachmittags, — VeteranensEmpfang in ber 
Gedenfhalle im Bibliothefgebäude. 

5 Uhr Nahımittag. — Scheingefeht zur See, 
Ufer des Yincoln Parts. 

6 Ur 399 Min. — Bankett der „Gijernen Brigade” 
zu Ehren von General Shaw im Auditorium. 

8 Uhr Abenvs. -- FFeftlichkeit der Bundesmarine: 
Veteranen im Medinahe Tempel. — Feldlager und 
Reunion einftiger Kriegsgefangener im Coli— 
jeum.—Reunionen und „Lagerfeuer“ jämmtlicher 
Veteranenverbände, — fFeltlihe Beleuchtung der 
Triumpbbogen und des Ehrenhofes an Wichigan- 
Ave. — Im Lincoln Park wird der cleftrifche 
Springbrunnen jeine buntfarbigen Waflerftrab- 
len spielen laflen. — Feuerwerksentfaltung am 
Seeufer:Part. 

Dienftag, den 8. Auguft. 

Morgen: Salut, beftehend aus dreizehn 
Schüſſen. 

9 Uhr Vormittags. — Einweihung des Veteranen-— 
Triumphkogens, 

19 Uhr Vormittags. — Parade der Beteranen der 
„Brand Arıny of the Republic‘, abgenommen 
von Gencrallommandenr Albert: D. Shaw, den 
Departements:Kommandeuren der ©. U. R. md 
dem Bürgermeifter von Chicago, 

8 Uhr Abends. — Empfang des General:Romman: 
deurs Shato und der Ehrengäfte in der ©. U. R.- 
Memorialhalle. — Reunionen von Weteranens 
Vereinigungen 25 verjihiedener Staaten in eben: 
fovielen verfchiedenen Hallen. — Empfang des 
Womans Relief Corps im Palmer KHouje. — 
Empfang der Doaugbters of Veteran im der 
Grerziechalle im Freimaurertempel. — Empfang 
der Yadies of the ©. A. R. im Palmer Houfe, 

8 Uhr 30 Min, — FFeuerwerkientfaltung auf dem 
SeeuferzBart, — Allumination des Ehrenhofes 
und benahbarter Etraßen. 


Mittwoch, den 9. Auguft. 
Morgen: Salnt. 

I Uhr Vormittags. — Zweirad: Wettfahren von Vete- 
tanen auf einer 5 Meilen langen Strede, vom 
Wafpington Boulevard bis zum Garfield Part. 

109 Uhr Vormittags. —H. Jahres verſammlung der 
G. A. R. in der Studebater:Hall.— Konvention 
des Womans Relief Corps in Medinahb Temple, 
— Veriammlung der Ladies of tbe G. A. R. 
im Sauptjaale der eriten Methodiftenfirche, — 
Verjammlung der Taugbters of Veterans in der 
Halle Nr. 512 im FFreimaurertenpel. — Ver: 
fanımiung der Ladies of Er-Brifoners’ Affocia- 
tion in der gen Ne. 110 des Freimaurer: Tem: 
pels. — Verfammlung der Yadies of the Naval 
Rejerves in der Halle Nr. 613 des Freimaurer: 
Tempels. — Berfammlung der Naval Veteranen 
in ber Händel:Halle. — PBerjammlung der Er: 
Prijoners of War Affociation imGountpgebäude. 

8 Uhr Abends. — Gamp:fFires der Army of tbe 
Votomac, der Army of the Tenneflee, der Army 
of the Gumberland, der Army of the Miffiffip- 
pi and Gulf und der Army of the Frontier. 

8 Uhr 30 Min,— Abbrennen von Feuerwerk anı See- 
ufer: Part. — Allumination des Ehrenbofes und 
der. benadpbarten Straßen. 

Donnerftag, den 30. Auguft. 
Morgen: Salut. 

10 Uhr Vormittags.—Fortfegung und Beichlub der 
Nabresperfanmlungen. — Beſuche, welche die Ve— 
teranendereinigungen einander machen werden. 

3 Uhr Nachmittags, — Großes Echeingeicht im 
Waſhington Park, ausgeführt von dem J. und 2, 
Miliz-Regiment, den Kavallerie-Abtheilungen 
der Bürgerwehr und dem im Sheridan Vart gar— 
niſonirenden Artillerie-Bataillon der Bundes— 
ormee. 

8 Uhr 30 Min. Abends. — Feuerwerk und Illumina— 
tion wie bisher. 

Freitag, den 31. Auguft. 

I Udr Vormittag. — Erlurfionen der Delegaten auf 
dent See, wie auch auf dem Drainagelanal. 

4 Uhr Nihm. — Automobilen: Parade. 

Abends. — Wie bisher, Feuerwert und Allumina: 
tion; Konzert im Golifeum. 

Samftag, den 1. September. 

Nahmittags. — Bervegungsipiele und, fonftige Be: 
(uftigungen in den verfchiedenen Parts, 

4 Uhr Nahmittags. — Konzerte im Lincoln, South 
und Garfield Part, 

8 Uhr 30 Min. Abends. — Zum legten Male Feuer: 
wert und feitliche Veleuhtung des Ehrenhofes. 


Yrau Julia Dent-Grant, General 
Ulyſſes S. Grants MWittwe, ift nun 
doch durch Unmohlfein verhindert wor— 
ben, dem Chicagoer Veteranenfeft bei- 
zumohnen. In dem Briefe, den Gene- 
tal Shaw heute von ihr empfing, gibt 
fie ihr aufrichtiges Bedauern fund und 
entbietet dem U. ©. Grant-Poften von 
Chicago, wie auch dem 21. Yllinoifer 
jreimilligen-Regiment, deflen Kom: 
manbeur Grant nah dem Ausbrud) 
des Krieges war, ihre herzlichen Grü- 
fe. — Auch Gouverneur Tanner wird 
dem Telte wahrfcheinlich nicht beimoh- 
nen fönnen. Er befindet fi) auf einer 
Vergnügungsreife in Colorado, von 
melcher er, wie fein Sekretär Harry 
Domnie in Springfield heute erklärte, 
nicht vor dem 1. September, vielleicht 
auch noch fpäter, zurüdlehren mird. 
Die für den Bundespräfidenten ala 
Hauptquartier in Ausficht genommes 
nen „Barlor3” im Balmer Houfe blei- 
ben für ihn rejervirt für den Fall, daß 
es ihm feine Amtsgefchäfte doch noch 
geftatten follten, nach Chicago zu fom= 
men. — Yuf dem freien Felde am 
Geeufer, nördlich vom Interims-Boft- 


am 


Kanonen 


bon dem Grün der Bäume des Mi- | gebäude, an Michigan Boulevard und 


MWafhington Straße, hat heute Com— 
modore Seavey in einem großen Zelte 
dag Hauptquartier und Auskunfts— 
Bureau für die Marine-Veteranen er- 


ı öffnet. In der benachbarten Händel» 


Halle werden die einzelnen Verbände 
der alten „Seebären“ ihre Verſamm— 
lungen abhalten — Der fpanifche Ge- 
fandte, Herzog von Arcos, deflen Ge- 
mahlin und Mitglieder der Legation, 
trafen heute Vormittag aus Wafhing- 
ton auf dem Union-Bahnhofe ein, 
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wurden von dem damit beauftragten 
Komite empfangen und nach * 
Quartieren im Auditorium⸗Hotel ge⸗ 
leitet. — Polizeichef Kipley hat heute 
die Polizeimacht, welche während der 
großen Veteranenparade am Dienſtag 
die Ordnung auf der Marſchroute auf⸗ 
recht erhalten wird, in fünf Diviſionen 
eingetheilt, die mie nachftehend Auf- 
ftelung zu nehmen haben: 

Erfte Divifion: Kapt. PB. I. Gib- 
bons, 311 Mann, vor der großen Tri- 
büne der Ehrengäfte und an Michigan 
Ube., von Harrifon Straße bis Ped 
Eourt. 

Zweite Divifion: Infpettor John 
%. Hartnett, 373 Mann, an Randolph 
Str., von Michigan Ave. bi8 Gtate 
Str,, zu Adams Str. und Dearborn 
Straße. 

Dritte Divifion: Infpeltor John D. 
Shea, 373 Mann, an AdamsStr., von 
Dearborn Straße bis Franklin und 
Monroe bis Adams Gtr. 

Vierte Diviſion: Inſpektor Luke P. 
Kalas, 213 Mann, an Adams Str., 
von Jackſon Boulevard bis La Salle 
Straße. 

Fünfte Diviſion: Inſpektor Max 
Heidelmeier, 107 Mann, an Michigan 
Michigan Ave., von Peck Court bis 12. 
Straße. 


Morgen, Cannſtatter Volksfeſt. 
— —⸗ e — — 
Jutereſſanter Fund. 


Eine Indianergerippe in Rogers Park. — 
Poliziſt Schmidt angeblich ein 
Schatzgräber. 

Die Nachricht, daß in dem Gehölz 
nahe Devon Avenue ein Skelett und ein 
Topf mit Gold gefunden worden ſei, 
welcher von dem Erſteren behütet wur— 
de, verurſachte in Rogers Park keine ge— 
ringe Aufregung. Vas Skelett wurde 
wirklich gefunden, das Gold weniger. 
Die beiden Brüder Joſeph und Charles 
Everett, welche an Pratt Ave., nahe 
Ridge Boulevard wohnen, wollten am 
Donnerſtag Beeren ſuchen, als ſie plötz— 
lich einen Menſchenſchädel erblickten, 
der vom Graſe nur halb bedeckt war. 
Ein Verbrechen vermuthend, liefen ſie 
dabon und ſetzten den Poliziſten M. E. 
Schmidt von Rogers Park in Kennt— 
niß. Der Poliziſt begab ſich an Ort 
und Stelle und grub mit Hilfe von 
Nachbarn das Skelett aus, welches ſich 
als das eines Indianers erwies. 
Die Moccaſins, ein Bowiemeſſer und 
einige kleine Münzen lagen in der 
Nähe. Poliziſt Schmidt, der ein Na— 
turfreund iſt, brachte das Skelett zu 
Dr. Klein, Clark Straße und Lunt 
Avbe., welcher es zuſammenſtellte und 
fand, daß der Verſtorbene ein Mann 
von 7 Fuß 4 Zoll Höhe war. Vor lan— 
gen Jahren ſoll im jetzigen Rogers 
Park zwiſchen zwei feindlichen India— 
nerſtämmen ein Kampf ſtattgefunden 
haben, und das geſtern gefundene Ske— 
lett iſt möglicherweiſe dasjenige eines 

ee 

&3 heißt, daß Polizift Schmidt vor 
zwei Jahren in Edgemwater einen Topf 
fand, der $7000 in Goldmünzen ent- 
hielt, der vor langen Jahren von |n= 
dianern aus Waufegan gejtohlen und 
dann vergraben wurde. Schmidt fol, 
auf einer Jagdtour im nördlichen Da=- 
fota, einige Mitglieder de3 Stammes 
der Schwarzfüße kennen gelernt haben, 
melche ihm über die frühere Gefchichte 
Chicagos intereffante Mitheilungen 
machten und ihm die Gtelle bezeichne> 
ten, wo ba$& Gold vergraben war. 

— — — — 


Merkwürdiges Benehmen. 


In dem „Habeas Corpus“-Verfah— 
ren gegen George Hoover, den Super— 
intendenten der „American Home 
Finding Aſſociation“, das heute vor 
Richter Holdom zur Verhandlung ge— 
langte, brachte der Genannte die kleine 
MargariteKunow nicht vor die Schran— 
ken des Gerichts. Er wurde mit der 
Weiſung, das Kind heute Nachmittag 
vor Gericht zu bringen, einem She— 
riffsgehilfen übergeben. 

— — — — 

Nochmals der Zopfabſchneider. 


Zum zweiten Male innerhalb einer 
Woche trat geſtern auf der Nordſeite 
ein Zopfabſchneider auf. Die dreizehn— 
jährige Minnie Hagerty, Ecke Supe— 
rior und Wells Straße wohnhaft, 
wurde geſtern im Waſhington Square 
von einem „Jack the Clipper“ überfal— 
len. Ihre Hilferufe verſcheuchten ihn 
jedoch. 


Wu. J. Bryan als Einbrecher. 


„William J.Bryan!“ rief geftern der 
Gerichtsdiener Richter Baters, und die 
Zufchauer redten die Hälfe. Sie wa— 
ren jedoch enttäufcht, al3 ein pechraben- 
Ihmarzer Mohr auf den berühmten 
Namen hörte. Der Angeklagte befannte 
fih Jchuldig, aus der Wohnung bon 
Ben Rofenbaum, 4218 Prairie Xoe., 
Kleidungsftüde geftohlen zu haben. Er 
wird fpäter abgeurtheilt werden. 


Te 


* Als geſtern der Kurbelhalter Louis 
Schubert von der W. North Ave.=Linie 
ber eleftrifchen Straßenbahn mit fei- 
nem Waggon in die Stallungen ber 
Straßenbahngejelfchaft einfahren woll- 
te, murden die vordere Blatformwand 
des Waggons und der Kontrollfaften 
bon einem zerriffenen herabhängenden 
Leitungsbraht geftreift. Schubert hat 
infolge beffen fchmere Brandiwunden 
am Unterleibe empfangen. 

* Advokat T. P. Hurley hat ala Be- 
amter des Jugendgerichts eine Verord⸗ 
nung entworfen, welche die Klein— 
tinder⸗Bewahranſtalten unter die Auf⸗ 
ſicht der ſtädtiſchen Polizei ſtellt und 
dem Stadtrath nach ſeinem Zuſam— 
mentritt zut Annahme unterbreitet 
werden ſoll. Die Verordnung be— 
ſtimmt, daß die Polizei dem Richter 
des Jugendgerichts Anzeige zu machen 
hat, ſobald in einer derartigen Anſtalt 
mebr mwie zwei Kinder gehalten werben. 
Man hat gefunden, daß mande Klein- 
finder = Bewahranftalten die Kinder 
langfam zu Tode plagen und will vier 
fer ndlichkeit ein Ende machen, 


— — —— 


Blind! Blind! 


vo rF —* 
2 * 
— ———— 


hau 


Blin 


— — — —— 


Kranke, an Staar leidend, brauchen nicht länger 
hilflos und hoffnungslos zu ſein. 


Dr. Oneal rettet ſie aus dieſem ſchrecklichen Zuſtand mittelſt feiner 
neuen Vehandlungs⸗Methode. 


Geht zu ihm und laßt Euch heilen. 


J 
— 


oder Kind, die 


Jetzt bietet ſich jeddem Mann, Frau 
an Blindheit leiden, als Folge von Staar, Häut: 
chen, Schuppen oder weißen Fleden in den Augen, 


, eine Gelegenheit, von dem Erfinder der wunderba— 


durch 


ren Methoͤde, Staar und ähnliche — 
behan⸗ 


milde Arzneien aufzuldſen, Dr. Oren Onea 
delt zu werden, 

‚Dr. Oneals Wirken bat da3 Antereffe der wiflen: 
Ihaftlihen Welt erregt, denn jeine Art umd Weiie, 
Augenfrankheiten zu behandeln, ift ganz verjchieden 
von der, gewöhnlicher Augenärzte. Gr hat e8 ermög: 
liht beinahe jede Augentranfheit obne Mefijer 
zu kuriren. 

Vor der Ankündigung ſeiner Entdecungen mußten 
fih die Leute, die an Staar litten, es fi gefallen 
lafien, dab ihnen mi t Meflern in die Augen geitochen 
wurde und die Folge war in vielen Fällen ein volls 
fändiger Verluft des Auges. Acht ift dies alles gr 
Ändert, danf dem Genius und der Strebjamfeit von 
Tr. Oneal. 

Iede Seite diejer Zeitung könnte mit Zeugniſſen 
bon lebenden Zeugen angefült terden über Dr. 
Ineals Erfolg und audb dann wäre noch nicht Die 
Hälfte erzählt. 
 Nachjftehend ein paar Empfehlungen bon den tau: 
jenden, Die er befigt umd die wir mit Grlaubnik 
veröffentlichen. 


Nicht mehr blind. 
William Cronoble ‚von MeConnell 
durch Dr. Oneal von Blindheit geheilt, 


Ill. wurde 
Er ſagt 
„Xor kurzer Zeit war ich jo blind, daß ich mieiue 

nädjten Belannten auf drei Fuß nicht zu untericri: 

sen vermochte. Ich iprah bei Dr. Oren Oneal, dem 
stoßen Niugenarzt Cbicagos, vor. Gr bebandelte mei= 
ve Ylugen, und ich kann jet die Zeitung lejen ohne 

Brille Ich jchreibe Dies mit der Mbficht, dak durch 

tiefes vielen Xeidenden, die noch immer zögern, der 

Weg zum rechten Doftor gezeigt Wird, und wm 

Heilung für ihre Leiden zu finden. Ih fanıı nicht 

genug zum Lobe über Dr. Oneals Gefchidlichkeit 

jagen.“ 


Ein Portier freut fid. 


3. Miller. Ianitor von der Engletwvod Normal 
Schuie, jagt: „Dr. Oneal leiitet jogar noh mehr 
als er deripriht. Ach war auf meinem rechten Auge 
jeit jivei Nabren völlig blind, verurjacht durch einen 
Stear. ch babe mir natürlich von anderen Augen= 
ärzten jugen laflen, daß im Meffer meine einzige 
Silfe liege. Bor drei Wochen fam ich bei Tr, Onzal 
in Behandlung. Er jagte, er würde mich in 6 Mo: 
naten furiren, aber ich fann jchon jekt mit dem 
Ange Sachen erfennen, uud ih bin überzeugt, vaß 
ih in drei Monaten gebeilt jein werde. Wie freue 
ih mich, dak Dr, Oneal jeine neue Heilmethode an- 
gezeigt und ich zu ihm gegangen bit,“ 

Rath an Die LXeidenden. 


Mrs Anne Pelws, welche in Rock Island, AM., zu 
Houfe iſt, ſagt: „Ungefähr vor vier Jahren verlor 
ich die Sehkraft auf meinem linken Auge, verurſacht 
durch einen Staar. Ein prominenter Augenatzt ge— 
brauchte ein Meſſer an meinem Auge um den Staar 
zu entfernen. Das Reſultat war, daß ich mein 
Auge ganz verlor. Ungefähr vor zwei Jahren begann 
die Sehtraft meines rechten Auges zu ſchwinden 
und ich war vor kurzer Zeit beinahe vollſtändig 


100jährige Wandrerin. 


Eine Hundertjährige, Frau Marga— 
ret Kenney mit Namen, befindet ſich in 
der Obhut der Wärterin der Hyde 
Park-Wache. Sie wurde heute an der 
Ecke 64. Str. und Stony Island Ave. 
erſchöpft aufgefunden und erklärte, ſie 
ſei ſo weit gelaufen, daß ihre Füße 
geſchwollen ſeien. In einer Handta— 
ſche trug ſie mehrere in Crown Point, 
Ind., ausgeſtellte Grundeigenthums— 
urkunden und die Adreſſe „Patrick 
Murrayh, 4710 Halſted Str.“ Sie iſt 
jedoch nicht imſtande, nähere Auskunft 
über ſich ſelbſt zu ertheilen. 

— —— — — 

* Die Bakteriologen des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes berichten, daß das 
Leitungswaſſer aller Pumpſtationen 
heute brauchbar ſei. 

* Der Milchhändler John Gendel, 
Ecke Lincoln und 62. Straße, wurde 
heute von Richter Gibbons um $25 be- 
ſtraft, weil er Präſervativmittel benutzt 
hatte, und zwei Kinder nach dem Ge— 
nuß ſeiner Milch erkrankt waren. 

* Für Chicago ſind zwei neue Poſt— 
ſtationen eingerichtet worden, nämlich 
Nr. 149, an der Ecke von State und 
26. Str., mit John H. Montgomery 
als Superintendent, und Nr. 150, 
Nr. 312 Grand Abenue, Ecke Elizabeth 
Str., unter der Aufſicht von William 
J. Barth. 

* Frau E. Flynn von Nr. 12 Inſti—⸗ 
tute Place, zog ſich heute dadurch 
ſchmerzhafte Verletzungen zu, daß ſie 
von dem Dock in der Nähe der Clark 
Str.-Brüde in den Fluß ftürzte. Glüd- 
lichermeife lag ein Schlepppampfer in 
der Nähe, an dem fie fich fo lange feit- 
hielt, bi einige Dodarbeiter ihr zu 
Hilfe kamen. Sie murde nah dem 
Hofpital gebracht. 

* Die Spannung der Bolizeileut- 
nant3 und Sergeanten, welche feit lan= 
ger Zeit auf die Lifte derjenigen, welche 
die Prüfung beitanden, gemartet ha= 
ben, wird bald beendet fein, da die Zi- 
pilbienftlommiffion im Begriff fteht, fie 
zu veröffentlihen. 3 merden im 
Ganzen 33 Leutnants ernannt werben, 
beren Stellungen jet von „Sechzigtag« 
leuten“ ausgefüllt find. 

* Die Polizei war bis jegt nicht im 
Stande, den Nanien des Mannes in 
Erfahrung zu bringen, welcher heute 
im County-Hofpital ftarb. Derfelbe 
fiel am Donnerftag Nachmittag vor 
dem Haufe Nr 46 Mabdifon Str. in 
Ohnmacht und fam nicht wieder zu 
fih. Er war mit einem fehtwarzen 
Rod und brauner Hofe bekleidet, hatte 
in feiner Weftentafche eine fleine golde- 
ne Uhr und mar etwa 28 Jahre alt, 


D. Niedrige Raten Grturfionen 


via —* zu Dun Pi nach Toronto, 
via den Niagara = Hüllen mit reichlicher Zeit 
für Rüdfahrt. Tidets verfau —* In 

8 Str., Auditorium Anner und Bau 
Buren Str. Union Pafjagier » Station, am 
25., 26., 27. und 28. Auguft.. Alle giltig 
für Rüdfahrt von Toronto nicht ipäter al 
10, September. Telephon Central 2081. E 


sind. als ih Dr. 
Abjorption- Behandlung des Doktors Tonnte ih bald 
teffer jeden, und jest fann ih große Schrift lejen. 
Scine Behandlung ift angenehm und läßt das Auge 


Oneal konſultirte. Durch die 


in einer natürlichen Verfaffung. Selbitperftändlich 


bin ich Dr. Oneal jehr dankbar, und ich erjuhe alle 


mit Augentrantheiten Vehafteten zu ihm zu geben.“ 
Schielen kurirt. 
Fräulein Roje Murphp don Chefterton, In?., 
jchreibt folgenden Brief an Dr. Oneal: . 
„Werther Doktor: Nicht wünfhend, dab ich einer 


von den „neun“ bin, wovon wir in dem „guten Bud“ 


lefen, die gebeilt wurden, muß ich Ahnen jagen, wie 
ih mich befinde, jeit ich mich von Yhnen auf meine 
Augen behandeln laffe. 

„Meine Freundinnen imaren überrafht, als fie 
jaben. was ich gethan hatte, denn fie hatten verjucht, 
wich abzuhalten von dem, was fie als ein großes 
Kififo anjaben. Jetzt flimmen fie mit mir überein, 


daß Dr. Oneal ein großer Mann tft, um fo große 


ı TIhaten für »ie leidende Menjchheit jeden Tag ju 


verrichten. Ich bin mehr wie zufrieden mit dem, 
was er für mich Arme gethan bat, und Sie fünnen 
verfichert jein, wenn ich von Aemand mit einem ähı- 
lichen Leiden bebaftet böre, ih ihm von Dr. Oneal 
erzähle und ich als ein lebendes Zeugniß daſtehe. 
Nochınals danke ich Ihnen. Abre dankbare 
Roje Murphy.“ 

Fräulein Mary Nittel, 160 _Bayatd Üpenue, 
Late View, Chicago, jagt: „Dr. Oneal beilte mid 
vom Schielen mittelft einer jchnellen und fhmerzluien 
Metbode, und es freut mich aufrichtig, jeine Dienfte 
allen ınit äbnlihen Leiden Behafteten empfehlen zu 


fonnen.“ 
Zaubftummes Kind Furirt. 

J. B. Colin von Ah Grove, Iowa, fagt: „Mein 
fleines Mädchen wurde taubitumm geboren. Dr. 
Oreal behandelte e8 und in überrafchend kurzer Zeit 
tonnte e8 bören und Ternte fchnell jpredben. Dr. 
Oneal it fiherlih ein wunderbarer Mann und twir 
find natürlich itberglüdlich auf das, was er für unjere 
Kleine gethan hat.“ 


Dr. Oneal behandelt und furirt alle Arten von 
Wunden Augen, fhwachen Augen, granulirte Yugen- 
liver u. f. w. Gr richtet Schielen johmerzlos in zwei 
Minuten. 

Er berechnet nicht3 für eine gründliche Unterfuhung 
und feine ärztlihe Anfiht. Seine Gebühren find 
mäßig und feine Dienfte im Bereich Aller. 


Die fperiellen niedrigen Raten anläßlih des 34. 
National Encampment3 der Grand Army of tbe 
Republic in Chicago, vom %. Auguft bis 1. Sep: 
tember, ermöglicht e3 auswärts? mwohnenden Patien 
ten, mich zu geringen Koften zu befuchen. Tiders kön: 
nen verlängert werden. 


Spredbftunden: Täglih von 10-4; Mon: 
tag und Donnerftag Abends von 6-8; Sonntags 
geſchloſſen. 


Dr. OREN ONEAL 


52 DEARBORN STR.. CHICAGO, 
Im Blod gegenüber dem Tremont Houfe. 


51000 Für Euer Baby. 


$4.00 den Monat bei uns hinterlegt erzielt in weni- 
ger als 20 Jahren für Euer Kind $1,000, womit es 
feine Laufbahn beginnen Tann. 


Royal Trust 
Savings 
Bank... 


ROYAL INSURANGE BLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Swiihen LaSalle Str. und 5. pe. 


Eine Staatsbank unter Sfaats-Auficht. 
Etablirt 1391. 
Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


Hunde als reihe Erben. 


Aus der ungarifchen Stadt De- 
breczin wird eine merfmwürbige Ge- 
Tchichte gemeldet. Ein alter, ftadtbe- 
fannter GSonderling, der Ingenieur 
Vrenenfeld, hatte nämlich als Erben 
eines Theiles feines nicht unbeträcht— 
lichen Vermögens feine Hunde einge- 
jet. Zu Beginn der achtziger Kahre 
war nämli” dem Erblaffer etwas 
Menſchliches paflirt. Er hatte zu tief 
ins Glas gegudt und mar — er mohn- 
te damals in Mistolez—in einem An 
falle momentaner, dur das Walten 
altoholifcher Kräfte bedingter Abme- 
jenheit des Bemwußtjeins in die Fluthen 
des Hochwaſſers geſtürzt, welches zu je— 
ner Zeit Miskolcz verheerte. Ein Hund, 
den die Affaire im Grunde genommen 
gar nichts anging, ſtürzte ſich ihm mit 
eigener Lebensgefahr nach und zog ihn 
ans Ufer. Dann verſchwand der Retter 
diskret in der Menge. Freyenfeld aber 
beſaß ein dankbares Gemüth. Als er 
nach ſeiner Geneſung, nach abſolvirtem 
Katzenjammer, alſo, Kenntniß von 
dem Akte des Heroismus des Hundes 
erhielt, der ihm das Leben rettete, ruhte 
er nicht eher, als bis er ſeinen in den 
Mantel der Anonymität gehüllten, 
vierfütßigen Lebensretter ausfindig 
machte und zu ſich nahm. Der Hund 
hatte nun goldene Zeiten, das jedoch 
nicht ausſchloß, daß er ſeinerzeit den 
Zoll alles Vergänglichen entrichten 
mußte, nicht ohne ſeinem Wohlthäter 
einen Troſt in der Geſtalt eines Du— 
tzend der ſeltſamſten Kreuzungen von 
MWindhund - Rattlern, Pudelmöpſen 
und Bernhardiner-Dadeln zu binter- 
laffen. Aus der Nachlommenfchaft die- 
fer Gefellichaft refrutirten fih und die 
zwölf Hunde, welche das ftändige Ge- 
leite und die ausfchliehliche Geſellſchaft 
des Gonderlings bildeten, der fie nun 
zu Erben eines Iheiles feines Bermö- 
gen3 einfegte —allerdings in der ge- 
jeglichen $orım, daß einZmeifühler das 
Rapital mit der Verpflichtung erhält, 
die Vierfüßler aus den Zinfen ftandes- 
gemäß zu unterhalten. — Sollten nun 
die Hunde nicht doch etwa Enten fein? 

_— + ———— 


ZeVet die „Bonntaarof«. 
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Die letzten Folgerungen. 


An den ſtaatsmänniſchen Sorgen, 
welche die Weltpolitik mit ſich bringt, 
und von denen unſere Adminiſtratio— 
nen früher glücklich verſchont waren, 
nimmt Präſident MeKinley anſchei— 
nend einen bedeutenden Antheil. Wenn 
nicht ſämmtliche Berichterſtatter lügen, 
ſo bereitet ihm der Gang der Dinge in 
China gewaltigen Kummer. Denn die 
Darſtellung, daß die Ver. Staaten gar 
keinen Krieg in China führen, ſondern 
nur der chineſiſchen Regierung zur 
Wiederherſtellung der Ordnung be— 
hilflich ſind, läßt ſich ſchlechterdings 
nicht mehr aufrecht erhalten, nachdem 
ſich amerikaniſche Truppen an 
dem Sturme auf die kaiſer— 
liche Stadt betheiligt und das 
Sternenbanner auf den inneren 
Wällen Pekings aufgehißt haben. Sie 
wird ferner durch die Berichte unſeres 
Geſandten Conger zerſtört, der rück— 
haltlos erklärt, daß er und die übrigen 
Geſandten nicht von ungeberdigen Pö— 
belhaufen, ſondern von regelrechten chi— 
neſiſchen Truppen und auf Befehl der 
chineſiſchen Regierung belagert und be— 
ſchoſſen wurden. Endlich wird ſie ver— 
nichtet durch die Flucht des kaiſerlichen 
Hofes, die es der Adminiſtration in 
Waſhington trotz beſten Willens un— 
möglich gemacht hat, mit einer aner— 
kannt bevollmächtigten Behörde über 
Genugthuung, Schadenerſatz u. ſ. w. 
zu verhandeln. Die Ver. Staaten ha— 
ben denfrieg an China allerdings nicht 
fürmlich erflärt, aber fie find, wie die 
Berliner jagen würden, mitten mang. 
Wieder einmal hat das Schidfal ihnen 
eine Pflicht auferlegt, der fie fich nicht 
entziehen können. 

Unter diefen Umftänden follte ei- 
gentlich ein Präfident nicht zögern, ber 
erjt vor wenigen Tagen das große 
Wort ausaefprochen hat, daß die Ver. 
Gtaaten nie eine “scuttle policy” be= 
treiben, d. h. daß fie niemal3 ein ihnen 
envertrautes Schiff anbohren und fei- 
nem Schidfale überlaffen werden. Als 
die Wechfelfälle des Krieges der großen 
Republik diePhilippineninſeln zuführ— 
ten, da war bekanntlich derſelbe Präſi— 
dent keinen Augenblick im Zweifel dar— 
über, daß es ſchimpfliche Feigheit ſein 
würde, dieſe Inſeln der Anarchie zu 
überantworten, oder als Zankapfel 
zwiſchen die europäiſchen Mächte zu 
werfen. Nun iſt aber in China die 
Anarchie thatſächlich ausgebrochen, die 
auf den Philippinen nur befürchtei 
wurde, und die Mächte, die nach Ma= 
nila böchitens von Weiten jchielten, 
haben fi in Peking faktiſch feſtgeſetzt. 
Die Gefahr, daß ſie das Reich der Mit— 
te unter ſich vertheilen und die Ver. 
Staaten ausſchließen, oder daß ſie we— 
gen der Beute einander in die Haare 
gerathen werden, iſt bedeutend greifba— 
rer, als die Vorſtellung war, daß we— 
gen der Philippineninſeln ein Welt— 
brand entſtehen würde. Warum hat 
alſo das Kabinet in ſeiner geſtrigen 
Sitzung nicht einſtimmig gerathen, daß 
der Präſident ſofort den Kongreß zu 
einer außerordentlichen Tagung einbe— 
rufen und ſich alle erforderlichen Voll— 

achten zu dem Kriege in China er— 
theilen lafle? Warum hat der Präji: 
dent den Vorfchlag auch nur erwogen, 
die amerikanischen Truppen aus China 
zurüdzurufen und die amerifanijche 
Tlagge mit eigener Hand herunterzu= 
ziehen? Weshalb will er den Mächten 
nur einen lahmen Proteft gegen bie 
Serjtüdelung Chinas zufenden und 
fie) mit der Rolle des jtummen Zu— 
fchauers begnügen, wenn fie ihn nicht 
beachten? 

Die Gegner der Adminiftration find 
mit der Antwort auf alle diefe Fragen 
natürlich jchnell bei der Hand. Gie be- 
haupien, daß der Präfident fich fürdh- 
tet, den Kongreß angejichts einer Na= 
tionalwahl einzuberufen und ihm 
Mafregeln zu eınpfehlen, die dem miü- 
ften Gefchrei gegen den Jmperialismus 
neue Nahrung geben würden. Wenn er 
den Krieg erklären ließe, jo fönnten 
fi) wiederum Wechjelfälle einftellen, 
welche die Ver. Staaten zwingen mwür= 
den, die in Wejtindien und auf den 
Philippinen begonnene Erpanfion auf 
dem afiatifchen Feſtlande fortzuſetzen. 
Auf-alle Fälle müßten fofort mehr 
Truppen nah China geihidt, und da 
feine verfügbar find, abermalige Ber- 
fiärfungen des ftehenden Heeres bean- 
tragt werden. Da3 würde Wafler auf 
die Mühle des Herrn Bryan fein, der 
das Volt ohnehin jchon zu überzeugen 
perfucht, daß die Der. Staaten der 
Meltmacht-Bolitif zutreiben und vor 
dem Abgrunde des Militarigmus jte- 
pen. Nur deshalb zauderte der Präfi- 
dent, für Duty and Destiny aud in 
China einzutreten. 

Von folhen niedrigen Bemweggrüns 
den mag der gewiflenhafte Patriot 
MeKinley keineswegs befeelt fein. Es 
ift im Gegentheile möglich, daß er auf- 
richtigen Abfcheu gegen die Länder: 
arabfcherei hegt und die Gier der euro- 
päifchen Mächte entjchieden mißbilligt. 
Andeffen wird er jelbft nicht leugnen 
fönnen, daß die Gründe, bie er für bie 
Sefthaltung der Philippinen ange= 
‘führt hat, fich erjt recht in Bezug auf 
China geltend machen lafen. Und ein 
großer Staatsmann follte niemals vor 
ven Iehten Folgerungen aus feiner 


zielbewußten Politit zurüdjchreden. 


An der großen Martifirake. 


Das Zenfusamt hat biß jeht die Be⸗ 


völferungszahlen für nachftehende 
Städte befannt gegeben: 


Deo. 
n 


er 
1900. 1890. Yunahme. 
Groß New York. 3,437,202 2,402 501 
Chicago ‚698,57, 1,099,850 
Philadelphia . . 1, 1,046,964 
Cleveland... . 261,000 
Ruffalo .. » 255,064 
Gineinnati . . » 
Milwante . . . 
Waſhindton ... 
New Orleans .. 
Seriey City... 
Fouispille ER 
Minneapoli3 . . 
Providence ... 
Indianapolis .. 


Columbus . . 125,500 


‚05 
me 
Dmaha . . 7 


102,555 140,452 36.3 

Scha hunos weiſe. 

Abgeſehen von dem Rückgang Oma— 
has, der ſeine beſonderen Gründe hat 
uͤnd wohl zum Theil auch nur ſchein— 
bar iſt, da im Jahre 1890 „zu viel“ 
gezählt wurde, erregt da Aufrüden 
Glevelands zur „Metropole” Ohios 
das meifte Intereffe. Dap New York, 
auch abgejehen von der Anglieberung 
Brooflynz u. f. w., eine bebeutenbe 
Zunahme aufmeifen würde, mar allge: 
mein erwartet worden, deögleichen, daß 
Chicago eine große Zunahme aufıoei- 
fen, die 2 Millionen-Marfe aber nicht 
erreichen mwürbe, und e3 hat fchließlich 
nicht überrafcht, zu erfahren, daß Phi- 
(adelphiag Wachsthum hinter dem ber 
Gartenftabt meiter zurüdbliedb. Wer 
die Obiver Verhältniffe kannte, eriwar- 
tete allerdings wohl auch für Cleveland 
eine größere Zunahme, ala für Ein- 
cinnati, aber einen fo großen Unter- 
Unterfchied hätte man doch wohl faum 
zu prophezeien gewagt. Cleveland hatte 
im $ahre 1890 nod 35,800 Einwohner 
weniger, al& Cincinnati, und mweift jebt 
55,866 mehr auf, al$ die ehemalige 
Borkopolig; Cincinnatis Bevölkerung 
nahm nur um 9.77 Prozent zu, die 
Glevelands um 46,07. Cleveland hat 
jebt einen fo großen Vorfprung bor 
Cincinnati, daß jener Stadt der erfte 
Rang unter den Ohio’er Städten nicht 
mehr ftreitig gemacht werben Tann; 
alle Ungliederungen, die Cincinnati 
bornehmen mag, lönnten von Cleveland 
mit gleichen Vergrößerungen beantmor= 
tet werden, dergleichen würde für bie 
Stadt am Erie-See aber gar nicht nö— 
thig fein, denn diefelben Urfachen, die 
fie in den legten Jahrzehnten bie Fluß— 
ftadt erreichen und über diefelbe Hin- 
ausmwachfen ließen, mwirfen fort und 
werden vorausfichtlich den Unterfchied 
zwifchen beiden Städten immer größer 
werden Iaffen. 

E3 ift nicht fchmer, diefe Urfachen 
zu erkennen. Cleveland dankt fein 
Schnelles Wachsthbum denfelben Urs 
fachen, welche allen anderen großen und 
größeren Städten an den Großen 
Geen fo qute3 Gedeihen ficherten. Wenn 
Chicago feine Bevölkerung um nahezu 
600,000 Köpfe vermehren konnte und 
einen größeren Prozentfat der Zus 
nahme aufmeifen fann, al3 irgend eine 
andere Großjtadt, wenn Buffalos Be- 
bölferung um 37.77, Milmaufee3 um 
39.54 anmwachfen konnte, fo ift das in 
eriter Reihe ihrer günftigen Lage an 
den Großen Seen und der wachjenden 
Bedeutung der von diefen gebotenen 
Wafferftraßen zu danten. Und das 
felbe gilt — nur noch in etwas höherem 
felbe gilt für Cleveland und jene an 
dere Dhiv’er Stabt, Toledo, die von 
83,000 auf 131,000 fpringend, ihre 
Beoölferung um 61.88 Prozent an 
mwachlen fah, damit Columbus überfü- 
gelte und zur brittgrößten Stadt bes 
GStaate3 wurde. Cleveland und Tole- 
do haben, wie Chicago, den Vortheil 
billiger Kohle und billigen Eifenerzes, 
und murben infolge dbeffen zu ben 
Siten großer Induftrien, die Tau 
fende Arbeiter anzogen. Die große 
Marktſtraße des Landes ſtreckt ſich zwi— 
ſchen Chicago und New York. Chicago 
iſt der Hauptmarktplaßz des großen 
Weſtens, in dem die Erzeugniſſe des 
gewaltigen Gebiets jenſeits des Miſ— 
fiffippi zufammenftrömen zur Weiter: 
beförderung nach dem Dften; NemPort 
ift der öftliche Marktplat, der die Aus 
fuhr beforgt und von dem auß die Ein- 
fuhr ihren Weg nah dem Meiten 
nimmt. Beide find bis zu gemiffem 
Grade von einander abhängig; beide 
haben ihre Blüthe zu gleicher Zeit, und 
für beide wird wird. voraugfichtlich der 
Stillftand, bezw. Rückgang, wenn der- 
jelbe einmal fommt, zu gleicher Zeit 
einjeßen. 

©o blühten die Flußftäbte Eincin- 
natt und Gt. Louis etwa gleichzeitig 
mächtig auf, da fie an der damaligen 
Heeritraße' des Handels lagen. Seit 
die Bedeutung der Flußfchifffahrt ges 
tinger geworben ift, infolge der großen 
Ausdehnung des Eifenbahnnetes, find 
fte zwar nicht zurüdgegangen — meit 
dabon! — aber doch zurüdgeblieben 
hinter jenen beborzugten Städten, die 
neben jchneller und außreichenderBahn- 
verbindung billige Waſſerſtraßen be— 
figen und jo die „Muttermilch der In« 
duftrie”, Kohle, billig erlangen können. 


Lokalbericht. 


— — 


Kleiner Widerſpruch. 
Seiner Unvorſichtigkeit hat William 


O'Neil es zu verdanken, daß er ſtatt. 


nach der Beſſerungsanſtalt nach dem 
Zuchthaus wandern muß. Er beſchwor 
geſtern, wo er wegen Diebſtahls pro— 
zeſſirt wurde, daß er zwanzig Jahre 
alt ſei; dieſes Alter würde ihn vor dem 
Aufenthalt in Joliet geretiet haben. 
Als jedoch der Staatsanwaltgehilfe 
fragte, wie oft er ſchon geſtimmt habe, 
erklärte er ſtolz: „Viermal!“ Darauf⸗ 
ir fegte man fein Alter auf 24 Jahre 
eſt. 


* Der am 27. April in feiner Woh: 
nung Nr. 840 Wafhington Boulevard 
berftorbene James CE. McElroy hinter» 
läßt, feinem heute beftätigten Zefta- 
ment gemäß, ein Vermögen bon $17,- 
800, welches feiner Wittme und feiner 
Tochter Alice M. Heper zufällt. 


Der Baugewerfichaftsrath fol 
von politifchen Strebern ge- 
fänbert werden. 


Bolftändige Reorganifation bes |- 


fürwortet.— Der Bleiarbei« 
terftreit unterfudt. 


Arbeitertag und „offener“ Arbeitsmarkt. 


‘m Baugemerkichaftsrath ift eine 
NReformbewegung im Gange. Der New 
Yorker Building Trades Council re- 
organifirte fich Fürzlich nad) einem Ab- 
fommen mit dem hiefigen, monad) bie 
fer das Gleiche thun follte, wofür bie 
bierzigtaufend organifirten Bauhand- 
mwerfer ber öftlichen Metropole bem 
nationalen Baugemerfjchaftsrath bei— 
treten wollten. Daraufhin ernannte 
Edward Carroll, der Vorjigende des 
Iofalen Zentralverbandes der Bauge- 
werkſchaftler, in deſſen geſtriger Sitz— 
ung hauptſächlich auf Verlangen der 
Zimmerleute und mit der Ermächti— 
gung der Körperſchaft einen Ausſchuß, 
der die Konſtitution durchſehen und 
Abänderungen vorſchlagen ſoll; derſel— 
be beſteht aus Timothey Cruiſe, dem 
Präſidenten und Geſchäftsagenten des 
Bezirksrathes der „Brotherhood of 
Carpenters and Jointers“, als Vor— 
ſitzenden; ſowie F. A. Pouchot, „Amal⸗ 
gamated Sheet Metal Workers“; John 
Mangan, „Journeymen Steamfit-⸗ 
ters“;“ P. J. Dalton, „Bridge and 
Structual Iron Worker“ und Herman 
Lilien, „Hodcarriers and Building 
Laborers. Die geplanten Reformen 
laufen im großen Ganzen darauf hin— 
aus, daß öffentliche Beamte nicht De— 
legaten ſein und Gehilfenvereine durch 
die Geſellen vertreten werden ſollen, ſo— 
wie daß der Baugewerkſchaftsrath 
nicht zur Unioniſirung von Innenar— 
beit verwendet und eine Politik der 
ſchiedsgerichtlichen Unterhandlungen 
und der Verſöhnlichkeit eingeführt wer— 
den ſoll. 

Es heißt, daß dieſer Bewegung der 
Gedanke zu Grunde liegt, eine, den Un— 
ternehmern weniger anſtößige Zen— 
tralorganiſation zu ſchaffen und da— 
durch dem langen Stillſtand des Bau— 
gewerbes ein Ende zu machen. 

Aus einem ähnlichen Grunde wurde 
die Plumbers Union wegen der An— 


drohung eines allgemeinen Ausſtandes 


getadelt und der Vollzugsausſchuß be— 
auftragt, eine Unterſuchung der Ange— 
legenheit anzuſtellen. Sollte die Ge— 
werkſchaft die Befehle dieſes Komites 
nicht befolgen, ſo würde ihr wahr— 
ſcheinlich die Unterſtützung der Zen— 
tralvereinigung entzogen werden. Das 
Beſchwerden-Komite wird die Beſchul— 
digung unterſuchen, daß dieBleiröhren— 
arbeiter den vereinigten Unternehmern 
zuliebe auch am Illinoistheater ſtreik— 
ten, um der gewerkſchaftsfreundlichen 
George A. Fuller Co. Hinderniſſe in 
den Weg zu legen. Der Theatertruſt 
hat nämlich eine Einſtellung der Arbeit 
an dem Neubau angedroht für denFall, 
daß weitere Wirren eintreten ſollten. 
Ferner verlautet, daß die Maſter 
Plumbers' Aſſociation dieGewerkſchaft 
zur Inſzenirung eines Generalſtreiks 
beranlaßte, um ihre hiefigen Mitbewer- 
ber zu fchädigen, welche Mitglieder ber 
Drganifation bejchäftigen. Durch den 
Ausftand ift auch die Wiederheritel- 
lung des Grand Opera Houfe unter- 
brochen morden. Der GStreif der 
Steamfitters Union, der ebenfalls bie 
Arbeit aufhält, fol bemnädhjt beige: 
legt werben. 

Fünfzehn am Mesley-Hofpital be= 
ſchäftigte Gewerkſchaftler ſtellten ge- 
ſtern die Arbeit ein, weil der Unterneh— 
mer,George Meſſerſmith, von ihnen 
verlangte, daß ſie aus der Gewerkſchaft 
austreten ſollen. 

William Ray, J. H. Young und C. 
P. Herrington, die von J. M. Stiles 
an der Douglas-Schule als Anſtreicher 
beſchäftigt werden und keiner Gewerk— 
ſchaft angehören, wurden geſtern bei 
der Arbeit von neun angeblichen Mit— 
gliedern der Painters Union übel zu— 
gerichtet. Die Angreifer entkamen. 

Am Morgen nach dem Arbeitstag 
will das Building Contractors Coun— 
cil angeblich durch ein Ultimatum den 
offenen Arbeitsmarkt wieder einfüh— 
ren, falls die Gewerkſchaftler bis da— 
hin nicht zur Arbeit zurückkehren. 

Die Arbeiterparade wird ſich etwa 
folgendermaßen zuſammenſetzen: 

Erite Seltion. 


Building Trades’ Council. 
Grite Divifion. j 
Rainters’ Diftriet Council, fünf Lofal:Unions. 9, 
1, Bedett, Marichall; Adiutanten:_ DO. Beder, %. 
Großman, U. McCarthy, C. F. Loade. 
Mufil:Kapelle. 
Garpenters’ Diftriet Council, 17 Lolal-Unions, X 
Gruife, Marihall; Adjutanten: William Loos, 
O. Johnſon, E. V. Wilſon. 
Amalgamated Society_of Garpenters, 5 Sofal:Unions, 
J. W. Quayle, Marſchall. 
Zweite Diviſion. 
Mufit-Kapelle. j 
Journeymen Plumbers’ Union, 3. ©. Mitchell, 
Marſchall. 
Muſik-Kapelle. 
Eteamfitter$’ Protective Aſſociation, W. T. Sher⸗ 
man, Marſchall. 
Junior Steamfitters Aſſoeiation, Frank Walker, 
Marſchall. 


Muſik-Kapelle. 
Gasfitters“ Aſſociation, Thos. Mulqueen, Marſchall. 
Boilermalers. 

Boilermalers’ Helpers, S. J. Vatterſon, Marſchall. 
Sheet-Metal Workers' Union. 
uſil⸗Kapelle. 

Gravel Roofers“ Union, H. Brierly, Marſchall. 
Dritte Dipifion. 

Mufit-R 


:Rapelle. 
Soifting Engineer®, I. Diron, Marihall, 
Mufit:Rapelle. 

Hodcarrier® and Yuilding Laborers, 4 Lolal-Unions, 
&. Lilien, Marjhall; Adjutanten: X. Goff, 
W. Toening, M. Deering. 
Journeymen Plaſterers. 


uſil⸗Kapelle. 
Joutneymen Latbers’ Union, W. Qugbes, Marichall. 
Mufit:Kapelle 


ı es 
Atalien Marble Mojaic Helper!’ Union, U, Terra: 
caiano, Marſchall. 


Fühlt Ihr elend ? 


Ist der Appetit schlecht und seid Ihr 
entkräftet, matt, müde und ohne Energie? 
Könnt Ihr nicht schlafen? Was Ihr 
braucht, ist eine gute stärkende Medizin, 
wie Hoods Sarsaparilla. Diese Medizin 
reinigt, bereichert und kräftigt das Blut, 
stärkt den Magen, beruhigt die Nerven, 
regulirt die Nieren und kräftigt den gan- 
zen Körper. Bedenkt, 


Hood’s Sarsaparilla 


Ist Amerikas grossartigste Medizin, Hergestellt 
nur von ©. I, Hood & ıo,, Lowell, Mass. 


— uff-Rape BNPr- 
Vridge and Gtructural Iron Worlers, &. Buchanan, 
e r . 
Architectural workers, D. 8. Hill, Marjchall. 
* = — *32 been 


Glevator Eonftructors, €. Anderfon, Marihall, 
BapersHangers’ Union, 3. Snyden,; Marihall, 
weite Gettiang je 
Building Material Trades. ( ch 
* Erſte ed 


Mufil:Rapelle, 
* awei Muſik-Kapellen und 10 Lokal⸗Unions. 

Amalgamated Society Engineers. 

Muſit⸗Kapelle. 
Metal Poliſhers and Buffers. 

Muſik⸗Kapelle. 

Chandeliermakers and Metal Spinners. 
Zweite Divifion. 

Woodworkers! Council, I. MeDermott, Marigall; 
bier Iofale Inions u. 3 Mufit:Kapellen. 
Progreflive Engineers. 

Mufit:Kapelle. 

Stationary Firemen. 

Drnamental Giak Perelerd, D. 9. Briniman, 
Marichall 


; Muſil⸗Kapelle. 

Bridmalers’ Diftrict Council, fieben Solal:Unionen, 
J Fraſer, Marſchall. 
Dritte Seltion. 

Chicago Federation of Labor, 
Erite Divifion. 
Muſik-Kapelle. 
Typographical Union Nr. 16 
Zweite Diviſion. 
Label League, dreikig Yotal:Unionen, 
Dritte Dipifion, 
Mufit:Rapelfe. 
Goal Teamfters, A. Young, Marfchell. 
Gar:Builders, J. R. Horn, Marjcall. 
Ship Garpenters und Galters, 3. R. Hamfey, 


Marſchall. 
Elevator Conductors and, Starters, C. Fuldeſtach, 
Marſchall. 


a 
Muſik-Kapelle. 
Brotherhood of Electrical Worters, 5 Lofalzmweige. 


Wahrſcheinlich wird eine meitere 
Geltion für die meiblichen Angehöri- 
gen der ausgeſperrtenBaugewerkſchaft— 
ler gebildet werden. Man rechnet auf 
30,000 Theilnehmer, die höchſte bisher 
erreichte Zahl. 

Da die geſtrige Berathung zwiſchen 
den Amalgamated Woodworkers und 
den Arbeitgebern erfolglos war, wird 
im Laufe der nächſten Woche eine wei— 
tere Konferenz abgehalten werden. 

— ⸗ —— 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


— — — — 
Zwei brave Leute 


Sind mit einander uneins geworden. 


Einer ſchwarzen Verſchwörung gegen 
ſeine Freiheit und ſein Leben bezichtigt 
Arnim Benedek, vorgeblich ein ehemali— 
ger Leutnant der ungariſchen Armee, 
den Patentmedizin- Fabrikanten 
Maurice Lundin, denKonſtabler Adolph 
Müller von hier, und denSheriff, ſowie 
verſchiedene Gerichtsbeamte von Lake 
County, Ind. Benedef hat früher für 
Lundin als —— gearbeitet, und 
zwar in Hammond, Ind. Im Januar 
borigen Jahres, ſagt Herr Benedek, ſei 
es ihm klar geporden, daß es ſich für 
einen ehemaligen Offizier ſeiner Apo— 
ſtoliſchen Majeſtät ſchlecht ſchicke, den 
Lundin'ſchen Geſchäftsbetrieb fördern 
zu helfen. Er habe deshalb den Staub 
des Lundin'ſchen Kontors von ſeinen 
Reiterſtiefeln geſchüttelt, ſei nach Chi— 
cago gezogen und habe ſich hier auf 
eigene Rechnung undGefahr als Ueber— 
ſetzer etablirt. Lundin aber habe ſeine 
werthvollen Dienſte nicht entbehren 
lönnen und habe alles Mögliche ver— 
ſucht, ihn zur Rückkehr in ſeine Dienſt— 
barkeit zu bewegen, zuerſt durch Bit— 
ten und Verſprechungen, dann durch 
Drohungen. Er habe ihn des Dieb— 
ſtahls mehrerer Wörterbücher beſchul— 
digt und ihn daraufhin verſchiedent— 
lich hier in Chicago verhaften laſſen. 
Weil aber die Chicagoer Sicherheits— 
behörde ſich nicht um Wörterbücher 
kümmere, die jenſeits der Staatsgrenze 
abhanden fommen, war dem Er-Leut- 
nant Benebef unter jener Anklage hier 
nicht3 anzuhaben. Die Auslieferung 
Benebef3 nach Indiana auf dem gefeh- 
lich vorgefchriebenen Wege zu erwirfen, 
Teint dem Lundin zu  umftändlic 
oder zu unficher gewejen zu fein, er 
fand deshalb Mittel und Wege, den 
prachfundigen Mann über die Grenze 
zu entführen. Dort murbe VBenebef 
dann in den Kerfer zu Eromn Point 
geivorfen, und er Zlagt, dak Sheriff 
Lamprence, der jein Herbergspvater war, 
ihn nahezu habe verhungern laffen. Wis 
es endlich zur gerichtlichen Verhand- 
lung fam, wurde Benedikt freigefpro- 
chen, wie eS heißt, meil die Jury an 
dem Charakter oder Mangel an Cha- 
rakter des Lundin'ſchen Geſchäftes An— 
ſtoß nahm. Benedek aber ſinnt nun auf 
Vergeltung für die ausgeſtandene Ge— 
fangenſchaft, und für den Hunger, den 
er während derſelben gelitten hat. Er 
will Lundin und die Beamten, welche 
demſelben hilfreiche Hand geleiſtet 
haben, wegen Verſchwörung belangen, 
auch denkt er, daß eine Schaͤdenerſatz— 
klage gegen Lundin ihm ſehr nützlich 
werden könnte. Anwalt Louis Bran— 
des, den Benedikt mit der Führung ſei— 
ner Sache betraut hat, erwirkte geſtern 
von Friedensrichter Kehoe Verhaftsbe— 
fehle gegen Lundin, den Konſtabler 
Adolph Müller, den Sheriff Lawrence 
und den Staatsanwalt MeAleer von 
Lake County, Ind. 


Morgen, Cannſtatter Volksfeſt. 
— — — 
Nur immer kalt' Blut. 


„Frau, bring mir meinen Revolver!“ 
rief geſtern früh mit ſchallender Kom— 
mandoſtimme P. B. Fage, als er, vom 
Schlaf erwachend, im Zwielicht der 
Morgendämmerung in ſeiner Woh— 
nung, No. 2201 W. Congreß Str., 
einen Einbrecher entdeckte. Es war zwar 
kein Rebolber im Hauſe, aber Frau 
Fage gab ihrem Gatten an Geiſtesge— 
genwart nichts nach. „Sofort!“ rief ſie; 
„hier iſt er ſchon!“ — Und der Ein— 
brecher ließ ſich nicht die Zeit, abzuwar⸗ 
ten, ob der Revolver wirklich zur Sielle, 
und ob er, wenn zur Stelle, auch gela—⸗ 
den ſei. Er rief ängſtlich: „Bitte, nicht 
ſchießen! Ich bin nicht bewaffnet.“ — 
Damit ſprang er zu einem Fenſter 
hinaus und enteilte. Mitgenommen hat 


er nichls. 
— — — — — 


* Der No. 10934 Indiana Avenue 
mohnende John Anderjon wurde beim 
Abjpringen von einem in nörblicher 
Richtung fahrenden Straßenbahniva- 
gen, an der Wentworth Ave. und 35. 
Str., fhwer verlegt. Er war dabei zu 
Falle gefommen und hatte fih das 
Rückgrat verftaucht und innere Bers 


legungen zugezogen. 
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| Bemegliche Bild 


Die Republifaner wollen die 
Derfammlungen interefjant 
machen. 


Ein ‚farbiger Mißton. 


Richter Nates angeblih im Schlepptan 
Tanners. 


Die Republifaner haben fih ent- 
fchlofjen, ihrer Bewegung zu gunften 
MeKinleys und RoofeveltS durch be= 
mwegliche Bilder, welche den Zufchauern 
die reichen etreidefelder, den fchwer 
beladenen Erntewagen, die Schaar der 
Schnitter, die fehnellen Eifenbahnen, 
die feefahrenden Schiffe, die Fabriken 
u. . w. in mechfelnder Reihenfolge zei= 
gen, einen befonderen Reiz zu verleihen. 
Zmifchendurch gehaltene Neben und 
eueriwert follen dazu beitragen, die 
Mirkung zu einer hinreißenden und 
unvergeßlichen zu machen. 

Ein Mißton in der Harmonie der 
republifanifchen Bewegung murbe ge= 
ftern Abend in einer Verfammlung des 
Erefutivfomites der Republican Pro= 
tective League laut. Kapt. James ©. 
Nelfon, welcher mährend des cuba= 
nifchen Krieges Quartiermeifter des 
8. Freimilligenregiment3 war, erklärte 
in einer leidenfchaftlichen Anfprache, 
daß er nie in feinem ganzen Zeben für 
Roofevelt oder Mefinleg jtimmen 
würde, und legte eine Rejolution vor, 
derzufolge die Republican Protective 
League jich entfchieden gegen die Auf: 
ftelung und Erwählung der genannten 
Kandidaten verwahrt. AI3 er feinen 
Sit wieder einnahm, herrfchte Todes 
ftile. Dann erhob ich der Vorfigende 
William W. Kohnfon und legte der 
Verfammlung die Frage vor, was mit 
der Refolution gefchehen fole. Das 
gab PVeranlaffung zu einer lebhaften 
Debatte, nach deren Beendigung die 
Refolution auf den Tifch gelegt wurde, 
teil, wie die meiften Redner erklärten, 
die Republican Protective League uns 
möglich den republifanifchen Kandida= 
ten gegenüber eine feindliche Stellung 
einnehmen fünne. Die genannte Or- 
ganifation befteht aus Yarbigen, und 
die gejtrige Verfammlung war berufen 
tworden, um Delegaten für das Afro- 
American Council zu erwählen, welches 
im Laufe der .nächlten Woche in In= 
dianapolig ſtattfindet. Es heißt 
übrigens, daß ſich unter den farbigen 
Republikanern viele befinden, welche 
auf Nelſons Standpunkt ſtehen. 

Die Demokraten betrachten die Rede 
des Richters Yates in Mount Carroll, 
in welcher er die Verwaltung des Gou— 
verneursTanner mit Lobſprüchen über— 
häuft, als einen Beweis ſeiner perſön— 
lichen Schwäche und prophezeien, daß 
er ſich vollſtändig der Führung Tan— 
ners und ſeiner Anhänger überlaſſen 
und eine große Zahl der letzteren in 
ihren Stellen behalten wird, wenn er 
erwählt werden ſollte 

Zwiſchen Herrn L. P. Wolf, einem 
Zeitungsherausgeber aus Peoria, und 
dem Vorſitzenden Rowe, vom republika— 
niſchen Staatskomite fand geſtern 
eine ſehr lebhafte Auseinanderſetzung 
ſtatt. Herr Wolf, welcher im Inter— 
eſſe der Partei einen dreitägigen Aus— 
flug nach Montgomery Counth gemacht 
hatte, verlangte für ſeine Mühe und 
Unfoften $40, wogegen Herr Rome ber 
Meinung war, daß $13.33 täglich et- 
mwaz zu biel ji. Schließlich nahm 
Herr Wolf $30 an, doch benugßte er in 
feiner Entrüftung die Gelegenheit, um 
den Anmefenden migzutheilen, daß das 
Kampagnefomite noch viel Mühe 
geben müffe, wenn e& das deutfche Vo- 
tum fangen wolle. 

Udlai E. Stevenfon befand fich einen 
Theil des gejtrigen Tages in eifriger 
Beratbung mit den Mitgliedern des 
demokratiſchen Staatskomites. Er 
wird allein in Illinois drei Wochen 
hinter einander Reden halten und da— 
mit am 4. September in Aurora be— 
ginnen. In Bezug auf den Ausfall 
der Wahl trägt Herr Stevenſon eine 
große Siegeszuverſicht zur Schau. 
Auf dem demokratiſchen National— 
hauptquartier iſt man überzeugt, daß 
Gouverneur Pingree von Michigan 
feine Hand für die republikaniſche 
Partei rühren wird, doch glaubt man 
nicht, daß er ſich offen für Bryan er— 
klären werde. 

Dem Vernehmen nach bemühen ſich 
die Republikaner, die deutſchen Wo— 
chenzeitungen im Lande aufzukaufen, 
und es heißt, daß ihr Angebot bis zu 
81500 „das Stück“ gehe. Herr Paul 
Müller, Herausgeber der ‚Volksblatt— 
Rundihau” in Lincoln und außerdem 
Eigenthümer einer anderen Zeitung in 
Decatur, berichtet, daß ihm von einem 
Unterhändler $2000 geboten murben, 
daß er aber auf den Handel nicht ein= 


ging. 

Nach den verfchiedenen ftürmifchen 
Gitungen, melde der „Single Tar 
Elub“ in den lehten Wochen abhielt, 
berrfchte in der gejtrigen Situng bie 
Thönfte Harmonie, denn die Elemente, 
melche fich einer Betheiligung an ber 
Wahl miderfegt hatten, waren ausge- 
treten. An Stelle der ausgefchiedenen 
Beamten wurde Thomas Rhodus zum 
Präfidenten und M. %. Foyer zum 
Sekretär ernannt. Alfred T. Johnſon 
beleuchtete im einer Rede die Prin- 
zipien des Klubs, und W. %. Cooling, 
Redakteur des offiziellen Organs bes 
Klubs, erklärte, daß die Mitglieder an 
der Wahl einen lebhaften Antheil neh- 
men würden. 

——- 1. — 


84.00 Chicago nah Fort Wayne, 
Jud., 


und zurück via Nickel Plate-Bahn bis ein⸗ 
ſchließlich 12. September, wegen dem Natio⸗ 
nal Encampment Uiaon Veteran Legion. 
Tickets giltig für Rückfahrt bis einſchließlich 
den 18. September 1900. Drei durchfahren⸗ 
de Züge täglich von Chicago zu paſſenden 
Stunden. 
Chicago Paſſagier-Station, Van Buren 
Str. und Pacific Ave, an der Hochbahn⸗ 
ee Einzelheiten ſchreibt 
en weiterer Einzelhei an 
John Y. Calahan, Geueral⸗ t, ı11 
Adams Str., € o. %ag, jami—8jp 
a u EM 47 


Einer verkauft Planten ftädtifcher Seiten: 
wege, der Andere Sand von öffent: 
lihen Straßen. 

Die Brüder John und William Pe- 
terfen und Thomas Wonn waren ge- 
fteern in South Chicago fleißig dabei, 
ben Plantenmweg auf ber MWeitfeite ver 
Avenue N aufzureißen. Zur Fortfchaf- 
fung ber Blanten hatten fie vorjorglich 
ein Fuhrwert mitgebracht. Die Männer 
blieben eine geraume Zeit hindurch bei 
ihrer Arbeit unbeläftigt, dann aber 
Thöpfte die Nahbarihaft Miktrauen 
gegen fie. E3 murben Einwände und 
Protefte laut, doch Fiimmerten Kene fich 
darum nicht viel. Sie hielten mit ihrer 
Beihäftigung erft inne, als ein Schuß- 
mann fich einmifchte und wiffen mollte, 
mit welchem Rechte fie Die Blanten auf- 
riffen. Der ältere Peterfon brachte 
darauf mit großer Gemüthsruhe einen 
Zettel zum Vorfchein, auf melchem zu 
lefen ftand, daß „Vorzeiger” Die 
Planen de3 Bürgerfteigs an bezeichne- 
ter Straße „für zwei Dollars baar von 
3. D. Shannon, No. 5210 Wabafh 
Uve., zu beliebiger Verwendung erftan- 
ben babe.” — Die Peterfons und ihr 
Freund Whnn waren fehr ungehalten, 
al3 man fie mit zur Wache nahın, mo 
ihmen bebeutet murbe, daß fie fich von 
einem Schwindler hätten leimen laffen, 
und baß fie den von ihnen angerichteien 
Schaden mwieber würden gut. machen 
und noch obendrein eine Orbnungs- 
ftrafe würden zahlen müffen. 

Aehnlih mie der „Mr Shannon“, 
der aber feinen wahren Namen mohl 
al3 Gefchäftsgeheimnif für fich behalten 
haben wird, hat ein gemifler Am. 
Zaplor operirt. Derfelbe hat, feit er 
eine Unftellung verloren, die er im 
Dienjte der Stadt gehabt, häufig fein 
Geld, um feinen Durft zu ftillen. Da ift 
er denn auf die Jbee gefommen, baß 
große Mengen des Gandes, der die 
Straßen der 33. Ward in der Nähe des 
Geeufers bededt, dort eigentlich am un- 
rechten Plage find. Und deshalb Hat er 
fi darauf verlegt, Diefen Sand zu ver- 
faufen. Hundert Wagenlabumgen ver- 
banbelte er diefer Tage an den Bauum- 
ternehmer George Lauer, ber ihm dafiir 
$25 zahlte. Als Lauer geftern einige 
Fuhrwerke in die Geipp Abe. ſchickie, 
um von dort Sand holen zu laſſen, 
wurden ſeine Leute von den Anwoh— 
nern verſcheucht. Er ſeinerſeits fahndet 
jetzt auf den biederen Taylor, der aber 
ſchwerlich aufzufinden ſein wird, ehe 
die erſchwindelten 825 verthan ſind. 


— — ñ—— — 


Morgen, Cannſtatter Volksfeſt. 


— — —— — — 


Gäule vom Stahlroß getödtet. 


Knappes Entlommen. — Strafe des Chier- 
quälers.—Pedy) eines Kaßenjägers. 

Bmei Pferde, bie einen Wagen der 
Kniderboder ce Co. zogen, murben 
geftern in Evanfton dur einen Zug 
ber Chicago-, Milmautee- & St. Baul- 
Bahn getöbtet. Der Wagen wurde zer- 
trilmmert und der Kuticher, 3. B. 
Michaels von Evanfton, rettete fich nur 
burd) einen rafchen Sprung. 

Bon einem Pferd, das er mikhan- 
belte, wurde geftern der fünfjährige 
Herman Baglojch vor dem Elternhaufe, 
204 W. 24. Str., ins Geficht gefchlagen 
und jchmwer verleht. 

Auf der Katenjagd fchoß geftern M. 
d. Stone, 2523 103. Str., feinen 
Nachbar Charles Wiener eine Kugel ind 
Knie. Die Wunde ift. ungefährlich. 

Bei der Arbeit auf dem Dach des 
Neubaues 6513 May Etr., ftürzte ge- 
fteın Tim Tauſey, 3313 Wood Str., 
in die Tiefe und brach drei Rippen. 

Ein „Blauer“, der geſtern im Star— 
Theater einer Schauſtellung der männ— 
lichen Kunſt“ beiwohnte, gerieth dabei 
dermaßen in Verzückung, daß er ſeinen 
Standpunkt verlor. Er ſtürzte in die 
Tiefe, flog durch eine Thür und riß im 
Fallen ein Bürſchchen mit ſich, das 
durch das Oberlicht einen Blick auf 
ſeine Vorbilder, die edlen Experten des 
Fauſtkampfes, zu werfen verſuchte. Die 
Beiden rollten über einander hinweg 
und der Knabe brach dabei ein Bein. 

Arzeneien ſollen den fünfjährigen 
Edward Jenſen gelähmt haben, der mit 
feinen Eltern 255 Milwaukee Abve. 
wohnt. Der Knabe hat im Verlaufe 
einer ungefährlihen Magentrankheit 
den Gebrauch der Sprache unb ber 
Gliebmaßen verloren. 

Die ahtzigjährige Frau Annafirch- 
ling, die kürzlich die Xreppe ihrer 
Wohnung, 902 N. Hermitage Ane., 
binunterjtürzte, ijt ihren Verlegungen 
erlegen. 

Auf den Geleifen der Jllinois Cen- 
tral-Bahn wurde heute nahe der 74. 
Staße ein Mann, den man für PB. P. 
Sullivan aus Louipille, SKy., halt, 
entjeelt aufgefunden. Man fand feine 
Epuren von Gemaltthätigfeit an ihm 
und nimmt an, daß er durch einenZug 
getroffen wurde. 


Ratarch der Nafe oder Kehle fofort gelindert und 
bald geheilt dur die Anwendung don „Borosffors 
malin“ (Gimer & Umend.) 

— — — 


Für den „Wilden Weſten““. 


Eintrittskarien für Buffalo Bill's 
„Wilden Weſten“, deſſen Vorſtellungen, 
morgen, Sonntag, auf dem alten Ball⸗ 
ſpielplatze an Wentworth Abe. und 35. 
Str. ihren Anfang nehmen, ſind in 
dem Cable'ſchen Piano-Geſchäft, Ecke 
Wabaſh Avbe. und Jackſon Boulevard, 
zu haben. 

— — — 


* Die Weſtern Electric Company hat 
für $617,500 das Flußufer-Grundftüd 
der Young & Farrell Diamond Stone 
Saming Company erftanden und be= 
abfichtigt, auf demjelben Fabrifanlagen 
zu errichten, die $1,000,000 Eoften fol- 


len. 
— 7w —⸗— — 


Wer im Beruf fein Eisfleifh Arapazicen, oder vft 
Spät aufbleiben, oder dem Unwetter fih ausjehrn 
muß, der wird leicht eine Erfähtung, oder dur Diät: 
fehles ein Magenleiden befommen. Anfangs mag dı3 
Uebel unbedeutend erfcheinen; läht man e& iedoh au⸗ 

chen, jo tann e3 zur gefährlichften Krankheit werden. 

arum ireffe man rechtzeitige Vorkehrungen. Richt 
rur el8 fi Heilmittel, jondern au als ancr: 
tannter Schuß gegen alle durch unregelmäßige oter 
angeftrengte weiſe entftehenden Körperübel fin? 
erpillen unjhägber, Für 

3 bei Apothelern zu haben, 


Die WBetriebslei ber North⸗ 
meftern - Bahn theilt mit, Daß ber Zug, 
welcher Chicago um 5:30 Abenb3 ver> 
läßt feinen Salon-Scählafivagen, den er 
früher nur bi8_ Mafon City, oma, 
mitnahm, jegt bis nah For Lafe, 
Minn., mitführt. Der Zug geht, mie 
gefagt, Abends um 5:30 von hier ab, 
trifft um 7:00 Morgens in Mafon 
Eity, um 10:25 in Fairmont und um 
10:50 Vorm. in For Late ein. Rüd- 
fahrt von For Late: 5:00 Abds.; Fair⸗ 
mont, 5:20 Abends; Mafon Eity, 
8:05 Abb3.; Ankunft in Chicago: 7:42 
Vorm. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannien die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Man Freitag 
im Alter von 15 Monaten am Donnerftag, den 21. 
WUuguft, geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den %. Auguft, vom Trauerhaufe, 153 
Edgewood Abe., um 1 Ihr Nahm., nah Concordia 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die frauern- 
den Hinterbliebenen: fria 
Karl Freitag und rau, Eltern. 
rida, Hatty und Garıy, Scweitern. 
harley, Frant, Fred und Harold, 
Brüder. 


Todes⸗Auzeige. 


Chicago Frauen-BVerein No. 1. 
Ten Beamten und Schweſtern zur Nachricht, dah 
Schweſter 
Mary ÆErrueger 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Gonns 
tag Mittag um 12 Uhr, vom Trauerhauje, 857, 34. 
Str., nah Waldheim. Die Veamten und Mitglies 
der find erjucht, punft halb zwölf Uhr in der Vers 
einsballe zu ericheinen, um der veritorbenen Echiwes 
fer die legte Ehre zu erweijen. 

Ghriftina Auttruff, Präf. 

Mary Andreien, 1 


Todes⸗Anzeige. 


Erneftine D. F. U. Berein, 
Den Schweitern die traurige Nahrit Fon dem 
ode unferer Schweiter 
Marie Krüger. 
Tie Veerdigung findet ftatt am Sonntag Mittag um 
12 Uhr, vom Trauerhauje, 875 34, Gtr., nah Walde 
heim. fafon 


Geftorben: Am 24. Auauft, Lena Borner, 
Frau don Charles Borner. Beerdigung am Eonns 
tag, den 26. Auguft, vom Trauerhatife, 417 Belles 
plaine Üpe., nah dem St. Bonifazius-Kirhhof, — 
Canton, Obio, Zeitungen, bitte zu Topiren. 


Beftorben: Am 24. Auguft Zatob Maifer, 
geliebter Gatte von Louife Raifer, geb. Temps, 139 
W. Haftings Str. Begräbnik am Eonntag, um 1 
Uhr Nadhın., per Kutjchen nah Wunder Friedhof. 
een 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe der Freundſchaft u. Liebe, 
ſowie für die zahlreichen Blumen, welche unſereni 
lieben Sohne und Bruder 

Herbert 
bei ſeiner Beerdigung am letzten Montag darge— 
bracht wurden, ſagen wir allen Freunden und 
lannten den heralichſten Dank. 
Familie Reichel, 
574 W. Chicago Ave. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflafter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185, 9ojddij 


Alle Aufträge pünktlid und Biligf Beforgt. 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Etablirt 1367—DR. F. ZIEGFELD, Präfident. 
Das größte und vollftändigfte Inftitut für Mufils 
Unteriht in Amerika. 

Meues Gollege-Gebäude 202 Midigan DSd. 
Tas jhönfte Gebäude der Welt, das ausjhliehlid 
als Mufil:College beiteht. 


MUSI Dramatilche Schule, 


Vortragskunft, Barzı: 


35. Saijon beginnt am 10. Sept. 


‚Katalog frei verfandt. 
Seuche um die 37 freien und 150 theifweife freien 
Ghüleritelen werden bis zum 10, Aug. ns 
a 


Achtung! 82er. 


In einer Spezial:Verfammlung de3 S2ften II. Net. 
Vereins wurde bejchloflen, daß fih die Kameraden 
während der Reunion fo viel wie möglich im Haupt: 
quartier (Nordoft:Edte von Wajbington Str. und 5. 
Ave.) aufhalten follen, um fremden Kameraden wäh: 
rend ibres Dierjeins auf jede Art und MWeije bebilflich 
fein zu tönnen. Auch wurde beichloffen, daß fih die 
S2er al3 Regiment an der Parade betheiligen jollen. 
Kameraden, die feiner Organiiation angehören, find 
freundlichjt eingeladen, fih den Mern anzufhlieken. 
ge. Propper, Präj. 

+ Senfdhel, Setr. 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST NORTH AVE. 
Samftag, den 25., Sonntag, den 26. AHug., 


Esirat Der verliebte Schuiter. rtra! 
Komiihe Ezene don Blanda nıd Gmile, fowie 
Auftreten von AHlois u. Hans, Duettiften— Blande, 
Shanjonette— @mile, Romiter, u. Typroler Zruppe, 
Montag, den 3. September (Yabor Day): 
Benefiz für Emile, 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Bene Fiſcher, Prop. 


Konzert jeven Abend! Eintritt freit 
Großes Mbidhieds:ffonzert von 
Bederd Familien-Orchefter ! 
Samitag, den 25. Auguft 
Sonntag, den 26. Auguit . 
Wiederauftreten de Gefangs-Komilers: 


Montag Abend, t Jean Wormser. 
27. Auguit: Neue Truppe! 


„Schützen⸗Lieſ'l“ 
„Wurüttne 244 Eipbonen Avenue. 
EI” Sonntag extra feiner Bund. 


— — — — — — — 


fi 19 Chenler-Vorflellung 
[Ele jeden Abend und Sonntag 
Aachmittag, in 
.SPOMDLVYS GARTEM.. 
Nord Clart Str. 1 Bloc nördlich vom Yerris WE 
EI Reue Beleninatt 1ene = e. 


MENKE’S BUFFET, 


Menke & Meisterheim, Eigenthümer, 


Heues Erftifchungs: Pokal, 


153 E. Randolph Sir., nahe La Salle. 
Seiner Bufineh £und von 11 Bis 2 Ar. 


Wm. Seifried 


hat feinen Salson jegt 


107 Zifth Avenue, 


Feinfte Geträute, Bufinch: Lund und 
Frei : 2uud). 

EF Alle Hreunde, Belannte und das Bublifum 

im Allgemeinen find freundlihft eingeladen, ihn zu 
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bejuchen. Lim 


Pabſt's Select eu 
wirbt fich alle Tage 


aug24,%5,26,27,28 


em Wohlgeihmad und 
eines Gleichen. 


aid Bi eö iit von vor: 


— * 
Die deulſche Hebammenſchule 


von Ohioago 
erdffnet ein newed Seme ſter um litiwoa, »en 
5. September». 3. Unmelbungen münblid ober 
(hriftlih werden jegt entgegengenommen bei 


dag, im "Ro. 101 Reuben 


y 
— — — 


EVER a HÄTTE NETT TEEN TE 
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* 
⸗ 


⸗ 


Ein neues Magen-Mittel. 


50,000. 


Probe⸗Packete frei! 


Ein berühmter Milwaukee'r Arzt, der große Erfahrung in der Behandlung von 
Magenleiden hat, verkauft ſein Magenmittel an einen Mitwaukeer 
Geſchäftsmann. Derſelbe offerirt Proben frei, damit ein jeder 
Leſer dieſer Zeitung dasſelbe unentgeltlich probiren kann. 


Die Rechte und Privilegien einer in hieſiger Stadt befindlichen mediziniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, welche ſich mit der Herſtellung eines Magen- und Leber-Mittels befaßte, und welche 
von einem der beſten Aerzte dieſer Stadt organiſirt und geleitet wurde, habe ich käuflich 


erworben. 


Während meiner elfjährigen erfolgreichen Verbreitung des „Gloria Tonie“ bin 


ich zu der Ueberzeugung gelangt, daäß ein probates Magen-Mittel ſich für die leidende 


Menſchheit als eine nicht mindere Wohlthat als mein „Gloria Tonie erweiſen würde. 


Das 


Rezept für dieſes Mittel iſt das geiſtige Erzeugniß dieſes hervorragenden Arztes und eben— 


falls in meinem Beſitz. 


Dasſelbe heilt chroniſche Verſtopfung, träge Leber, 


Kopfihmerzen, Shwindel, faurcs Aufftohen, Auswerien, Blähungen, 
Blähjuht, Schlaflofignteit, geiftige Niedergeihlagenheit, Nervöfität, 
Magenfatarrh, — ———— Gefühl der Vollheit nach dem Eſſen, 


Aufſtohßen, Schmerzen 


Geſchmack im Munde, Appetitloſiakeit, u. w. 
Ich würde dieſes Mittel nicht erworben haben, wenn 


kommen von einem kranken Magen.) 


ich nicht die Eewißheit hätte, daß es unübertrefflich iſt. vesı 1 
Tas freie Prove-Padet ijt gemöhnlid genügend, 


braucht, wird nie mehr ohne dasjelbe jein. 


u der Magengegend, belcate Zunge, bitteren 


(Alle dieſe Erſcheinungen 


Faſt ein Jeder, der es gründlich ge— 


um ſelbſt ſolche Perſonen zu überzeugen, welche abſolut an kein ſolches Mittel glauben wol— 


len. 


ſeinen Namen nebſt Adreſſe an mich ſchickt, portoftei zugeſandt. 
John A. Smitn, 150 Germania Buildihg, Milwaukee Wis. 


Aug,35,30,jep,6,13 


—— 


Deutſche 
Werthpapiere. 
OTIS, WILCOX & CO,, 


BDanficrs, im ‚„„Zemple‘, 186 La 
Selle Str., haben eine Teutiche Werth: 
papier = Abtheilung unter der Xeitung des 
Herrn H. Wollenberger, früher bei der 
Deutichen Bank. Diefe firma hat Deutiche 
Reichsanleihe (German Government Bonds) 
und auch andere unbedingt fichere amerifani- 
Ihe Bonds zun Verkauf an Hand und ijt 
bereit, über Geldangelegenheiten jeder Art 
Auskunft zu ertheilen. 20ag,Imo*X 


ankamen nn na MANE DI ne BR 7 a en Te TE 
Bergnügungs:Wegweiier. 


bakers. — Geſchloſſen. 
Geſchloſſen. 
era Houſſe. — Geſchloſſen. 
. — ‚Way Dorvon Eaſt“. 
emple — ESpezialitätenünftler. 
tbern — „U Stranger in a 
Strange Yaud“, 
Deurborn — „Ihe Burgomafter“, 
i . — „The Sporting Ducheb*. 
. — „Ihe Gamefeeper", 
.— „nor Her Sale“. 
VBismard: Garten. — Allabendlih Konzerte 
von Bunges Orcheſter. ee 
Nienzi. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Sunuvrpſide Park. — Hoplins'“ 
Geſellſchaft. 
Volisgarten. — Beders Damen-Orcheſter. 
Tivoli-Garten. — Tyrolet Alpenſänger und 
Vaudeville. 
ey a dDieyS ®asten. — Konzert und Laube: 
ville, 


Baudevilles 


—- 19.90 ——— 


* Mit einer Kinderpiftole in ber 
Linken ftahl George van Riper aus 
Kenfinaton Getreide aus einem Wagen 
der. Miggigan Central = Bahn. Er 
wurde dafür von Kadi Quinn um $5 
gejtraft, und das gefährliche Spielzeug 
wurde ihm abgenommen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Minzeigen unter diefer Musi, 1 Gent das Test.) 


— Ber. St. Marine-Korps 
Nekruten verlangt! 

Gefunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
218 35 Iahren, nicht weniger alz fünf Fuß vier Zoll 
und nit über jchs Fuß ein Yol groß; nit dem 
Branntiveine Genuß ergeben und von gutem moralis 
ihem Charakter: müffen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ver. Staaten fein oder ihre Abfiht fund: 

egeben haben, folcdhe zu iverden; müſſen leſen und 
chreiben können. Tie Dauer des Dienſtes iſt fünf 
Jahre, mit der Annahme, daß drei davon an Bord 
eines „ſeegehenden“ Kriegsſchiffes verbracht werden. 
wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt Ju beſuchen. Der Lohn beträgt von 813 bis 81 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
@Finzelgeiten wende man fih an die Marine:Korpds 
NefrutirungssOffice, 38 S. State Str., Chicago. 
3jl,3men, X’ 

Verlangt: Aunger Gafe-Päder und Junge zum 
lernen. Rorzujprechen von S—Il Uhr Sonntag 
Morgen. 1092 Wellington Str, Ede Lincoln und 
Southport Ave. 

Verlangt: Junge an Cafes. 970 Clybourn Ave. 


— —— 
Verlangt: Starker Junge von 14 Jahren. 756 Lin— 
toln Ave. 


Rerlangt: Ingenieur, Stall: Mann, Porters, Farm 
Honds, Köche. 118 5. WUve., Zimmer 4. 


— — — — 


Verlangt: Helfer an Cement Sidewalks. Vor zu⸗ 
ſprechen Sonntag Vormittag. 3600 Johnſon Str. 


Verlangt: Sofort, fleikiger junger Mann im <a 
fcon; muß auch als Kellner arbeiten. 189 Weit 
Madiion Etr. Fi 


ee nn 
Peddier oder Fakirs können jest zum Fremdenders 

deht mit einem patentirten Vlafienartifel guten Pros 

bevertauf mahen. N. Zeigl, 102 ©. Halited) Stt. 


Rerlangt: Zwei Mittagstellner. Nachzufragen 61 

Wabaſh Ave. Baſement. 

EEE —— 
Berlangt: Junge, 15—17 Jahre. 956 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gute Nähtepreſſer an Roden. 56 N. 
Raulina Etr. 


nn ng 

Verlangt: Etarfer Junge, um Siften zu paden. 
Mup lejen und fhpreiben tünnen. Nur jolde brauchen 
vorzufprschen. SI Milmautee Une. 


Berlangt: Ein Junge an Brot. 99 Blue Island 
Ave. 


Verlangt: Verbeiratheter Mann, der jchon auf er 
ner Farm gearbeitet hat, um die Leitung einer 
Farm zu übernehmen, 60 Meilen von der Stadt. 
Eeltene Gelegenheit für den rechten Mann. Xdr.: 
3. 917 Abendpoft. 


Berlangt: Junge um auf dem Milchivagen zu bels 
fen, 17—18 Jahre alt. $12—$15 monatlid und 
Board. 162 Dayton Str. jamo 


Verlangt: Niüchterner fleißiger Mann für Pferde 
und Hausarbeit. 1267 N. Clarf Str. 


Verlangt: Junge für WUpothele. SHalited und 12, 
Straße. 
—— — ————— 
Verlangt: Ein Koch für Saloon. 184 E. Madiſon 
Str. 
— — — — — — 
Berlangt: Ein guter Porter. 100 E. Randolph St. 
erlangt: Naht:Vormann, Diamond Braiding 
Go., X &. Ganal Str. frja 


Verlangt: Damen ſchneider bei der Woche, an 
Gloals und Suits. Arbeit das ganze Jahr. Guter 


Kohn. 367 €. Divifion Str. fria 


Verlangt: Junger Mann als Verkäufer an Gloats 
und Damentlleidern. Gute Eade für den rechten 
Dann. 367 Oft Tivifion Str. tria 

Verlangt :Korbmacher für Hamper? und MWafdhs 
Lörbe. Stetige Arbeit. Guter Xohn. Sofort nadhzus 
fragen. Gbicago Willoo & Rattan Woris, 19 Dale 
Court. irjajon 


ev Den 

Verlangt: 500 Gifenbabnarbeiter für Wyoming; 
Teamfters, FO und Board; Xaborers, $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Jomwa, Wisconfin und Minnes 
ota; freie Fahrt; 50 Farmardeiter, höchſte Löhne. 
1 Labor Agencn, 33 Market Str, oben. Wagli 
PRESSEN Enge ee ET a 
Berlanat: 100 Kohlengräber für Wooming. Ste 
tige Webeit. Böhme und freie Fahrt. Rob’ La 
bor Ugency, 3 Martet Str. Dagli 


Berlangt: 50 erfter Nlafle Gandarbeiter bei „Ihe 
Tanner Gigar Mig. Co.“, Detroit, Mic, Nerfectos 
Facons. 1809—8jp 


BD mn nn ._ — 
Rerlangt: Mann rıit Topwagen für leichteDeliverd. 
3 Tage Die Woche ftetig. Adr.: ©. &. 281l Abendroft. 


fria 
— X 
Verlangt: Regiſtrirter Apotheker mit Referenzen. 


$40 per Monat und Board. Radzufragen 80 Webpee 
tie 


langt: Knaben Tönnen ftetige leichte Arbeit er: 
zur nit billiger Wohnung. Adr.: ©. 725 Abend⸗ 
poft. doiria 
Be ——— —— — 
: Drei ledige Treiber, 6211 Gentre Ave., 
2 P 2 Dauglıo 


nn — — 
t: ledi Mann, Porter uyd 
— — — doftie 


Berjäumt e3 nicht, um eine freie Probe zu ichreiben; dieielbe wird Nedem, welcher 


Man adreilire: 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter diejer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


terlangt: Ein guter Schmicdeheljer der auch Pferde 
beſchlagen kann und Luſt hat auf's Land zu gehen 
Sietige Arbeit und guter Lohn. Vor zuſprechen von 
9 bis IP Uhr Sonntag Vormittag 1114 41. Ste., 
Emil Firhau. 

Berlangt: Gin guter Gale-Bäder. 
2] ©. State Str. 


— nn nn 

Verlangt: Fleißiger Mann für Treibhaus: Arheit; 
ftetiger Wlag; 15 per Monat. 102 N. 62. Ave., 
Galewood. fio 


erlangt: Ein zuverläffiger nüchterner Mann um 
Koblen zu führen; nur einer mit Erfahrung braucht 
vorzujpreen. 660 W. North pe. 


Perlangt: Aunger Yäder zur Aushilfe in ber 
Coxniry für 4 Wochen. Einer der Hubard ven bir: 
ftebt. Guter Lohn. Frank Krampfart, Morrijon, 
Illinois. 

Verlangt: Ein guter Finiſher an Cement-Arbeit, 
oder çuter Helfer. 1364 N. Waſhtenaw Ave. 


Nachzuftagen 


erlangt: Gin nüchterner Teamſter ſür ſchwere 
Fuhten. Gute Empfehlungen. Muß die Stadt kenneun. 
Anfragen unter A. 106 Abendpoſt. 


TVerlangt Junde in Bäderei. TIN. Halfted Str, 
Baſe⸗ 


Verlangt: Lunchmann. 280 S. Clark Str.. 
ment. 


Verlangt: Zei Männer für Küchenarbeit. 
Tearborn Str. 


Verlangt: Ein anftändiger Porter für Saloon. 
Milwaukee Ave. 


Rerlangt: Ein guter Mann als Porter. 54. Place 
und Yale Ave. Frant Hinkamp. 


95 


Nerlangt: 25 Männer, im Eishaus zu arbeiten, 
außerhalb der Stadt. Jefferſon Ice Co. 1100 Bil: 
wautee Ave. 

Verlangt: Ein Mann in mittleren Jahren für all: 
gemeine Hausarbeit im Store. Muß reinlich _jein 
und Kmpfeblungen haben. 159% N. Nobey Str., 
nabe Glvbourn ve. 


Verlangt: Guter Blackſmith-Helfer. Muß Pferde 
beſchlagen. 3115 Loomis Str. 

Verlangt: Bächer, 2. Hand an Cakes. Muß an 
Brot helfen. Tagarbeit. Lohn 812. 2324 Wentworth 
Ans, 


Verlangt :Friih eingemanderter 
Gottane Grone Une. 


43) 


329 
jajon 





Butcher. 2704 


Berlangts Männer uud Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Nerfäuferinnen und BBerläufer für 
„Ihe Biljen“, 18. Etr. und 
jajon 


Verlangt: 
General Merhanpije. 
Qlne Island Ave. 


Verlangt: Köchin, oder Mann und Frau. 500 La 
Salle Ave. 


Stellungen ſuchen: Ranner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


— — 


Geſucht; Vartender oder Waiter ſucht ſtetigen Platz. 
G. 5. 102 Abendpoſt. 


Bäcker an Brot und Rolls ſucht Stelle.— 


ſamo 


Gejucht: ß 
Adr.: S. Tll Abendpoft. 


We fucht Mann in mittleren Jahren jucht Etelle 
als Hartender. Adr. G. H. 363 Abendpoft. 

Gejuht: Treiber jucht Stelle. Wodrefie: S. 708, 
Abendpoft. 


Weſucht · Guter Brot-Vormann ſucht ſtetige Ar— 
beit; beſte Neferenzen. 465 Larrabee Str. ſmdi 
Geſucht: Selbſtſtändiger Bäder, Brot und Cakes, 
wünſcht ſtetige Arbeit. Adreſſe: A. 112 Abendpoſt. 
ſamodi 


Geſucht: Guter deutſcher Koch ſucht ſofort Stellung. 
67 Globvurn Wve., binten. 

Sucht: Eriter Kleffe Brot:Borman fuht Stelle. 
Hudſon Ave. 








non 
LO 


Geſucht: Zuverläſſiger und ſtetiger Bartender ſucht 


frja 


dauernde Stellung. Adr.: T. 858 Ubendpoit. 


Geſucht: Biähriger DeutichsAmerifaner, nit mehr: 
jähriger Erfahrung in Brauerei, Shipping Departes 


ment, jucht ähnliche Stellung. Scheut Feine langen | 


Stunden. Yar.: 3. 919 Ubendpojt. 


Treider, 26 Jahre alt, juht Stellung. Adr.: T. 873 
Abendpoft. fria 
Geiucht: Junge von 16 Jahren fucht irgendmwelde 


Reipöftigung. Verftebt auch mit Pferden umzugehen. 
37%. Hermitage Wpve., hinten. jrſa 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Näden und Gabriten. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen in Buchbinderei. — 
Höcfter Kohn. Mapdijon und Market Str. fia 


Rerlangt: Mädchen an Röden. 85 W. 21. Place, 


Verlangt: Mädchen an Taſchen von Shopröden. 
514 NR. PRaulina Str. jamo 


Verlangt: Aeltere Damen zum Adreflen janımeln, 
Nahzufragen Nabmittags. Werih, 1423 ©. 41. Une. 


Verlangt: Maihinenmädcen ansojen. Stetige Ur: 
beit. 103 Augufta Str, nahe Milmwaufee pe. 
jafonmo 


Verlangt: Sofort, 25 Frauen, wollene Waifts zu 
Haufe zu näben. Guter Lohn bezahlt für erfahrene 
Hände. 88 Nilwautee Ave. 

Verlangt: Mädchen zum Nähen. ZI N. Marihs 
field Ave. 5 

Verlangt: Püglerin an Damen-Kleidern in der 
Füärberei R5 MW. Chicago Ape. 


Verlaugt: WO Mädchen an Sammet-Süten au ars 
beiten. Ausgelernte und Lernet ſogleich erwunſcht. 
George Wagner, 860 Wabaſh Ave. Hagıok 


Verlangt: Ein Mädchen an der Knopflochmaicine, 
feine Arbeit. 1151 ©. California Yve, frja 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an „Qraiderß“, — 
Diamond Braiding Co., 20 S. Canal Str. iria 
Verlangt: Erfabrene Mädchen, um Epiral Tips an 
Shubichnüre zu befeftigen, Diemond Braiding Go., 
DV ©. Canal Str. frja 
Terlangt: 60 Frauen um Mädchen für ruft: 
EShäl:izabrif in Mihigan. Freie Reife. Sofort nadıs 


zufragen bei Gnrigbt & Go., 21 W. Lale Str. 
Wuug, im 


? ‘ Sausdarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
North Ave., 1. let. 


Veriangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
erbeit, Nachzufragen 491 La Salle Ave. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
&I ©. Halfted Str. 

Berlangt: Cine Frau in mittleren Kabren um 2 
Kinder tagsüber zu beayffihtigen; muß auf der 
Nordjeite wohnen. Kohn H. 8e ®. Clart Str. 
vBerlangt: 100 Mädchen füt Hausarbeit; Lohn $4, 
8, 36. 5ER. Clark Sit. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 


a2 €. 
jamo 


Meine Familie; erwahiene Kinder. ‚Guter Lohn. 540 
#. Str. ° 


ee ea SE 5 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit in 
Heiner Familie. Keine Beauffihtigung von Kindern. 
Zehn #.50. 2337 Kenmore Ade. Edoewatert. ſaſoa 
Berlangt: Mädden von 14—16 Jahren, um einen 
Kindern aufzupaflen. Yu erfragen im Galeon,, 
@. Chicago ar * 


2:3 


ii 
600 


* 


„Abendpoſt⸗, 


Verlaͤngt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 1 Cent das Bort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweit> Arbeit. Gingewauderte jofort Tuntergebracht. 
Urs. Etter, 3423 Halited Str. 


Verlangt: Ein deutihes älteres Mädchen oder Frau 

für Hausarbeit. Nachzufragen: 1186 W. Madijon St. 

jajon 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

Mup zu Haufe jchlafen. 353 €. Jullerton Xpe., 
Ylat 3. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für die Küche. 
Keine Sonntagsarbeit. 276 E. Madijon Str. 
jajon 


Verlangt: Mädchen, auf Baby aufzupaffen. Kleine 
zn. Marcus, 1121 E. 53. Str, Ede Prairie 
IT 

Verlangt: Ein Fatholifches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag. 368 E. Dipifion 
Str. 


Verlangt: Mädchen, im Diningroom aufzuwarten. 
816 Helmont Ave, nabe Lincoln. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 426 Milz 
wautee Ave. 


Verlangt: Ein dutes Mädchen fir gewöhnliche 
Hausarbeit, Hanſon, 41 Le Moine Str., Wicker Park. 
Verlangt: Gute, gründlich erfahrene Köchin für 
Lunch-Room. Guter Lohn. Keine Sonntags-Arbeit. 
Muß engliſch ſprechen. 155 Waſhington Str. 
Verlangt:; Gin junges Mädchen zur Stütze 
Hausfrau; feine Wäjche, MR. Clark Str. 
Verlanat: Mädchen für allgsmeine Hausardeit; — 
Heine Familie. 3560 Vernon pe, 
Verlangt: Frau, Deutiche vorgezogen, um zu lko— 
hen und auf 3 Kinder aufzupaflen, für turze Zeit. 
Nette Haushälterin. Spredt vor fertig zur Arbeit 
ın 925 Melrvje Str. 
— Köchin; guter Lohn. 5030 South Park 
Ave. 





der 


Verlangt: Alte Frau, eine die mehr auf gute! 
Heim als hohen Lohn fieht. 1705 Weit Nortd Ave. 


‚Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 199 W. Die 
viſiou Str, 


Frau 
Lohn 


Verlangt: Montag, ſtartes Dädden oder 
zum Öejchirrwaichen und für jonftige Arbeit. 
8.00. 388 GC. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, qu» 
ter Lohn und leichte Stelle. Näheres im Store, 
1837 Milwankee Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Tatholifches 
vorgezogen. 231 E. North ve, im Store. jajo 








Verlangt: Eine Hauspälterin in fleiner Familie. 
Nur 2 Kinder und Dann, fofort. 2834 Keeley Str. 
Fred Kuboih. 


_Lerlangt: Gine zweite Köhin. 100 €. Madifon 
Str. William Botthait. 


Verlangt: Frau zum reinigen. 417 Center Str. 





‚Xerlangt: Eofort, gute Kochin für Reftaurent, 
eine mit Erfahrung. 306 Wells Str. 

Verlaugt: Mädchen für allgerneine Hausarbeit. 428 
Potomac Uve., 2. Flat. 

Verlangt: Erſte Klaſſe Mädchen für 
Hausceibeit; Referenzen. 3433 Wabaſh 
Flat Montag 8:30 bis 12. 





allgemeine 
Ave, Top 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
leine Wäſche; keine Kinder. Nur Zwei in der Fa— 
milie. 12 W. 22. Str. N) 


Verlandt: Köhin für Heines 15° Reftaurant ſeſoſt⸗ 
Händig su_ führen, SB; jogleih, Mädchen zur 
Hilfe am Ofen, Nordſeite. Mädchen oder Frau für 
leichte Arbeit, Weſtſeite. 1814 Wabaſh Abe., eine 
Treppe. 

Verlangt: Mädchen um in der Küche zu helfen. 
El Wallace Str, ſſo 





WVerlandt; Für allgemeine Hausarbeit, alleinſtehende 
ältere deutjhe Frau, die wachen und plütten Sanıı, 
in Heiner Familie ohne Kiuder. Gutes Heim und 
freundlihe Behandlung bei bejheidenem Lohn. Ofr 
sorgen mit Yobnengabe und Referenzen durch Adreſſe 
F. 802 Abendpoſt. 


$10 per Wode Lobn. 


Verlangt: Eine gute Köchin, per. 
49 N. Clark Str. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für 2te Arbeit — 
Empfehlungen verlangt. Nachzufragen joiort. 3227 
Calumet Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Heuserbeit. 937 Seminary Ave. didoſa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus 
ardeis findet eine gute Stellung in deutjcher Familie 
bei gutem Lohn. Zu erfragen bei 5. U. Brammer, 
vw KaSalle Str, Zimmer 35, dofrſa 
Guſt. Strelow's älteſtes deutſches Stellenvermitte— 
lungsbureau befindet ſich 1814 Wabajh Aben eine 
Treppe. Mädchen und Frauen für irgend eine Ar— 
beit finden noch immer gute Plähtze. Herrſchaften ge— 
wiſſenhaft bedient. Haushälterinnen immer an Hand. 
4ag,imX 


für allgemeine 
frja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen 
Hausarbeit. 332 5. Hermitage Ape. 


Verangt: Gutes Mädchen, das zu Fochen veriteht. 
Lohn S per Woche. 189 Madifon Str. Man nehme 
Madifon Str. Electric Car nah Harlem, AU. fia 
— > ER We 

Verlangt: Gutes Mädchen oder ren für Hauss 
und Küchenarbeit. Guter Lohn. 4259 Ajhland Ave., 
Saloon. dofria 


Verlangt: Mädchen für allgeneine Hausarbeit. 35 
Laue Blace, nahe Garfield. Guter Lohn. dfria 


Verlangt: Köchrmnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Qaushälterinnen, cingewanderte Mäd: 
Gen erhalten jofort gute Stellen bei hohem Yohn in 
feinen Privatfamilien dDurh das Deutmhe Vermitt: 
lungsbursau 654 Scogwid Str., Ede Center. Dir3, 
Runge, Wittive, ltag,imX 

„Bermania“, 513 Well! Str., reellite Plazirung 
seutjcher Mötchen, friih eingewanderte und Hertz 
ihaften jchnellftens bedient. l5ag,imX 


W. Seller, daS einzige größte deutfchzamerita: 
niſche DBermittlungs-Inftitut, befindet fih 536 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläte und gute 
Mädhen prompt beforgt. Gute Kauspälterinien 
immer an dyıand. Tel. Nortb 195. sian*® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Junge Frau, wünjcht Wäjche in’s Haus 
zu nehmen. 1853 #8. Scelcy Ave, 


Geſucht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen und 
Putzen. 19 Town Str. 


Geſucht: Aeltere deutſche Wittwe, gute Hausfrau, 
ſucht Stelle als Haushälterin bei Wittwer mit kleiner 
Familie. M. J. Wieſe, 256 Roscoe Str., vorne, 
oben. 

Geſucht: Ein aupverläfliges Mädchen, weihes aud 
im Nähen beivandert ift, twünjcht bei mäßigem Lohne 





| Stelling als Sausbälterin in achtbarer Familie, io 


einige Kinder find. Adr.: PB. 521 Aberpdpoft. 


Gejuht: Eine veiveftable Wirthichafterin 
Stelle. Perfünlich vorzujprehen: 2910 Cottage Grove 
Ave, 


Gejucht: Tüihtige Wiener Köchin juht Stelle. — 
M. 3. 49 Weit Ohio Str. 


Geſucht Mehrere Mädchen u. Haushälterinnen fus 
den Etelluna. 18I4 Wabaih ve, 1 Treppe. 


Geſucht: Eine Frau juht Pläge zum Waiden und 
Schruppen. 422 E. Chicago Ave. 


— Frau wünfjcht Wajchpläge. 65 Eiybourn 
de. 








Gejucht: Stelle als Hausbälterin, mit Anaben von 
9 YJabren. Bei Wittiver mit Frantilie vorgezogen. — 
or. Wis. G., 1050 Milwautee Ave. 


Gejuht: Gin älteres Mädchen wünjcht Stelle als 
Lund:Köhin oder in Privatfamilie. 104 W, Madis 
ion Str., eine Treppe bad. 


Geſucht: Frau im mittleren Alter mit einem Kinde 
wünſcht Stelle als Hausbälterin. 81 Palmer Ave. 

j Fro Stelle mit 4:jährigem Kind 

als Hausbälterin. 2504 Wentiworth WUve., oben. jjo 


Geſucht: Frau ſucht 
Geſucht: Hau 

Anhango wünſcht 

Avenue. 


shälterin in mittleren Jahren ohne 
Stelle. Nahzufragen 275 E. North 


x 


» 
Gejuht: Wittive, Ende der Vierziger Jahre, al: 
leinftebend, jucht Stelle al3 Wirtbichafterin bei al: 
tem reipettablem alleinftebendem Herrn. Mies. 9. 
Galumet, Heights, Miller Station, Indiana. frja 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtit, 2 Cents das Wort.) 


Alegander'S Gehbeim =» Bolizei- 
Agentur WB und 9 yiftb ve, Zinmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterjucht ass unglüdlichen Yamilienverhältz 
nifle. Gbeitandsjäle u. j. mw. und fammelt Bes 
weije. Diebftähle, Näubereien und Schtwindeleien 
werden unterjücht umd die Schuldigen zur Rechen: 
ihaft gezogen. Anjprühe auf Ehadencrjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfäle und dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rat) in Redtsjacheh. Wir find die 
einzige deutjide PVolizeisAgentur in Chicago, Sonns 
tags effen bis 12 Ubr Wittags. 2)m® 


Löhne, Noten und fhlehte Rebnungen aller Art 
tollettirt. Garnijhee bejorgt, fchlechte Mietker erts 
ternt. Söpothelen foreclojed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditors5 Mercantile Ugench, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
5. Shulg, Rebtsanwalt.—G. Hoffman, — 

b, 


Wir fabriziren volle -Auswahl von Ga8=: und elek: 
trifhen Einrichtungen. Preije die niedrigften. Sebet, 
was wir bieten, ebe Abr kauft. U. ©. Mig. & Liabt: 
ing Eo., 57 Weit Wajhington Str. 2tag,Im& 


Aufruf! — Guftan Adolf Sagne aus Mayen an 
der Gifel wird ‚dringend gebeten, feine Wdrefje uns 
ter 3. 923 Abendpoft einzuichiden. 


Die jührlihde VBeriammiung der New Fort Drears 
born v and L. Af’n. wird am Montag, den 27. 
Auguft abgebalten, und find die Mitglieder des oben⸗ 
enannten Mereins erjucht; fi an derjelben Abends 
$ Uhr zu betbeiligen. — Oscar Rabe, Setretär. 


Die New Light Society of Chicago ſieht Angebo⸗ 
ten für die —— —— — ger: ——— 

e ihres Beerdigungsp entgegen. ne un 
Srenifitationen find ng Wddiion Ude. zur Bes 
sehneng zu baben. — 


34: 


iu 4t j 


| re re grffige wionimne | 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel zc. 
(Unseigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort! 


Zu verkaufen “Deliverp + Pferd: 970 Elydourn 
un. —* 3 ee * 


550 CEClybour 


—— — — — — — — 
Zu ver Rarload ſchwere Weſtern Pferde. 
ee tloa 


Zu vertan 
billig. 40gcch 


u: Gutes "Reitpferd. 
Spuntag. 180 Arımitane Ave. 


ihtweres Pferd. Yutterftore, 


Nahzufragen 


Zu verfaufen: Gutes 
30 Giybourn Ave. 


fen: Eine Kuh, ein BVferd, Gefhirr 
und Wagen; billig. 1112-R. Dalley Ave. 


Zu verlaufen: Gin gutes Pferd, Bugav und Ges 
fhirr; auf einzeln. Billig. 73 Bethoͤven Phace, 
hinten. 

5u verkaufen: Gutes Urbeits:Pferd; billig. 
N. Halited Str. 


661 


gu verkaufen: Edel:Roller Vögel. 38 Elybourn 


Adenue. 
Zu verkaufen: Ziege. 733 Larrabee Sit. 
Huuderte von neuen und, Second Hand Wegen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Curem eigenen Preiſe. Spredt bei, uns vor, wenn 
Ihr eines Bargain wünſcht. Ihiel & Ehrhardt, 34 
Wabaſh Ave. 2lag, ImxX 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛec. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 8. 
4418 N. A'bland Aye. Vorfuſprechen Sonntaas. 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wholeſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplaitirte Singer $W. High Arın $i2. 
Wilſon 810. Eprecht vor, ehe Ihr Tauit. 


zu 
Neue 
Neue 
Tfcb* 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $75 für ſchönes Arion Upright Piano, S mo— 
natlich. Aug. Groß, 682 Wells Str. 2lag, Iw 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 
Yu verfaufen: Gin guter Kocofen, billig. 1040 
Milmwautce Xve., oben. 


Zu verfaufen: Kinderwagen und Kinderbettitelle, 
a und Blue Flame Oelofen. 224 Larrabee 
Str, 


BR verkaufen: Gute Möbel, billig. 1696 Elfton 
ve. 


Geld auf Möbe! 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


"Geld! Geld! 


Brauchen Sie welches? 


Chicago F:inence Co, 


85 Zcarboın Str, Zimmer 304, Tel. Central 1060. 


und 
459 W. North Ave, abe Robey Etr. 
Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 


Wir machen Tarlcehen in groben oder fleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pierde und Wegen, Nuaaren, Einrihrungen, Suläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab: 
zablungen arrangirt nah Guren Umftänden, jo daB 
Shr fie ohne Unbegiuemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Veit. Keine BVeröffentlihung. Keine Erfundigungen 
bei Hreunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Dariehen-Company 
f;uloet und Euer Stontratt geiält Euch niet, jo be: 
aahlen wir es für Erd ab und geben Euch weiteres 
Taargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
den Yeuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
wehnen, jo das fie int nad) der Stadt hinunter zu 
fahren brachen und jo Zeit und Yyahrgeld fparen. 

Wenn 68 Euch nicht past, vorzujprechen, jchreibt 
oder telephonirt Gentrel 1060 und wir jhiden unjes 
ten Bertrauensmann zu Gud. 


Vei uns wird deutich geiprochen. 


Hebt diefe Anzeige und Adrefien auf, fie fommen 
mancdual jebr zu ftatten. 


Chicago Finranc» Go, 
85 Tearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 106, 


und 
49 W. North Ave., nche Robey Str. 
Telephon Weit vll. l2ag,1m% 


Geld! 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine Unleihen 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehnen Euh die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Befiß. 


Mir haben das 
gsrößtedeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihe werdet cs zu Eurem Vortheil finden, bei mie 
vorzuiprehen, ehe Jhr anderwärts bingebt. 
Die fiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefickert 
2. 9 Frend, 10ap,122 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


3 Prozent. 


Ein Privatmann don gutem Nuf und anerkannter 
Nechlität wlnfcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
nen don $20 bis $50V an ehrliche rejpeftable‘ Xeute 
zu verleihen auf 
Döbeln, Piano? und gewöhnlihe Haus: 
baltungs = Sadıen. 
Reine Berechnung für die Ausſtel—⸗ 
lungder Papiere, 

oder fürjonft etwaß. 
Ihr Spart Geld, wenn Ahr, falls Aber zu borgen 
wünjcht, bei uns voripreht und Die großen Vorzüge 
untersucht, die ich Euch biete, Ioie Die niedrigentaten 
td jo lange Zeit Ahr wünjcht zum Surüdzablen. 

Alle Gejchäfite durchaus vertrautich. 

Ih bin kein Unhänger von Trufts umd gehöre nicht 
zu der Yvan = Kombination. 
Herabgejegte Preiie für Nlle, die mit mir Geichäfte 
machen. — Meine Raten jind 3 Proz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jeden gewünjchten Betrag. 
9 Wajhington Str., Zimmer 3) 
23ag,dojadi,3mo 


Gel)! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
1755 Dearbora Str., Zimmer 210 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Haymarfet Theater Building, 

161 W. Madifon Str., oritter Tlur. 


4 Prozent. 5 Prozent. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sicherheit zu den billigiten Res 
dunqungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemast 
werdin. — Iheilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
ceuonmen, wodurd die Koſten der Unleihe verringert 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und — 
llap 


— Geld zu verleihen — 

auf Möbel u Bianos, ohne zu entfernen, nZSiummen 
von 820 dis 8209, zu den biffighfen Raten und leichte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von uns 
borgen, laufen Sie feineefahr, dah Sie Ihre Eaden 
verlieren, Unjer Geichäft ift verantwortlihd und lang 
etablirt. Keine Nayfragen werden gemacht. Alles pris 
pat. Pitte, vorzuiprecen, ehe Sie anderäwe dingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen ertbeilt. 

Wir berechnen nigt3 für das Ausitellen der Papiere, 
Das einzige deutihe Gceihäjt in Chicago. 
Adler Leib Go., 70 LaSalle Str., 3. 34, Efe Ran 

dolp5 Str. DO. E. Voclker, Manager. 2m;%* 


Shicago Credit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend weldhe Gegenftände. Keine 
Veröfientiihnng. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Unzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pride und Wagen. Epredt bei uns vor 
uud fipart Geld. 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Rranh:Cifice, 534 Lincoln Ave., Lafe View. 
Rortbmweftern Mortgage Loan Go, 
465 Veilmaufee Are, Zimmer 53, Ede Chicago 
ve., über Schroeder’8 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Mayen, 
nv. j. w. zu den billigften Sinjen; rüdzahlbar wie mar 
winjdt. Iede Zahlung verringırt die Koften. Gin- 
wohner der Nordjeite und Nordmweitjeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 171nz® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Deutſcher Fatmer in mittleren 
Sabhren, Mittwer, jucht die Velanntidaft einer or= 
dentlihen Frau oder älteren Mädchens -proteftanti: 
{chen Glaubens, zwed3 Heirath. Muß Luft zum Land: 
leben haben. Udr.: ®. 525 Abendpoit. frja 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 
Luther 2. Miller, Patent: Anwalt. Brompte, jorg« 
fältige Berdienung; vecdtsgiltige Vatente; mäßige 


Preije; Konjultation und Bud frei. 1136 Monapıod, 
Aianæe 


Win. N. Mummler, deutſcher Patentanwalt, 
MeVBiders Theater⸗Gebã uͤde. 19j1,2* 


Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Geihäfisgelegenheiten. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Brauerei zu verfaufen. — Berhältniffe halber 
ift eine Vierbrauerei mit 1200 bis 150) Barrels Ku: 
pazität per Jahr in einer Stadt Wisconfins mit 
49 Enmwohren billig zu verfaufen, De Brauerei 
ift in vollen Gange, mit feiter Kundidaft, eine be= 
jonders gihtftige Gelegenheit für einen prattiſchen 
Brauer mit einigen taujend Dollars Kapital. Nä- 
bres durch Nojeph Epringob,.Y Mafon Str., Mil- 
Waufee, Wis. ſamo 


Altes gutgehendes Grocery und, Butcher-Geſchäft 
billig zu verkaufen oder zu vertauſchen für Lot cder 
Haus, ete Adreſſe: 3. 922, Abendpoit. io 


Zu verkaufen: Milh-Gefgäit; auf Store. 233 
Zarrabee Str. 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon mit Haus und 
Lot, gegenüber MeCormids Neaper Works. Wigenz 
thümer will aus dem Gejhäft. 1179 Blue JIslaud 
Avenue. 


Zu verlaufen: Gutert Saloon; billig. 19 Cly— 
bourn Ade. 

Zu verkaufen: Billig, wegen Abreiſe nach Deutſch⸗ 
land, ein 8 Jahre qusgehendes Butchergeſchaft nit 
Pferd und Wagen, Rubber-Tire Bagoy und, die 
gdanze Hauseinrichtung. Nachzuftagen unter Adr.: 
A. 12 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein guter Meatmarket au der Süd⸗ 
ſeite, wegen anderer Geſchäfte. Adt.: S. 712 Abend— 
poſt. 

Zu tauſchen gejucht: Outfide Gd:Yot am Park ge— 
gen Saloon oder Grocery. Eigenthümerin: 2414 
W. Str. 


— — — — — — — — — 
800 nimmt Ech-Grocery, werth 800. 20 Jahre 
etablirt. Deutſche Nachbarſchaft. Sofort nachzufra— 
gen. 78 Elvhourn Wve, 


Zu verkaufen: Leichter Grocery- und Delitateſſen— 
Store, wegen Krantheit. 190 Center Str. 


3u verlaufen oder zu vertaufchen: E 
ceryftore, Haus und Xot, an GE. Fullerton pe. 
U. S. Wehrbein, 1010 Wellington Ave. 

Zu verfaufen: Gin Grocery: und Delilatefjenitore, 
Durchſchnitts-Einnahme $15 bis R5 täglid. 5 N. 
Roͤckwell Str. 


Zu vertaufen: Milchroute. 35 Wilmot Ave. 


Zu verfaufen: Milhroute. 243 Augufta Str. 





Zu larfen geſucht: Grocerd, Nordſeite; muß billig 
jein. 3% bis 5. I. D. 66 Abendpoft. 


3 D. 

Zu verfaufen: 5 Kannen Milch-Route oder würde 
vertaufchen für eine Grocery oder Property. TT N. 
Glart Str. 

Zu 
Apr, 

gu 
Ave. 

Zu 
zufragen 370 W. 12. 
Zu verkaufen: Gutgelegener Saloon, billig. 601 
W.e Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Floriſt-Geſchäft, alter Platz, mit 
guter Kundſchaft, billig, wegen Abreiſe. Keine Er— 
fahrung nöthig. Geihaft wird erlernt. Adr. U. 123 
Abenppoit. 

Zu vertaufen oder zu vermiethen: Milchdepot. 614 
MW, Euperior Str. 


Zu verfaujen: Guter Schuhſhop, Candy und Zi: 
garren, 729 Southport Ave. 

Zu verfaufen: Ed:Saloon, Halle und Logen-Halle, 
wegen Krankheit der Frau. 183 €. North Nlove., 
Ede Burling. 


verfaufen: Schuh Repair ſhop. 385 Clevdeland 


verkaufen: Milch-Route. 390 N. Maripfield 


vermiethen oder zu verlaufen: Bäderei. Nad: 
Str. jajon 





altetablirt; 


3u verfaufen: Wäderei, gutgehend, 1: 
Adreſſire: 


Nordweſtſeite. Umſtände halber billig. 
3. 931 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Kleine Grocery, Delikateflen und 
Bäckerei; thut gutes Geſchäft; billige Miethe. Gin 
Vargain. 327 Melroſe Str. 





Ein ſeit 12 Jahren mit gutem Erfolg betriebener 
Blackſmith und Horſeſhoeing Shop iſt billig zu ver— 
taufen Adr. T. 856 Abendpoſt. 

Zu verkauſen: Gutzahlender Delikateſſen- u. Fiſch— 
Store; Togeseinnahmen $0; Freitags KV. 6660 
tillig. Air. T. 860 Abendpoft. Baow 


Zu vermiethen: Ein guter Saloon unter günſtigen 
Pedingungen. Nähere Auskunit wird ertheilt in der 
Andependent VBrg. Aſſn., 386-612 N. Halited Str., 
zwiiden &—10 Uhr Morgens. Win, didoja® 


Für Salvonkeeper!— Einige gute Ed:Ealoous en 
Hand. Nordjeite, Näheres: Wader & Birk Vrewing 
Co., 171 NR. Desplaines Str. Vormittags zwiihen 
8 und 9 Uhr. jtſa 





Zu verkaufen: Grocery und Saloon, gute Laxe, 
alter Platz, Verkaufsgrund: hohes Alter. 4Ww N. 
Wincheſter Ave. frja 


Zu verfaufen: Gute Zeitungstoute, Weftieite. 93 
N. Waſhtenaw Ave. frſa 
gu verfaujen: Das befte Fleifchergeihäft an der 
Meftjeite, Trantheitshalber billig, wenn gleich ge: 
nommen. 1053 W. Harriſon Sir. irſa 


Zu verkaufen: Ein Ecdc-Saloon, ſchöne Wohnung, 
großes Baſement, mit oder ohne Stod. Sehr billig 
wegen anderem Gejhäft. Adr. 254 W. Divifion Str. 

itja 


Gute Lage, Nordfeit:. 
Zimmer 02, 
Dofria 


8350 Taufen Grocerpftore. 
Miethe 818 für Store und Wohnung. 
161 Randolph Sir. 


Zu verfaufen: Pillig, Saloon, guter Plag f. deut- 
fhen Mann. 979 Milmwautce Ave. midofſa 


Zu verkaufen: 4 Kannen Milchroute, Pferd und 
Wagen. 18 Armitage Ave. 21lao, Iw 
Mohawk Str., nabe 


50, Ealoen, Nortb Apr; 
aute Nechbarihaft; feine Konkurrenz. Viel Stod. 
Miethe $2%6. Schöne Wohnung. Hinge, 59 Dearboen 
tr. 20aug, 1 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


und Stock, ſucht Partner, 
Adr.: T. 852 Abendpoft. 


Wittwe, hat Gläſer 
Saleon aufzumachen. 


Verlangt: Partner für Fabrikation eines patentir— 
ten Maſſenartikels. Mit vorhandenen Eremplaren 
kann man ſich überzeugen, jetzt zum Fremdenverkehr, 
wie der Artikel gekaäuft wird. Adreſſe: P. 512 
Aben dpoſt. 


de? Se: 
jmo 


für Vergrößerung 
393 Elybourn pe. 


Veriengt: Partner, 
fhäjts; yuter Corner, 


— — 


Seltene Gelegenheit für guten Mann als Vart— 
ner für guten Eck-Saloon zwiſchen Fabriken; wenig 
Kapital erforderlich. Ueberzeugt Euch ſelbſt. — 929 
Clybourn Ade 


Verlangt: Partner in Inſurance und Collection 
Office, Herr oder Dame. Gelegenheit, Geld zu ma— 
hen. Adr.: T. 88 Abendpoſi. frja 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom— 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Vldg., 79 Dearborn — 

3a0 


Privatgelder zu den niedrioſten Raten, auf CThicago 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite garantirte Gold-Hpotheken von 8200 bis 33000 
zu verlaufen. 

Evnntag? offen von 9 bi 12 Uhr Vormittag. 

Richard AU. Koh & Co, 
Simmer 814 Flur 8, 171 LaSclle Str., Ge Monrce. 
1314 

GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45%. Häufer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verlauft und ver: 
taucht, — Williem Freudenberg & Go., 149 Waſb⸗ 
ingten Str., Süpdoitede LaSalle Str, 9f6,ddfa* 

Wir verleiben Geld, wenn aute Sicherheit, ohne 
Kommifiion. Auch können wir Eure Häujer und Yut: 
ten ichnell verfaufen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Dliimauz 
Ice WUve., nahe North WUve. und Robey Str. 

3ot, ddja® 
ä———⏑ 


NRechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Brozeije in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts ge⸗ 
!äft: jeder Art zufriedenftüiellend beforgt; Banterotts 
Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kolleiti- 
tungssD:pt.: Anſprüche überall durchegſezt; Lödne 
jchnell tollettirt; Abftrafte egaminirt. Beite Refe— 
zenzen. 155 ZaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. 5nov.lj 


Walter G. Kraft, deutjcer Updvokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Necht3s 
geiäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berfab- 
ten it Bauferottfällen. Gut eingerichtetes KRollelt!- 
tungss Departement. Auſprüche überall durchseſet: 
Loͤhne ſchnell kollektirt. Schuelle Abrechnungen. Beite 
Euipfehlungen. 134 Waſhinoton Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. —XR 


Fred. Plotte, Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjachen prompt bejorgt.— Suite 644 -M8 
Unity Building, 79 Deartorn Str. Wohnung: 105 
Osaood Etr. Ruov,lj 


— — — —— — ———— — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Die X-⸗Strahlen, 9 S. Clark Str., lurirten 2000 
Leute, unt. Anderem Carpenter Hoagland, 118 Dear⸗ 
botn Str., John Bowler, AM Clari Str., und Ja⸗ 
tob Singer, 500 State Str. YagX,im 


Dr. Ehlers, 196 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Gejhlehts:, Haut:, Blut:, Nieren-, Leber⸗ und Mas 
ocentrantpeiten jchnell geheilt. Konjultation und Uns 
terfuhung frei, Spredftunden 9—Y, —— — 

an 


bein anal En jenen act abe Beer 
ng un u e erie, 
drlige Behandlung. Dr. Roeliel, 191-199 ©, Slart 
Ei. Etunden von 6. ”. Weutöe 


Zu vermiethen. 
— Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer und Stall. 104 Bur- 
ling Str. 


Zu vermietben: Store mit 3 Zimmr. 404 Roscoe 
Etr. fama 


Zu vermiethben: Ein Heiner Store mit 4 Wohn: 
zimmern, paflend für einen Schubmaderibop oder 
irgend ein Heine Gejhäft. Adr. 737 Ogden Une. 


‚gu vermietben: Großer Schneider:Shop m. Wohn 
— 318 per Monat. Nachzufragen 401 W. 
— 


Zu vermiethen: Helles modernes Flat, mit gutem 
Stell. 1140 N. Kedaie Ave. 


Zu vermietben: Shöne 8 Zimmer Wohnung für 
820. 36l Mohawk Str. 


Zu detmiethen; Guter Store für Saloon oder Gro⸗ 
cety. 239 Wajbburne Ave, Ede Aihkand. fria 


Zu verriiethen: 4 und 3 Zimmer Flats 8.50 un) 
86. Feine Saloon- und Boardinghaus-Ecke, 8253 
124 N. Eurtis Str, 2309, 





* 


2uw 
Zu vermierhen: 7 Zimmer Flats, Dampfheizung, 
heißes Weffer, Gas:Ranges. $23 bis $99. 306 Tlevr= 
land pe, ag,Liv 
— — — —— — ——— — — — 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ort.) 


Be: 
Ve: 


gu verwmiethen: Zimmer mit Board: moderne 
quemlichkeiten. GIIN. Hoyne Ave. Privat. 2dagm 


— Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 826 N. Hal— 
ltd Str. 


gu vermiethen: Front-Parlor nebſt Zimmer, mit 
oder ohne Koſt. Nahe Elevated und Lincoln Park. 
574 Sedowick Str. 


* 


Zu vermietheu: 2 möblirte Front-Zimmer an zwei 
ordentliche Männer, mit Venuzung des Bade im— 
mers und Gas. Vrivat. 4 Minuſen von Clobourn 
Ave. 511 Wolſram Str., Late View. 


Zu bernietben: Möblirtes Zimmer mit oder obne 
Koit. 75513. Str. fajon 


. Reichäftigung bat, um 
ufanımıenzumehnen. Anony⸗ 
dr.: ©. 120 Ubendpoft. 


_3u vermietben: Gin oder zwei jhön möblirte Gd- 
Frontzimmer, an einen alleinitchenden, gut fituirten 
alten Seren, bei älterer Dame. Billig. Car vor 
dem SDaus. dr, 704 Abendpoſt. 


Geſucht: Aeltere Dame, die 
mit einer ebenſolchen 
mes unberückſichtigt. 


ws. 


> 
oo. 


gu dermicthen: Zivei_ fein möblierte Zimmer mit 
guter Koft, in Heiner jüdischer Familie, nahe der 
Nortbiveitern Hohbahn. Dampfheizung. 356 Belden 
Ape., 2. Flat. faion 


Zu vermietben: Zimmer mit Board, für zwei Her: 
* oder Damen, nahe Lincoln Bart. 394 Velden 
be, 


3u vermietben: Selles einfaches Vettzimmer. 17 
Carl Etr., Hinterbaus, nahe Schiller Str. 


_Terlangt: Roomers, Mädchen vorgezogen. 498 
Sedawid Str.. unten. 


021 Wajhburn Ave. 


Ju vermiethen: Bettzimmer. 20 Charles Place, 
1 Treppe. 


Verlangt: Rooners, Frauen und Mädihen, 524 
N. Part Moe. ; 


Verlangt: Boarders. 


gu vermiethen: Freundliches Zimmer, wenn 
wünſcht mit Board. 172 Eryital nahe Xeavitt Sir. 


gts 


Bexlangt: 2aute Boarders bei alleinſtehender drau, 
Se Souxthport Uve., 3. Flat, hinten, fria 
— — — — — — — — — 


—— 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





Gejucht: Aelterer Herr jucht unmöblirtes Zimmer 
nebjt Board bei alleinftehender bejahrter rast, zwi— 
ihen Center und Divifion Str. Näheres 518 Wells 
Str. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk, 2 Cents das Wort.) 





Enoliſche Sprache für Herren oder De— 
men, in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsſfächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
NR. W. Buſineß College, 822 Milwaukee Ave., nabe 
Vaulina Ste. Tags und Abends. Preiſe mäßig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenſſen, Prinzipal. 
LWag, ddſae 

Academpof Muſie, 568 N. Aſhland Ave. 
nahe Milwaukee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Piano, Bioline, Mandoline, Zither und Guitarre, 
ZU Gent WUle Sorten Inſtrumente zu haben 
Wholeſale. Win. 11* 


Gruudeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verlaufen: 400 E. Raverswood Bart Ave., Kal: 
ber Block nördlich von Belmont Avenue, gegenüber 
Groß Park Station; Neues Sechs-Zimmer-Haus; 
Eichen-Kamin:; Porzellan glafirte Badewanne; 
Marmor = Wajchbeden u. j. w. Preis 82500;3 nehme 
800) baar und 15 pro Monat. — Sprecdht vor beim 
Eigenthümer irgend einen Wochentag oder Souulag 
wijchen JO Ihr VBorm. und 6 Abends. dojria 





Zu verfaufen: Wegen Regulirung von Erbichait, 
zweiitödiges Brid: und Framehaus, 4 Wohnungen. 
Pringt 13% Zinjen. Immer vermietbet, 1 Biod 
nerdlih von North Uve. Lot 334x132. Preis 3200. 
Ausgezeihnete Yage für Mildinann. Erklufive Agen: 
ten für die Erben, R. W. Webler & Co., 20 Oft 
Norts Ave. (gegenüber Ordard Str.) Tel. N. 1310. 
Dfien Abends bis 8 lihr. 
Sonntags von 9—12 Vornt. 


Samjtags bi3 10 Uhr. 


Bu verfaufen: Zweiftöliges Bridhaus nebit zwei— 
Htödigem Framehaus, 1 Blod nördlihd von North 
Ave., in autem „Zuftande. Preis 3500. Mertgage 
EAU. Bringt 2%3 am Kaufpreis, 17% an dir 
wirkiihen Geldanlage WR. W. Nebler & Co., 22% 
Sit North WAve. Dffen Abends bis 8 Uhr. Sams: 
tags bis 10 Uhr. Sonntag von 9—12 Vorm. 


Zu verfaufen: Late View, glänzende Gelegenheit, 
moderne Refidenz, 8 Zimmer, Brid Yajement, breite 
Veranda auf 3 Seiten. 35 Fub Front. 33500. $1500 
Vaar. Eigenthümer Carl Rajcher, 3218 Baulina Str 
Man nehme Clart Str. Elsctric Car bis Balmoral 


Ude. 231,1 





Zu verfaufen: Nur $I800, nahe Lincoln und Euflom 
tive., 6 große Zimmer Gottage, Open PBlumbir 
beißes Wafler, Bad, Ga3, Sprachrohr, jhöner Heiner 
Stell für Pferd und Buggy. $150 baar, $10 moitate 
sich. Zohn Heim, 1713 N. Aibland Ave, 


frja 

gu verlaufen: Site Geichäftzhäufer an Lincoln 
Nive., joiwie Privathäujer aller Art in Late View, als 
große Bargains. Ein zmweiltödiges Haus, 2 Fizts 


. * W.3i3 
mit Gas und Bad, für $26W. Nic. Schmidt, 863 
Lincoln Ave. 


gu verkaufen: Zwei gute Framehäufer, Ya) und 
Gas, erobe Yot an Wrigbtwood nahe Yincoln Ape,, 
ſehr Lillig, wegen Abreiſe. 51500 Caſh, Wet 5%. 


Adr.: T. 81 Abendpoſt. 


Grundeigenthum und Geld. — Nordſeite und Lake 
View Häuſer und Lotten billig zu verkaufen. Far— 
men und Stadteigentbum zu vertauichen. Geld von 
SE) aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 22 Lincoln Ave, Ede Webiter. Telephone 
North 9, 2Saglmı, jomodon 


‚gu verlaufen: Cottage und Lot Tobald als mög: 
liy. 116 Mohamf Str., nahe E. North Wve. 


gu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit Bad. Cin 
PFlod von Lincoln Ude. MT N. Hermitage Ave. 


Billig zu verfaufen: 4 Zimmer Haus in gutem 
Zuftand, mit 8 Fuß Pajement und Witic an Weit 
VPlaine Ave., nahe Weſtern. Preis nur $1200: leichte 
Bedingungen. 5 Cents Fare. Chas. Lindner, 21 
Belle Plaine Ave. 


Zu vertauſchen: Acht Zimmer Reſidenz an Shool 
Str. nahe Southport Ade., gegen ein Wohnhaus, 
üdlich von Center Str. bis Didiſion Str — Joſ. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Schöne Cottage 
an School Str., großer Stall. Straße gepflaftert, 
rabe Yincoln Ave. und Groß Bark Depot. $150 baar, 
$10 monatlig. Nehme gute Kot. Joha Heim, 1713 
N. Alhlaıd Ave. frja 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Cottage mit PBajentent 
und Attic an Cornelia Str., Breis $190. Gute 
Kaufgelegenbeit; leichte Bedingungen. D. B. Eont: 
lin & Co., 164 Yinco!n Ave. 


Zu verlaufen: 517 Beil Plain Ave, 5 Zimmer 
Haus mit großem Attic und Vaiement. Robey oder 
Lincoln Ave. Kar. 5c Fare. Preis $2200, auf lange 
Zeit. 517 Belleplaine Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Foreclofure 638 Sommerdale 
Ave., 8 Zimmer modernes Haus, Lot 235x125, alle 
Verbeflerungen in der Straße, mit großer 2arn. 
Man nebme Roben oder Clark Straße Car. Sc fFare, 
EM Bedingungen. Zu jehen Sonntag von 
— Uhr. 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkaufe ich das Ge— 
bäude 114 Perrd Stt., für 500; Theil Cajb; Neft 
nach Uebereinkommen. Frank Gfeveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. 4ap,mija* 


Cüpdfeite. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Bargain, Zwei 
Häujer, ein: 2eftödiaes, 6 Zimmer in jedem. Flat, 
daS andere ein Storegebäude mit Grocery und 
Qutchergeihäft. Stod und alles eingeichlofien, Lot 
50 bei 125. Südjeite. Gute Gegend. S500 Baar, oder 
vertaufche gegen arm oder leere Lot. Auf Theil: 
Anzahlung. John Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


@üdweitieite. 

Zu verlaufen: Gin ganz neues fünf Zimmer Brid: 
Front:Haus; Preis nur $1275:nehme $IM) Baar und 
$) per Monat. Nahzufragen H5l Groß Ave.; nehmt 
Aſhland Ave.“Car bis Au, Str. oder 47. Sir. Gar 
bis Xaflin. —1jep 

Zu verlaufen: Dies ift eine elegante Gelegenheit 
für Jemanden — Lerington, nahe California Ave., 
zweiftödiges Bridhaus mit 4 Flats — vermiethet zu 
RB den Monat — mwertb HM — nehme $31W, 
wenn der Verkauf in einigen Tagen abgeihlojfen 
werben Tann. — Unterfuht und überzeugt Eud. — 
Klart, 310 S. California ve. 


Zu verlaufen: Wegen Weberfiedelung nah meiner 
erm für den Spottpreis von $650 Lot Nr. 1366 ©. 
amndale Ave., nabe 8. Str., Straße gemaht und 
Alles bezahlt; gediegener Bargain. igenthümer 
unter 8. &46 Abendpoft. 2jaglmXt 


"Fu verfaufen: $3200, 2eftödiges Stoneftont Yaus, 

N er 
ab; + . 

Kodweh Em. nahe Bolomar Un. 





6⸗Zimmer Flat 


Gruudeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit, 2 CTenisa das Wort.) 


Ddarmlandereien. 
Sarmland! — Farmland! 
Waldland! 

Eine günftige. Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 
erwerben. # a 

Gntes, beholztes uud vorzüglih zum Aderbau ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Dlaras 
tbon= und dem fdlichen Theile von Pincoln-County, 
Wisconfin, zu dverfanfen in Parzellen von 40 Ader 
oder mebr. Preis S.M0 bis Hi pro Ader, je nah 
ter Qualität des Bodens, der Yage und de3 Holz: 
beitandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein ilus 
firirtes „Handbuch für Heimftättefucer‘ u. |. 
Ihreide man an „I. H. KRoechler Bauja 
Wis, oder- beffer fprecht- vor im‘ jeiner Chicago 
Sieigoffice im zweiten Stod, Are 1422 €. North 
Ade, Gde Elybourm Ave, twojelbit 
am TVienftag, den 8. Auguft, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zu jprehen jein 
wird. Herr Koehler ift in diejer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und kann desivegen aud ges 
naue Ausfunft geben. Und er ift bereit, Kani: 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
au zeigen, 

Udrefle: I. SH. Kocher, 505 6. Str, Waufen, 
Wis. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. — 

Wian, ſadido 





Bargains in Michigan-Farmen! — Fahrpreis nur 
83 Cents, 12 Meilen von Chicago — 

320 Mder, Daus und Verbefferungen, nur . 

&) Mder, Haus, MM Fruchtbäume . + RN 

4) Uder, Haus und Verbefierungen, nur. . $ 700 
J ‚Für Lifte jhreibt an Gco. Bridges & Go., Yangor, 


Mid. 25ag,4md 


. SEO 


Kranfbeitshalber Zwangsverkauf! 

160 Acker Farm, Pferde, Kühe, Ernte, Geräthſchaf— 
ten, 60 Ader unter Pflug, Haus und Stall, fü 
$18W. Kleine Anzahlung. Henry Ulleih, Zimmer 
”, 163 Cit Randolph Str. Aag, Iw 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland, 
40 Acker Farm mit allem Zubehoͤr und Ernte, großer 
Obſtgarten und ſchöner Weinberg. Preis 51200. 
Alles Nähere durch J. Gerlach, Weſt Olive, Mich., 
bei Holland. 





Zu dermiethen: 280 der Farın, GO Meilen von 
Ehicago, in Indiana, unter den günftigften Redins 
gungen, für einen Termin von Jahren. Nachzufta— 
gen bei Ostar Rabe, 55 Milwaufee Xpve. 

Zu verkaufen: 3 Ader Land, Haus mit 13 Zim- 
mern, großer Stall, Aepfel-Orhard. Park Ridge. 
409. U. Dladjen, 1242 Milmwautee Une. 





gu verfaufen: Cine Gemüfefarm, billig, wegen 
Abreise, mit Gerätbichaften und Vieh, 5 Meilen von 
Chicago. Nahzufragen 1829 Milwaufee Une, Otto 
Prüller, fria 


Nordweitieite. 

65 menatlih faufen eine fhöne Lot in S. € GroP 
großer MNilwaulce Ude Uddition, 
im- Herzen der 27. Ward, 

192 Zotten in den legten acht Wochen verkauft. 

208 übrig bleibende zu K300 das Stint und aufwärt®. 
Kommt und jeher Euch diejes Eigentyum an, wels 

des le, Die e3 je gejeben, als die prachtpollite 

Subdivifion bezeichnen, die je auf der Nordiweitfeite 

ausgelegt warde. Die eriten Käufer von Lotten in 

€. G. Groß’ Subdivifions haben immer große Pros 
fite erzielt. 

Verkäufe und Konzerte finden ftatt in dem prachts 
vollen Varf auf dem Eigentgum. 

Freie Erturjion, Sonntag, %. Auguft, 

um 2 lIhr Nachmittags. 

E. €. Groß’ Spezialzüge verlajien das Chicago & 
NRorthiveitern Depot, Kinzie und Wells Str., um 2 
Ubr Nachmittags, halten an bei Glybourn Station. 
Fteie Tickets ain Bahnhofsgitter. 

Wie das Eigenthum per Straßenbahn zu erreichen: 
Nehmt Miltvautee Ave. Kabel und elettriihe Bahn 
direfi bis zum Plage, oder nehmt Transfer von der 
Elton Ave., Lincoln Ave, N. Clark Str., N.Halited 
Etr., N. Ajhland Ave. oder N. Robey Str. Gar auf 
Arving Bart Boul’d Linie, fteigt ab an Milwaulee 
Are. und gebt einen Block bis zum Verkaufspavillon. 

Wie das GEigentbum per Hochbahn zu erreichen ift: 
Nebmt Logan Square Brand der Metropolitan 
Hohbahn bis California Ave. und nehmt elettrijche 
Gar an Milwautee Ave. zum Eigenthum; oder nehmt 
die Northiweitern Hochbabn bis Sheridan Drive und 
fteigt um auf die Irving Bart Boulevard Cars, 
fteigt ab an Miltwaufee ve. und geht einen halben 
od jüdlih zum Eigenthun. 

‚ Bweigoffice auf dem Gigenthum offen heute und 

jeden Tag. Fragt nad in der Hauptoffice jeden Tag 

und toir führen Euch nach dert Figenthum hinaus. 
S. E. Groß, frſaſen 
Sechſter Floor, Maſdnie Temple, Chicago 


Zu verkaufen: Nahe Lawndale Ave. Station der 
Metropolitan Elevated —Neues 8 Zimmer Haus, ent— 
haltend 2 Parloes und Eßzimmer, Küche und vier 
Bettzſimmer, nebſt Badezimmer, mit Porzellan-gla— 
ſirter Badewanne, Marmor⸗Waſchbecken u. ſ. w.— 
Preis nur 82275, wenn ſofort genommen. 

8150 baar und 815 monatlich von vertrauens! 
Perſon. Nachzufragen beim Eigenthümer, 
Lawndale Ave., 2 Blocs nördlich von Armitage Ave. 
Nehut Metropolitan Elevated nach Lawndale Ave. 
oder Armitage Ave. Car nach Lawndale Ave. Station 
und geht dann nördlich. dofrſa 
Zu verkaufen: Neues 8 Zimmer Haus beſtehend 
aus 2 Parloıs, Küche und Speijesimm:r un) 3 
Pettzimmern, Bad, moderne Plumbings. Preis 
821%, $HICO Bear und $l5 monatliche Abzahlungen. 
Eofortige Pefignahine. Nahzufragen bein Eigentbüs 
mer, Während de3 Iages und Sonntags. 1316 ers 
nard Ave., halber Block ſüdlich von Belmont Ave. 
Nehmt Belmont Ave. Car in weſtlicher Richtung, 
oder nehmt Milwautee Ave. Car bis Greſham und 
ceht öſtlich bis Bernard Ave. doftſa 


810 der Monat—Neues 6 Zimmer Haus; heißes 
und kaltes Waſer; Porzellan-Badewanne, offene 
Plumbine; Eichenholz Kamin; Alles neu und mo— 
dern; beſt arangitrtes Haus der Nordweſtſeite; oder 
vertlaufe auf moönatliche Abzahlungen von 821 ein—⸗ 
ſchließlich Zinſen. Sprecht bor beim Eigenthümer, 
1819 Bernard Ave., halber Block ſüdlich von Belmont 
Ave. Nehmt irgend eine Car, die Belmont Ave. 
treuzt und nehmt Transfer an VBelmont Ave Gar, 
weitlich laufend, doiria 


Zu vertaufen: Wellington Ape., 14 Blods weitlih 
ven California Wve., zwei Blods jürli) von Bels 
ment ve., nahe WR. Francisco Ave. — Neues zwei— 
ködiges 6 Zimmer Haus, eichenes Kamin, fein pu- 
lirt, Porzellan glafirte Badewanne, Marmor: Idaich- 
bejfin, offene Plumbing u. j. w. Preis 82250. Nehme 
8150 Yaar und S15 pro Monat. —Spredt vor © 
tag zwijchen 10 Uhr Vor. und 6 Uhr Abend 


Su verfanfen: Reue 5 Zimmer Häujer an Ham— 
boldt Straße und Aydijon Ave.; Citn Wafler, 7 Fuß 
Vaſement, Sewer-Einrichtung, nahe Elſton-, Belment 
und Irving Park Boulevard Cars. Rur 81400. 850 
Knzabhlune, 812 moönatlich. Wgent ift Sonntaus 
2148 N. Humboldt Str. zu ſprechen. Ernſt Dielms, 
Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ave. 2my? 


— — 


Zu verfaufen: Spottbillig, 2 Zotten, $350 dasZStül, 
an Weit Chicago Ave., nahe N. 42. Ave. Wafler, 
Scewer bezahlt. Eigenthümer, Wieffel, 441 NR. Ridge: 
way Ave. 





Zu verfanfen: Billig, jchönes dreiftödiges Bridbaus 
und Vrid-Gottage, oder zu vertaujchen gegen Gottaye 
und Lot. BIN. Robey Str. 


‚Zu verlaufen: Zweiftödiges Framchaus, 4 Fami— 
lien, nahe Humboldt Bart. Bezahlt 12 Prozent 
Net. Preis 2350. U. Madjen, 1242 Milwaulce Ave. 


Kauft von Cigenthümer Cottage, $1800, leichte Abs 
zchlungen. 1652 N. Waſhtenaw Wpe.,-1 Blod nörd: 
ih von Diverjey Ave. DM. Bauerle, 86 N. Nobey 
Str. mifria 

8225 — Beite und billigfte Stadt-Lotten für dirjen 
Preis; Neue Gottages $1025 und aufwärts. Bei 
allen 5 Gent? Wahrgeld. Monatlihe Abzahlungen. 
Henry Veder, Milwaufce Ane., Ede Uddijon. 


_3u verfaufen: Haus und Lot. $650. Mus in 10 
Tagen verlauft jein. 1846 N. Whipple Sir. 


Berihiedened. 


Zu vermietden: Weftjeite Flats mit oder ohne Hei« 
jung — verihiedentlich gelegen, 


4:Bimmer Fl 


4:91 . $12 bis 9 
ö:gimmer glats . > 2 


15 bis 
2U bis 


* > . 
Tzgimmer Flat3 . — « ZW bis 


Bichtige Notiz für Miether. 


Ih habe neue vier bi3 acht Zimmer Hänfer, befte 
Kouftruftion, moderne Verbefferungen enthalten», 
prahtvoll deforirt und in guter Nahbarichait, nörd— 
lich, jüdlich und weitlich, weiche ih auf monatliche 
bzablungen verfauje, von 813.50 bis $27.50 dro 
Monat, einjchließlid der Zinjen. Nur $IM 5:3 815) 
Bearzahluing nöthig. Ihe könnt mit Eurem Wietys: 
geld ein Heim Faufen. Specht vor ver jihreibt für 
Bläne von 150 neuen Käufern, in allen Theilen der 
Stadt u. VBorftädte gelegen, zu vertaufeun auf monat- 
lb Wozahlungen, benjo wie Miethe. Miethet keine 
Wohnung, bevor Ihr gejehen habt, was für ein net: 
tes Heim Jhr kaufen könnt für Euer Viietgrgeld. «3 
toftet Euch nur 1 Gent, um eS ausyufinden. Sendet 
mir eine Wojtlarte und ich jende Guih die Plüne. 
Schreibt ſofort. 2laox 

S. E. Gro ß, 6. Floor, Maſonic Temple. 

Zu verfaufen—$S bis 820 monatlich, ebenſo wie 
Miethe, bezahlen für Eure Uuswahl aus IP neun 
Häujern: Vozcetl. 

Brei “b;ınl. 
3 —X 
3 


vu 


Häufer 
Häujer 
Säujer 
Häufer 
Häuſer 
Häuer 
Häufer 
Häujer 
Häujer 


5:Bimmer 
5: 3immer 
4: 3immer 
T=zgimmer 
6⸗Zimmer 
Tzgımmmer 
5:immer 
7⸗Zimmer 


b⸗Zimmer 
5 Iimmer Hauſer 
b⸗ Zimmer Hauſer 
10: Zimmer Häuic Een 
Schr Heine Anzahlung erforderlih. Spredt » 
oder jchreibt wegen illuftrietem Birkufar von - 150 
neuen Häujern an der Nord, Süd⸗ und Weftieite 
und in Borftädten gelegen, zu $075 bie 450, ” auf 
monatliche Abzahlungen, jo niedrig wie Wlietbe. Es 
Loftet Ga nur einen Cent, auszufinden, was für 
ein Lofiges Heim Ahr Euch anjharfen könnt für das 
Geld, wa3.Yhr für. Mietbe zabit. Nah Emivimne ei: 
ner Voſtkarte ſchide ich Euch Pläne. 2—JlagX 

©. 6. GroB, 6. Floor, Mafonie Tempie. 
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- Habt Ihr Häufer zu-verlaufen, zu vertaufhen or 
zu vermieiden? Kommt für’gute Refültete zu 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntag 
otjen von 10-12 Uhr Bormittegs, — 
Richard A. Koch Co. 
Rem Vork Life Gebäude, RordoteEe Ge un 
Monroe Str, Simmer 86 Blur - 


5 * . #i. ao Mu 
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128, 


"Schmefter! Zefe meine freie Offerte! 


rau M. Sunmmersv. Notre Dame, Ind., Boz 
will allen Frauen der Melt ein Hausmittel für Leis 


den, die-dem weiblichen Geſchlecht anhaften, poftfrei zujenden. 

Ach will diejes Hausmittel mit genauer Gebrauds.ımei« 
fung und der Geichichte meines eigenen Falles an irgend eine 
en Frauenkrankheiten leidende Dame koſtenlos zuſenden. Sie 
tönnen ſich zu Hauſe ohne die Siife eines Wirzted ſelbſt 


heilen. 
nichts, 


ſchränken ſich die Koſten auf nur 
Woche. 


Eine Nerjuhsprobe mit dieſem Heilmittel koſtet Sie 
und im Falle Sie es weiter anwenden wollen, be— 
zwölf Ceuts der 
Und dabei werden Sie nicht in Ihrer Arbeit und 


in ihrem Beruf gehindert. IH habe nichts zu verfanfen. 
Erzählen Sie anderen Xeidenden davon, weiter verlange id 


nichts, 


E3 heilt Alle, jung oder alt. 


Wenn Sie ein nad unten ziehendes Gefühl verjpüren, 


1 ein Tommendes Uebel befürchten, Echmerzen im Rüden oder 
Bl in den Gedärmen haben, ein aufwärts Friechendes Gefühl im 


V Rüdgrat ipüren, die Neigung, laut aufzufchreien, 


Higanfälle 


baben und niedergeichlagen find, häufiges Uriniren_eintritt, 
oder wenn Sie an Leucorrhoea (Meikfluß), faliher Qage oder 
Fallen der Gebärmutter, übermäßigem oder erſchwertein Mos 
natsfluß, Tumors oder Geihwiülften zu leiden haben, fchreis 
ben Sie an Wirs. Di. Summers, Bor 12%, Notre Danıe, 


Sud. ( 
felben felbft furirt. 


geben, das Xeucorrhöa, Bleichjucht, fchmerzvollen und unregelmäßigen Monatsfluß bei 


%.,U.©. W., für das freie Heilmittel und volle Austunft. Tawjende außer mir haben fih mit bems 
Ih jende e8 in glattem Papierumjchlag. : 
An Deütter von Zöchtern: Ich werde Ahnen genaue Erflärungen über ein einfaches Hausheilmittel 


jungen Damen 


ichnell und in Wirklichkeit heilt. Dasjelbe fhütt Sie vor Peforgni und Koften und eripart Ihrer Tochter 


die peinliche Verlegenbeit, 
folgt jederzeit nah Gebraudh des Mittels. 


ihren Kummer Anderen offenbaren zu müffen. 


Körperfülle und Gefundheit 


Wo auch Ahre Heimath ift, ich Tann Gie auf wohlbefannte Frauen Ahres eigenen Staates» oder 
Couniys verweisen, welche willen und gerne jeder Leidenden beitätigen werden, das diejes Hausheilmit: 
tel alle trankhaften Zuftände des garten weiblichen Organismus in Wahrheit turirt, die erihlafften MuSs 
teln und Bänder, die Urfahe des Fallens der Mutter find, durcahs ftärkt und allen Frauen die Gefunds 


beit wiedergibt, 


Schreibe fofort und lafe eg Undere willen. 
Schneidet diefes aus und verwahrt eb, benn 


Meine Adrefie ift: Mrs. M. Summers, Bor 128, 
Notre Dame, Znd., U. S. Ur. 


e8 wird nur einmal erjcheinen. 


/SCHROEDER'S 


©... 465-467 MILWAUHEE AVE.: 


ve COR CHICAGO AVE 


An die Lefer der ‚„Abendpojt‘ 


verfoufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruhbänder zu 


ür einfeiti 
— v 


—— 


Gleiche Waare iſt nirgends in den Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halben Preifen. ‚bie U 
Billige Krüden. — Gummiftrümpfe für Fr 
r 


Wir maden die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Deine werden nah Maß angefertigt. — „Abends bis 9 
offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer,. — Freie Unterfuhung durch unjeren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Aubzerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutſchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoſt benennen. 


—“ 


verſchloſſenem Kouvert unſeren aus führ⸗ 
Gummiſtrümpfen, wenn ſie die 





:? RUPTURE 
Mein neu erfundes 
ned Bruchband, don 
J ſämmtlichen deutſchen 
J Profeſſoren empfoh⸗ 
* len, eingeführt in 
F der deutſchen Armee, 
iſt das beſte u. heilt jeden Bruch. Keine falſchen Ver— 
ſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Eletrizität, 
feine Unterbrechung im Geſchäft; Unterſuchung iſt 
frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, Ban— 
dgaen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Leute, F 
zummi-Strümpfe, 
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ifanten Pr. Rob’t Woifertz. 60 Fifth 
Str. Spezialijt für Brüche und 

in jedem Falle pofitine 
erden pn 
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Die Nerzte diefer Anftait flırd erfahrene dentiche Sper | 


iatiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

itinenjchen fo jchnell al? möglich von ihren Gebrechen 
zu beilen. Sie heilen gründlg unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Mäırner, 
leiden und Menftruntivnsitörungen ohne Opes 


eetion, Sautfrantheiten, Folgen von Selbits | 
Operas | 


beilckung, verlorene Mannbarfeit 10. 
tionen don eriter SKlaffe Operateuren, für radikale 
Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrantheiten) ze. Konfultirt und bevor Jhr bei« 
zathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
Da:ıe) veyandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Vionat. — Edneidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgens bıs 7 Uhr Rbends; 


32 Uhr tal.ion 





Unbedingt furirt, 
Ihre Gebrauh des Mefiers, durd) das Dr. 
Walker Krebs: Mittel. 
95 Nahre Erfahrung. Gründfih geprüft, 
Air jagen, wir furiren Sirebs 
ebne das Mefler, {nd wirmeinen genau, was wir 
fagen Schreibt oder ſprecht vor für Zeugniſſe 
CROWN MEDICAL CO, 


619 Inter Ocean Bldg., Chicago. 


tlebert 
vielfach indoſſirt 


Hin,fa,3m 


Weltberühmte, 
preisgekrönte 


* * 
Kneipp Kur. 
Sichere Heilung aller 
Krantheiten ohne Me: 
dizin. Chroniſches Magen⸗ 
lerden, Herz-⸗ Lungen-, 
Nieren-, Blaſen— 
und Frauenlrankheiten. 
Fettſucht, 
Rheumatismus, Gicht, 
Blutve iftung, Aſthma, 
Blaſenſtein, Nerven- und 
Gemüthskrantheiten. Ra⸗ 
ſcher Erfolg. 
”r, Rothschild, Dir. 
auglS, fa,mi* Ww1l Wabafb Ave. 


— — — — — — 


N fi 
DR. Jd. YOUNG, 3 J 
Deutiher Spezial: Arzt, 
für Uugen:, Ohren:, Nafen: und Ri 
Saldleiden, Pebandelt diefelben gründlich | 
und jchnell bei mäkigen Preijen, ichmerzlos u. 
nad unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Nafentatarrh und Schwer: 
börigfeit wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blichen. Künftliche Augen. Brillen 
Unterfuchung und Ratb frei. 167 Dear: 
born Str., Zimmer 604, von 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klınit: 261 
Kincolus Ave., 8-11 Torm., 6—8 Abends. 


— — — — 


ROVAL PILLS 
EN NYROYA Only Genuine. 
SAFE. Alwaysreliable. Ladies, ask Druggist 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 
in RED and Geld metallic boxes. senled 
with blue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Substitutions and Imita- 
tions. Buy of your Druggist, or send de. in 
stamps for Particulars, Testimonials 
and "Relief for Ladies,” in letter, br re- 
turn Mail. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggists. Chichester Chemical Co., 
2405 Ma uare, PHILA. PA, 


Please reply in English. 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutfdland, Spezial: 

Yrzt für Augen:, Ohren, 

Raten: und Salsleiden. Heilt Ha: 
tareh und aubheit mad neuefter und 
u icämerzlojer Methode. Künftliche Augen, Bril- 
2 angepaßt Unterfudung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, $-11 Bm, 6-8 
Abde.: Sonntag 8-12 Bm. Weitfeite-Rlinit: 
a Roriw. Ede Drıfwanter Ave. und Didifion Str., 
Aber Rational Store, 14 Nadm. llmzlj 


E. ADAMS STR. 


von Augen und Unpaflung 
; en ee DR —— Sehtraft. Roufultirs 
bezüglich 


Eurer Augen. 


ans N 
.B „103 Adams Sir 
— — —* Voſt · Difiee. 
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Frauen: | 


Sonntags 10 bis | 


fpl4,dojame,1j | 


yon. 


Roman von Andree Thenriet. 


Fortſetzung.) 


Seine jugendliche Stimme erklang 
begeiſtert unter dem grünen Blätterge— 
wölbe. Katharina fühlte ſich mehr und 
mehr ergriffen und zu dieſem Jüngling 

hingezogen, der ſie an Vital erinnerte, 
aber an einen jungen, begeiſterungs— 
fähigen und unverdorbenen Bital, an 
einen Vital mit reinem Gemüth, ohne 
die Bitterfeiten und Enttäufchungen, 
die den älteren Locheres jo frühzeitig 
gealtert und mit Lebengüberdruß er- 
fült hatten... %m unüberlegten 

Drange ihres Herzens neigte fie fich zu 

ihm bin und flüfterte, ihm die Hand 

reichehd: „Sie find ein quter Menjch!” 

Er aber ergriff lebhaft die ihm fo 
unbefangen dargebotene Hand, fniete 
nieder und brüdte einen heißen Kup 

; darauf. 

Bei diefer leidenfchaftlichen und doch 
jo ehrerbietigen Liebfofung bemäcdhtigte 
ſich Katharinas ein ganz fremdes Ge— 
fühl. Eine ſonderbare, die gekannte 
Erregung durchſtrömte glühend ihre 
Adern und drang ihr bis in's Mark. 
Niemals,wenn Vitals Lippen ihre 
Wangen berührt hatten, war ein ſolch 
wonnebolles Beben durch ihren Körper 
gezogen. Wie mit einem Schlage wurde 
es ihr klar, welch ein Unterſchied zwi— 
ſchen einer Zärtlichkeit beſteht, die man 
I nur duldet, und einer Zärtlichkeit, die 
ı man mit feinem ganzen Wefen theilt 
und ermwidert. Gie war erfchroden, be= 
ı Shämt und doch wieder befeligt. Wie 
| in einem Taumel befangen, faß fie da, 
| fodaß fie aanz vergaß, ihre Hand aus 
den zitternden Fingern Felis zu löſen, 
und erjt wieder zu fich felbft fam, ala 
| ein fchallendes Halo vom Rande der 
Schlucht herabtönte. 

„Das ift mein Vater!” ftammelte fie, 
| indem fie ihre Hand fchnell freimachte 
und fich erhob. 

Beide waren fo erariffen, daß fie des 
Dberförfters Ruf nicht zu beantworten 
bermochten; rafch Kletterten fie den ftei- 
len Brad hinauf und bemerften erst, ala 
fie au dem Didicht herausfamen, den 
unter den Buchen auf und gab gehen 
den Oberförfter. 

„De, be!” rief diefer in fpöttifchem 
Tone, „mir fcheint, daß ich Derjenige 
bin, der warten muß.“ 

Allem Anfchein nach hatte er mit feis 
nen Yorftwächtern mehr ala ein Glas 
Branntmwein getrunfen; denn feine Xlei- 
nen Augen fladerten unruhig bin und 
ber, und fein Geficht war mit rothen 
Flecken marmorirt wie ein herbſtlich 

gefärbtes Weinlaub. 
| „5b habe mich ganz heifer nach Euch 

gejchrien,“ fuhr er fort, „aber das Ge- 
| räufch der Quellen mußte wohl mein 

Rufen übertönt haben. Schon dachte 
ich, Ihr hättet Euch ganz aus meiner 
Geſellſchaft weggeſtohlen ... Wißt Ihr, 
daß es ſchon ſieben Uhr iſt, und wir 
vor Anbruch der Nacht nicht zu Hauſe 
ſein können? Wir wollen jett raſch 
durch die Zauberſchlucht hinuntergehen, 
um Herrn Felix in Harazée abzuſetzen 
... Da heißt es nun aber, tüchtig auf 
den Weg aufpaſſen und ſtramm aus— 
ziehen.“ 

Katharina gab keine Antwort, ſon— 
dern ſah ſich nur ängſtlich ihren Vater 
Nun machten ſie ſich auf den 
Weg. Die beiden Herren gingen vor— 

aus, während das junge Mädchen in 

Gedanken verloren in einiger Entfer— 

nung folgte. Loueffart hatte feinen 

Arm vertraulich auf Felis Schulter ge- 

legt und fragte mit rauber Stimme, 

in ftart ausgeprägtem lothringifchem 
| Accent: „Ra, wie finden Sie die ‚fieben 

Quellen?" Sind die Bänder nicht 
| drollig, die an den Bäumen herunier- 

baumeln? ... . Wiffen Sie au, daß 

jedetgarbe ihrebejondere Bedeutung hat? 

Grün ift die. Hoffnung, blau die er- 

mwieberte Liebe und gelb — na, das ift 


Die Zuflucht. 
| 








ie 


bie Eiferfucdt...... E& fommen nämlich 
nit nur bie jungen Mädchen von 
Foursaur-Moines hierher, o nein, auch 
berlaffene Frauen und betrogene Eh:- 
männer fann man bier treffen... An 
folden fehlt e8 auch .auf dem Lande 
nicht! Diefe gelben Kududsbänder 
find fogar am meiften bier vertreten!“ 

Entzücdt über feinen eigenen Witz, 
brach er in fehallendes Gelächter auß. 
Ya man dann in den Hochritt einboa, 
wandte fich der Oberförfter nach Ka- 
tharina um, die noch ziemlich weit auf 
dem Fuhmege zurüd mar. 

„Katharina,“ rief er, „das geht 
nicht, daß Du fo hinterher fchleichit, To 
fommen wir niemals zu Haufe! Ziere 
Di doch nicht, fondern nimm Herrn 
Felis Arm.“ 

Der junge Mann, der id) Jchon lange 
gern dem Geſchwätz des Oberförſters 


entzogen hätte, fam eiligft auf Katha= | 


tina zu und bat fie dringend, ihr Füh— 
rer fein au dürfen. Diesmal wagte 
fie e3 nicht, ihm eine abfchlägige Ant— 
wort zu geben, da fie aus Erfahrung 
mußte, wie leicht gereizt ihr Vater war, 
fobald er vem Branntmwein zu ftark zu= 
gefprochen hatte, und mit melch eigen- 
finniger Beharrlichfeit er dann ber= 
langte, daß man feinem Willen nad)- 
fam. €3 lag ihr deshalb viel daran, 
einen unliebfamen, lächerlichen Auftritt 
zu vermeiden. 

So nahm fie denn Felis Anerbieten 
an, fprach aber fein Wort; und auch ihr 
junger Begleiter, der glüdjelig war, den 
zarten Arm wieder auf dem feinigen 
zu fühlen, verfuchte nicht, das füße 
Schweigen zu bredien. Lautlos wan— 
berten fie Durch den immer bunller 
werdenden Bolantemald, aus defien tie- 
fen Schatten dem jungen Mädchen bie 
beunrubigende Erinnerung an Herrn 
bon Zocheges emporftieg. 

Dor ihnen ber ging mit langen 
Schritten der Oberförfter. Laut äu- 
Berte er feine heitere Laune, fchmwang 
den Stod dabei in der Luft und fang, 
wenn aud faljch, ein altes Yägerlied: 


„Wie herrlich ift’3, ein Jäger ſein, 
Vertraut mit feinen Waffen!“ ... 


Als fie aus dem Hochmwald heraus- 
famen und nun quer über die Wald- 
lichtung fchritten, an deren entgegen- 
gejegtenm Ende die Zauberfchlucht lag, 
war die Sonne fchon untergegangen, 
und glänzend jchwebte die Monpfichel 
über den dunklen Baumfronen. Die- 
fer aufgehende Mond, der fo fanft zmwi- 
Ihen den Blättern der Birken herbor- 
leuchtete, tauchte den ganzen freien, mit 
röthlichem Heidefraut bedeckten Platz 
in magifche Helle. Feiner Dunft ent- 
ftieg den feuchten Niederungen, und tvie 
durch einen zarten Schleier erblidte 
man in der erne die filberglängende 
Fläche des kleinen Teiches. 

Die ergreifende Poeſie der hernieder— 
ſinkenden Sommernacht umwob die bei— 
den jungen Menſchenkinder mit ihrem 
ganzen Zauber, und langſam, wie die 
ſchmale Mondſichel in ihrer Opalfarbe 
am Himmel emporſtieg, zog zitternd 
das Morgenroth der jungen Liebe in 
ihre Herzen. 

„Welch wunderbarer Abend!“ 
Feli. 

„Ja,“ ſeufzte Katharina, „könnte 
man doch ſolche Stunden feſthalten 
und alle Unruhe und Sorgen ver— 
geſſen!“ 

„Wie glücklich bin ich, dieſe ſchöne 
Stunde mit Ihnen theilen zu dürfen, 
wie unendlich glücklich!“ 

Fräulein von Louéöſſart 
Finger auf den Mund. „Still, ſtill!“ 
unterbrach ſie ihn, „ſagen Sie das nicht 
ſo laut, beſchwören Sie nicht die ſchlum— 
mernden böſen Geiſter herauf!“ 

Die beiden jungen Leute gingen noch 
an dem regungsloſen Teiche entlang, 
als Louéſſart ſchon die Klingel am 
Harazéeer Gitterthore zog, und be— 
ſchleunigten nun ihre Schritte, um ihn 
einzuholen. Er drückte zärtlich den 
Arm, den Katharina langſam aus dem 
ſeinigen zog. 

„Gute Nacht, gnädiges Fräulein,“ 
murmelte er. 

„Nun, da wären Sie ja glücklich zu 
Hauſe angelangt,“ rief der Oberförſter, 
„ſchlafen Sie wohl, und auf baldiges 
Wiederſehen! Vergeſſen Sie nicht, 
Ihren Vater von uns zu grüßen, wenn 
Sie ihm ſchreiben, und ſagen Sie ihm, 
daß wir uns getreulich Ihrer anneh— 
men!“ 


rief 


Achtzehntes Kapitel. 


Träumeriſch blickte Katharina, den 
Ellbogen auf das Fenſterbrett geſtützt, 
zu den Wolken empor. Seit jenem 
Spaziergang nach den ‚fieben Quellen’ 
verbrachte ſie ihre Tage in unruh— 
vollem Nichtsthun, denn weder ihre 
häuslichen Arbeiten, noch ihre Lieb— 
lingsbücher vermochten ſie mehr zu feſ— 
ſeln. Sie wandte ein Blatt nach dem 
andern um, ohne zu wiſſen, was ſie ge— 
leſen hatte, warf das Buch wieder bei— 
ſeite und ſaß ſtundenlang in trübſeliges 
Vorſichhinſtarren verſunken. Die 
ſchwüle Atmoſphäre dieſes Julinach— 
mittags ſteigerte noch ihre Niederge— 
ſchlagenheit. Schwere, ſchwarz Wolken 
umdüſterten den Himmel in der Rich— 
tung nach Chalade und aus den Wäl— 
dern ſtiegen drohende Gewitterdünſte 
auf. Auch auf dem Gemüth des jun— 
gen Mädchens laſteten drückende Sor— 
gen, und tiefe Traurigkeit erfüllte ihre 
Seele. Mit Gretchen im Fauſt hätte 


ſie ſingen können: 


„Meine Ruh ich hin, 
Mein Herz iſt ſchwer ...“ 


Unaufhörlich verfolgten ſie dieſelben 
Bilder und quälten ihr Herz mit Ge— 
wiſſensbiſſen. Eine unwiderſtehliche 
Sympathie zog ſie zu Feli hin, und 
doch warf ſie ſich dieſe Zuneigung als 
einen Verrath an Herrn von Lochères 
vor. „Sollte ich wirklich ſo treulos, 
ſchlecht und verdorben ſein, wie es die 
Chalader Damen von mir behaupten?“ 
fragte ſie ſich. Ich habe mich mit Vital 
verlobt und bin vor Gottes richtenden 
Augen ebenſo feſt an ihn gebunden, 
als ob ich mein Gelübde ſchon vor dem 
Siandesamt und der Kirche abgelegit 
hätte. Ich habe die Liebe dieſes Man— 
nes angenommen und ihm-bie Höff- 
nung eingeflößt, ihn tmieberaulieben, 


legte den | 


ift die reinfte und gefünbefte 
Schmefelfeife, die eriftirt be- 
züglih der Qualität und 
Quantität. Gie ift ohne 
Bleiden...... 

Derfucen Sie diefelbe für } 
Haut: und SKopfhautfrant- 
heiten — Gie werden dann 
feine andere Seife mehr be- 
RÜBER --- r: 

Sie iſt deliziös für Toilet— 
ten= fomohl mie für Bade— 
zmede und töbtet die Keime 
und Mifroben von Krank— 
heiten... 

Hiüten Sie ih vor Nad- 
ahmungen. Kaufen Sie nur 
DR... 


Bei Apothetern zu haben. 


.er 0. 


und jebt ift mein Herz ganz bon dem 
Bilde eines Anderen erfüllt! 
mußte ich von der Eriftenz jene3 Andern 
noch nicht3, ala ich Herrn bon Yocheres’ 
Antrag annahm, auch habe ich nicht aus 
Liebe versprochen, feine Frau zu wer— 
den, fondern in einen Gefühle gehei- 
men Mitleid3 und in dem Wunfche, Se- 
mand mein Qeben meihen zu fünnen.... 
Das Alles aber ilt feine Entjchul- 


digung; nein, Du bift auf dem beiten | 


Wege, etwas Abfcheuliches zu thun, 
was ebenfo zu verdammen tft, als 
wenn Du fehon verheirathet wäreft!... 
a, ich gebe zu, daß e3 Unrecht ift, aber 
ich habe aus Unmiffenheit gefündigt 
und würde jebt meine Schuld nur no) 
bergrößern, wenn ich darauf bejtände, 
Herren bon Rocheres zu heirathen. ch 
fenne nun mein Herz und bin - über- 
zeugt, daß ich ihn meder lieben noch 
glücklich machen fünnte .... ad), mas 


bin ich doch für ein elendes Gefchöpf! | 


... Hatte ich neulich nicht Recht, eli 


zu fonen, Dan ex Bin WERON Ruhe am | Verwaltung die unumfchräntten Herr= 


| Icer find, haben zwar aud) 


laut preifen folle!“ 

Die Erinnerung an die am Ufer des 
Teiche geflüfterten Worte 
Katharinas Gedanken auf den jungen 
Lochères. 
borgenſeins, wie es eine vom Sturm 
gepeitſchte Schwalbe empfindet, die 
endlich die ſchützenden Dachſparren er— 
reicht hat, unter denen ihr Neſt hängt, 
ſo wonnig verweilte Katharinas ge— 
peinigtes Gemüth bei dem Bilde des 
jungen Mannes ... Fräulein von 
Louéſſart war immer aufrichtig gegen 
—I— 
jetzt nicht zu täuſchen. Ja, ſie liebte 
Feli, und zwar nicht nur wegen ſeiner 
geiſtigen und körperlichen Vorzüge, ſon— 
dern auch weil er zuerſt die ſüßen 
Schauer, den göttlichen Funken der 
Leidenſchaft in ihr geweckt hatte, und 
weil er jung wie ſie und noch ein Neu— 
ling in der Liebe war. Ihre reinen 
Seelen erbebten im gleichen Entzücken, 
in der gleichen Verwunderung über das 
ſich ihnen erſchließende Glück. Ein 
ſolch ſeltenes Zuſammentreffen von 
zwei zu gleicher Zeit erwachenden Her— 
zen muß ja einen Ausbruch hell auf— 
lodernder Zärtlichkeit hervorbringen, 


ein Feuer, dem einſt Daphne und Chloe 
erlegen ſind, und das Julia in Romeos 


Arme getrieben hat. 
Katharina mochte ſich noch ſo ſehr 


wehren, es war umſonſt — ſie mußte 
den beraufchenden Rauber einer jungen | 


ermwiederten Liebe, die ebenfo rein und 


feuriq mie die glühende Morgenröthe | 


ist, über fich ergeben laffen. Wie Julia 
hätte fie ausrufen mögen: 


„Gb, Arme, frage wie er heißt; ift er vermäglt, 
So ift de} Grab zum Brautbett mir ermwählt!“ 


Ein Beraleiger. 


Nimmt 12 Pfund an Gewidt dur Diät- 
wechſel zu. 


Menn ein Diätwechjel einem 77jäh: | 


rigen Manne wieder zu feiner Gefund- 
beit verhilft, jo ift diefes ficherlich ein 
Beweis dafür, daß in der Kenntniß 
über die richtige Auswahl der Speifen, 
um den Körper aufzurichten, etwas 
Werth liegt. Vor einigen Monaten 
fagte der Urzt, melder Warren ©. 
Johnſon, von Colfar, Eal., 77 Jahre 
alt, behandelte, daß er infolge hohen 
Alters nicht mehr lange leben könne. 
Er litt an allgemeiner Cchwäde und 
Hinfälligkeit. 

Eine alte Dame rieth ihm, mit 
Kaffeetrinken aufzuhören, Poſtum 
Cereal Food Kaffee zu trinken und 
Grape Nuts Breakfaſt Food jeden 
Morgen zu eſſen. Er befolgte dieſen 
Rath und hat 12 Pfund an Gewicht 
zugenommen. Er ſagt, er ſei ſo geſund, 
wie je, und kann große Touren in die 
Berge unternehmen, wozu er lange 
Zeit nicht im Stande war. 

Es gibt einen Grund dafür: er— 
ſtens wirkt Kaffee als ein direkter Ner— 
venzerſtörer bei vielen zartbeſaiteten 
Leuten, jung oder alt, und viele Leute 
wiſſen nicht kräftigende, geſunde und 
ſtärkende Speiſen auszuſuchen. 

Poſtum Food Kaffee und Grape 
Nuts Breakfaſt Food werden hergeſtellt 
von auserleſenen Theilen des Feld— 
getreides, welche die zarten Theile von 
Phosphate of Potaſh und Eiweiß ent— 
halten. Dieſe beiden Elemente ver— 
einigen ſich ſchnell im menſchlichen Kör— 
per, um den grauen Stoff im Gehirn 
und in den Nervenzentren im ganzen 
Körper zu erneuern. 

Direkte, ſichere und beſtimmte Reſul— 
tate werden durch das Eſſen derſelben 
erzielt, wie es Jeder bezeugen kann, der 
einen Verſuch damit anſtellt. Der 


Poſtum Food Kaffee umd:Grape Nuts 


werben bon allı 


n erſten Klaſſe Grocers 
verkauft. 


Wohl 


brachten | ihre Zahllifie ift deshalb nicht Heiner 


Mit einem Gefühl des Ge= | 


Sie dadte: „Khm und feinem An- 
bern will ich angehören!" Da aber in 
dieſem Alter die Hoffnung ftet3 leben= 
big ift, fo fügte fie hinzu: „Noch ift e8 
Zeit; ich werde mit Herrn von Locheres 
Iprechen und ihm mein Herz auzjchüt- 
ten, er ift edelmüthig und mird mir 
mein Wort zurüdgeben.” 

Während fie fich diefen zmeifelhaften 
SHufionen bingab, mobei fich ihr be— 
drüdtes Gebiet nah und nach etwas 
erheiterte, enidedte fie plöglich Feli, 
der auf der Zandjtrake daherfam und 
die Richtung nad Foursaur-Moines 
einſchlug. hr erjter Impuls mar, 
das Trenjter zu verlafien und Mariette 
aufzutragen, feinen Befuh anzuneh- 
men. Uber fchon an der Schwelle 


fie am Fenfter bemerkt haben fönnte, 
und daß feine Mbmeifung eine grobe 
Beleidigung märe, Kurz und qut, fie 
ließ fich erweichen und ging in’3 untere 


einen Befehl zu geben. Inzwiſchen 
fam der junge Mann eilends auf 
Fourzaur-Moines zu. Er hatte fi 


am Nachmittage plöglich überleat, daß 


Einladung zum Gabelfrühftüc verflof- 
fen jeien und er nothiwendig einen Ver- 
dDauungsbefuch machen müjle. 


deshalb auf den Weg gemacht troß des 
in der Ferne grollenden Donners, 


(Fortfegung folgt.) 


Zolalberidt. 


Angebliche Verihwandung. 


Die Countybehörden jollen mit 
den Geldern der Steuerzahler 
jehr leichtjinnig umgehen. 


Mihtrauen unjerer Bettern vom 
Lande, 


Sonftige Derwaltungs:Madırichten. 


| Mit nicht geringem Neide fehen die 
| ftadtifchen Ungeftellten auf ihre Kol- 
; legen im Countygebäude, melche von 
| der großen Finanznoth, die im Stabt- 
' fädel herrjcht, nichts jpüren und troß 
ihrer eigenen Ninanznoth luftig darauf 
losmwirthfchaften. Die Republifaner, 
melche befanntlihd in der County- 


ein Des 
fizit von $500,000 zu befämpfen, doch 


geworden, und es |teht ihnen außerdem 
fo viel Geld zur Verfügung, daß eine 
große Zahl derjenigen Arbeiter, melche 
aus dem Amt für öffentliche Arbeiten 
entlaffen twerden mußten, bon ihnen 
| wieder angeftellt wurden, um, wie an 
genommen wird, für den Stimmenfang 
benußt zu werden. E8 wird erzählt, 
daß fich unter Ddiefen Leuten ein |ta= 
liener Namens Albert Carlos befindet, 
der fofort, nachdem er aus dem Bau- 
| departement entlaflen worden mar, im 
Countygebäude mieder angejtellt wur- 
de. Nachdem er zwei Tage gearbeitet 
hatte, fühlte er fi abgefpannt, und 
man mar fo rüdfichtspofl, ihm nicht 
nur eine Ferienzeit von zweimonatlicher 
Dauer, ſondern nebenbei auch die volle 
Bezahlung zu gewähren. Seine Frau 
erhielt eine Anweiſung auf 825, um 
einen republikaniſchen Klub zu grün— 
den, doch ſoll ſie das Geld zurück— 
geſandt haben. 
Für die vakant gewordenen Stellen 
eines „Permit“-Clerk und eines erſten 
Hilfs-Aſſeſſors im Waſſeramt war für 
geſtern eine Prüfung anberaumt, aber 
es meldete ſich Niemand, der auf eine 
derartige Beförderung rechnete. Es 
ſoll jetzt eine allgemeine Prüfung ſtatt— 
finden, und dadurch erhalten die jetzi— 
gen Inhaber der Stellen, beide „Sech— 
zigtage-Leute“, Gelegenheit, ſich gleich— 
falls zu betheiligen und ihre Aemter zu 
behalten. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß die 
Unterſuchung der Amtsführung des 


County⸗Schatzmeiſters Raymond bald 


beginnen wird, da verſchiedene County— 
kommiſſäre, beſonders diejenigen, wel— 
che ſich um eine Wiederwahl bewerben, 
die Sache ſo ſchnell wie möglich aus 
dem Wege ſchaffen wollen, weil ſie nicht 
ſichten getrübt ſind, 
iſt. 
daß er die Unterſuchung nach Kräften 
beſchleunigen wolle. 
* * * 


Die Steuerbehöredn der verſchiede— 
nen Counties in Illinois haben mit 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| befonderem Mißtraue i | 
| 2 B n Kenntniß von 2 Das lateiniſche Wort „Rex“ 


der Thatſache genommen, daß die Re— 


viſionsbehörde von Cook County die 
| Einfhägung um durdfchnittlich 30 
| Prozent ermäßigt hat und fie befürdh- 
| ten deshalb, daß fie bei der Vertheilung 
; der Staatsfteuern zu furz fommen. 
Die Repifionsbehörde von Vermillion 
County bat deshalb an die Steuerbe- 
börden im Staat, Coof Count“ au3- 
genommen, ein Schreiben gejanbt, in 
welchem fie auf den erwähnten Um- 
'ftand aufmerffam macht und der Be- 
fürdtung Ausdrud gibt, daß ECoof 
County die anderen Counties zu über 
| bortheilen fuche. E3 wird hinzugefügt, 
daß man nicht übel Quft habe, dem Bei 
fpiele Coot County’3 zu folgen, und 
hat um geneigte Antwort gebeten. 

Die Mitglieder der hiefigen Nebi- 
fionsbebörbe belächeln ein folches Vor— 
gehen, da es in der Macht der Steuer 
ausgleichungäbehördte des Gtaates 
liegt, nad) eigenem Ermefjen Abzüge 
oder Erhöhungen zu machen. ber 
die Bemmohner von Vermillion County 
find nicht gut auf Chicago zu fprechen. 
Sie nennen die Gartenftabt die Hei- 
math der Steuerbrüdeberger und ma= 
chen darauf aufmerffam, daß der Ein- 
fhägung in Chicago zufolge dieſe 
Stadt, melde eine Bevölterung von 
1,700,000 Seelen babe, nicht einmal jo 
viele Uhren, PBianos und fonftige Lu⸗ 
zusartitel habe wie Bermillion Sounte 
mit 60,000 Einwohnern. . 


ihres Zimmers fagte fie fich, daß Felt ı 


Stodmwerf hinab, ohne dem Mädchen | 


nun drei Tage feit der Louéſſart'ſchen 


Viel: | 
leicht auch hatte er angenommen, Fräus | 
lein von Zouäffart bei dem drohenden | 
Unmetter zu Haufe zu treffen, und fich | 


mit Unrecht vermuthen, daß ihre Auz= | 
jo lange ber | 
Countyfhagmeifter nicht gerechtfertigt | 
Präfident Jrmwin erklärte geitern, | 





| Zeftimmung, 


+, — 
— —— 


y ebeil, und zwar dauernd 


> Keine Nüdtehe von Symptomen. Krankseiten vollitändig bemeiitert. 
- Ein geofer. Segen für die leideude Menſchheit! 


BE Während diefes Monats eine Herabfeku 


auf 


die Hälfte der gewöhnlichen Gebühten 4 


Der Wiener Spesialarzt von 


„Ned Era Medical Anftitute” Hat eine neue Methode einge 


führt, une Krankheiten zu behandeln... Gr ofierirt dieien Monat allen, bie bei ihm wegen 
Vehandlung voriprechen, den Nuten feines Willen und die verbeilertiten Behdudblungs- 


Methoden zur Hälfte der Vreiie, die anderswo berechnet werden. 


Seine Geihidlichfeit und 


die Seilungen, die er während der verflojjenen Nahre bewerfitelligt hat, jtellen ihn auf bıe 
oberjte Stufe der Yeiter in jeinem. Fache und brachten ihm einen beneidenswertheh Ruf. Er 
übernimmt feine unheilbaren Fälle und alle Heilungen werden unter ftrengiter Garantie 


übernommen. 


In Anerkennung jeiner tunbezwerfelten Tüchtigfeit wurde er von einer ber 


eriten medizinischen Umiveriitäten dieier Stadt zum Profejior ernannt. 


3 4 pi tut 

SungsiRrankheiten, Su." de | 
dersivo aufgegeben, heilt er mittelit jeiner präras | 
tirten Bedizin, geinwängerter Luft. 


h dat 3 in lei 
Magen, Leder und Hieren, ii, * 
dem Zuſtaude, die eine langſame Zirkulation ver— 
* ab dem Effen, 


und ichlechtes Ausſehen erzeugen, in Rice 
zer Zeit geh 


| 
Hämorrhoiden, Fifteln HD After: | 
krankheiten, ohne Wleffer oder Arkinittel 
Zrauenkrankheiten 


Mir . 
Verſtod 


werden mit beſon— 


geheilt. 
+ derer Sorgfalt be: 
baudelt, 


ber Männern und Frauen, hervor: 


3lervöftä gerufen durch natürliche Urfahen, 
von Scldftbeflefung und Ausichweifungen, geheilt 
Durch) unjere nıne Methode, 
Spreditunden: 


oder unnatinfie Berfufte, 


Spermatorrhea die 3u einem jchlechten 


Ende führen ‚mögen, wie Schlagfluß, unfontrollir- 
bare Nervöfität, oder Wahnfinn, duch Glektrizität 


geheilt. A 
Genito-Arinariſche Krankheiten 
wie Gonorrboea, Gleet, Blutvergiftung, die den 
Vatienten zu einem körperlichen Wrack machen, ku⸗ 
rirt durch Pflanzen-Medizin. 
das ed» 
Yerlorene Manneskraft, 3, dd 


den bei jungen, mittelalten oder alten Leuten, heis 
len wir pofitiv. 


Hautkrankheiten ierden geheilt. 
Elektrijität ungemanme 


’ Sorecht vor in unſeren Offices und überzeugt 
Euch, daß, was wir ſagen, wahr iſt. Es koſtet Euch 
nichts zu unterſuchen. 


mit 


9—12; 2-7 Abends. Mittwods nur 9—12, Sonntags 10—1. 


New Era Medical Institute. 


5. Floor, New Era-Gcebäude, Ede Halſted, Harrifon und Blue Jsland Avenue, 
Nehnit den Elevator bis zum fünften Floor, 


Die neue Zmangsjchule fol, der Be- | 
ftimmung des Schulrath3 gemäß, auf | 
dem Schulgrundftüd in Bommanpille, | 
melches 4O Uder umfaßt, errichtet wer 
den, da diefe Gegend als die gefun= | 
defte und zivecdienlichfte bezeichnet | 
wird. 

Für die gejtern von Stabt-Eleftrifer 
Blaindell abgehaltene Prüfung von 
Automobillentern hatten fich nur amei 
Perfonen gemeldet, welche das Era- 
men mit Erfolg bejtanden. 

Ad. Race wird in der nächiten 
Stadrathsfigung eine Verordnung bor= 
legen, welche bejtimmt, daß alle Feuer— 
alarmfäften mit einer Auffchrift ver- 
feben fein müffen, welche angibt, wo die 
Shlüffel zu finden find, 


— ———— 


Morgen, Cannftatter Voltzfeft. 


* Die Mannfchaft ver Kültendienft- 
Station Evanfion war früher befannt- 
lich, bi3 auf ıhren Kommandeur, aus 
Studenten der Northieftern Univerfi= 
tät zufammentgefebt. Auf die Dauer 
bat fich diefe Einrichtung aber doch als 
unzweckmäßig erwieſen, und jeht iſt ſie 
abgeſchafft worden. Geſtern ſind die 
beiden letzten Studenten, die noch Mit— 
glieder der Bemannung waren, von 
dieſer ausgeſchieden. 

A ni 
Erfurfion nah Fort Wanne, Ind., 
und zurüdf, via Nifel Wlate-Bahn, Fahr— 
preis $4.00 für die Rundfahrt, "wegen demi 
Kmcampment Union Veteran Legion. Tier? 
zum Nerfauf 9. Sept. bis eimjchliehlich 12. 
September, giltig für Nüdfahrt bis 18. 
Septeinber 1900, und haben Giltigfeit an ir: 
gend einem unjferer drei täglihen Züge von 


Ghicago um 10:35 Vorm., 2:30 Nachm. und ! 


10:30 Abends. Weftibul-Schlafwagen und 
eriter Klafie Bedienung in jeder Hinficht. 
Chicago Paflagier = Station, Van Buren 
Str. und Pacifie Ave, an der Hocbahn- 
Schleife. Stadt-Tifet-Öffice, 111 Adams 
Str., Chicago. . 
Schreibt Kohn Y. Calahan, Gen’l Agent, 
111 Adams Str., Chicago, wegen Weiterer | 
Einzelheiten oder telephonirt Central 2057. 
Bag,jami—sip 
— 9 —— 


Brieftkaſten. 


Nechts fragen beantwortet der Rechts anwali 
Jens fS. Chriſtenſen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


Die 


H. M. — Sie können ſofort Ihren Bürgerſchein 
erhalten und find ſchon bei der Herbſtwahl kimmbe— 


techtict, dorausgefegt, daß Sie jeit einem Jahre im | 


Stante Alfinois anjäffig find. 

Wi. FB. — Perfuhen Sie's, t 
von dem Ungeziefer zu befreien, mit Inſektenpulvetr. 
Faflen Sie die untere Partie des Käfigs Nachts mit 
einem weißen Leinwandſtreifen ein. 

M. K. — Auf Wilhelm L, König von Preußen 
und, von 1871 an, deutjcher Kaijer, find drei Atten 
tate verübt worden; das erite im Nahre 1861 zu 
Baden-Baden, von dem. Studenten Oscar Beder; 
das zweite im Mai 1873 von Mar Hoedel und das 
dritte im Nuni 1378 von Karl Nobiling. 

U 3. — Söhne Khinefiiher Eltern, 
Vereinigten Staaten geboren iverden, 


die in: den 


bereihtigt. 
€. ©. 
nur im Voraus zu entrichten, 


— Ein Mietber braucht jeinen Micthszins 


bevollmächtigten Vertreter deifelben 
ausdrüdlich vereinbart worden ift. 

P. M. — Das „Bureau of Auftice“ befindet fi 
Nr. 59 Dearborn Straße. 


I. 9. — Wenden Sie ih an Dr. Dtto Schmitt, | 1% 


Zimmer 1003, Scillergebäude. 

Frau! A. 2. — Der Ehriftlihe Frauenverein 
bat fein Bureau im „Franentempel*, 
Monrce und La Salle Sitr., Zimmer 1114. 

GE. 8. — Die größten ftehenden Heere unterhalten 
Rußland, Frankreich und Deutſchland. 


L. A. — „Surety Companies“ machen ein Ge— 


ſchäft daraus, Bürgſchaften zu ſtellen. Wollte man 
ihnen zumuthen, daß ſie das umſonſt thun ſollten, 
io würde fie das ſehr komiſch berühren. Für eine 
Türgihaft im Betrage von 81000 berechnen dieſe Ge— 


! sellicheiten in der Megel eine jährliche Gebühr van 
825. 


H. G. — h Friedrich Wilhelm II., Viktor Albert. 
bedeutet „König“. 3) 
Tie Verfafiung der Vereinigten Staaten enthält feine 
welche einen Katbolifen verkindern 
tönnte, Bräfident der Republit zu werden, 

Gharles 3 — Auf der Neiie von New Vort 
nah Hamburg muß man in der Nähe der ameri=- 
fanifchen Küfte den Golfitrom kreuzen. 

— Frau Dd. — Shiden Sie Ihre Toter mit 
Ihrer Beijchwerde zur „VBrotective Society for Women 
and Children“, 79 Dearborn Str., Zimmer 6i6. 

— J. R. — Die Gerichtsferien find in Deutjhland 
verſchie den, weil ſie von dem Beſchluß des Oberlan— 
desgerichts abhängig, und infolge deſſen nicht im 
ganzen Reiche gleichzeitig eintreten. Aber die Er— 
ledigung einer Erbſchafts ſache würde dadurch höch— 
ſtens um Tage, nicht um Monate, verſchoben werden. 

W. P. — Sprechen Sie mit Bezug auf den Lands 
kauf in Indiana lieber perſönlich bei unſerm Rechts- 
berather vor. Es lommen dabei ſo mancherlei Sachen 
in Betracht, die ſich nicht gut im Brieflaſten erle— 
digen laſſen. Aber kommen Sie, bevor Sie den 
Verkauf endgiltig abſchließen; ſouſt möchte es zu 
ſpät ſein. 
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find Bürger | 
der Nepublit und nach erreichter Volljährigkeit ftimmz | 1 


wenn das zwiſchen 
ihm und dem Eigenthümer des Hauſes oder einem 
von vornherein 


Südweſt-Cde 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Griola 
ift auf ihmerzlofe Zahnarbeiten bafirt 3u bopulären 
Preifen; denn 75 Prozent unjeres Gejchäftes erhalten 
wir Durch Empfehlungen. 


| 


Ich ließ mir 14 Zähne in den 
Boſton Deutal Pärlors, Re. 145 
N State Str. jieben, ohne abfolut 
KR Die geringiten Schmerzen zu ders 
joüren.— Rev. E. U. FFueßle, 72 Boswortb Ave. 
Gebik Zähne... .. 85 Gold-; gen 81 aufı, 
Beſte Zähne, S.S. W. 88 Silber Fülln 06 
228. Goldfronen .. 35 Brücdenär 85 
Keine Berechnung ‚für das Ziehen, wım 
ſtellt werden. — Eine gejöhriebene Garantie für zb 
Sabre mit allen Arbeiten. difae 


BOSTCN DENTAL PARLORS, 148 State Str. 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Gieveland Uve., Chicago. 
Gefammites Wailerheilverfahren, Diätkuren, Maſſage 
u. ſJ. w Sommer und Winter geöffnet. 
Vroſpekte und briefl. Auskunft durch den leiten⸗ 
den Arzt: Dr. CARL STRUEH. 





Dr. SCHROEDER, 
Anertann® der befte, zuverläfflafte 
Zahnarzt, jegt 250%. Divilion 
Etr., nahe Hohbahn-Station. Feine Zähne 85 und 
Zähne Ichmerzlos aeyoıen. Zähne ohme 
Platten. Gold» und Silber-Fillung zum halben Preis. 
Ulle Arbeiten garantirt. Sonntags oifen. i 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Alfiftenz - Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geſchlechts⸗Krand⸗ 
heiten. Stritturen mit Glettrizität geheilt. 
Atfice: 78 State Str., Room 23-Spredjtunden: 
9-1% 1-5, 9-7. Sonutagd 10-11, 5n0,10d* 


Wöchentliche Briefliſte. 


Nadıfolgendes iſt die Liſte der im hieñgen Boom 
fagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerbalb 1a 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 
gebolt werden, jo werden fie nach der „Dead Letter‘ 
Sffise in Wajhington gejandt. 

Chicago, 5. Augujt 1900, 
1121 Mendlowik Jacob 
1122 WVtenfing Aug 
1123 Miilezanet Iguae 
1124 Miejowicz . Jozef 

25 Mieciel Jan 
> Mikbah Emil 


1001 Alerman Abe 
1002 Amrorzy Joſef 
1003 Andrew James 
1004 Aron Sohn 
1005 Aß Fritz ‚u 
1006 Atchenberger John 11 
1007 Babad War 1127 Mittelmann Sender 
1128 Mittendorf H Mrs 
1129 Mifchle Charles 
Mönch Louis 
Morger Mine 
32 Möller Georg 
33 Monusto Wlerander 
34 Molo Wieiech 
5 Moſes Jſidor 
36 Mueller Mar Erich 
77 Müller Arthur 
3 Murray Imre 
39 Myrda Stanislam 
Newmann Herman 
Newman J 
2 Nietupsty Aler 
3 Niendorf Guftao 
Novad John 
5 Nobat3 Antoni 


1008 Babula Agnisfa 
1009 Baloirs Nojef 
1010 Bäder Nitol 2 
1011 Bauers John 
1012 Quchner San 
1013 Qaranamsti Fran 
1014 Benz Dttilia Miß 
1015 Bendfowsti Mag 
1016 Bent Hedwig 
1017 rana Balentin 
Bryg Nobn 
9 Brintman Mike 
20 Broat Joe 
21 Bruhn Anna Miß 
2 Busta YJofn 
2 Quf Karl 
24 Burnede Michael 
25 Buczynski Jan 
26 Buſch Albertus 
2 —8324 Emma 5 Nyggrd Anna 
3 Ghivao Maria Francl147 alfa Jan 
24 Chemerows 3 1148 Bape Margaretha 
3) Ghroftomwsti Franz 1149 Papernit Jan 
31 Giotkosz Wicenty 1150 Vatrris Karimer 
32 Cohn J 1151 Petro Meri 
33 Crernia Marcin 1152 Berfihy Antonio 
GHfa Adolf 1153 Veichet Marie Mi 
1] 
11 
11: 
11 
11 


Dr 


35 Syrödowny Rate 54 Veto Julius 

5 Grop Maryanna Veil Johanna Mrs 

37 Gzermaf Paul 65 Vietrusky Kurt 

Dabrowski J Pinas Wojeiech 

39 Dabnlow John Fr 
Döbeli Jafob 


58 Pindat Nozef 
1159 Bleiterjat Katarina 
Drebiez Thomas 1160 Vohl Xouija Mrs 
2 Drzajya Jofia 1161 Borndba Tomasz 
Drajitis Konftantin 1162 Praybulsti Midal 
5 Edler Fred 1163 Ptafizusfa Anne 
6 Ernit © Mrs 1164 Regata Francijet 
Evan Kohn 1165 Nebin Paul 
3 Fandament Jojepd 1166 Richter Rofa 
1 Yafromwicz Frantijed 11657 Moeder Richard 
150 Filip Wictor 1168 Rojenzweig Rofaliv 
Fiſcher And 1169 Rofn 9 
05: See Gent 1170 RuSzat 3, 
nur = 1171 Rys Felits 
— Er Sr 1172 Rus Seit: 
5 gridman & 1173 Eah Waryanna 
; Hriedmann Otto 1174 Eadat Daniel 
‘ Frit — 1175 Saimver Nette 
s Fe 2 1176 Schartenberg Herman 
6 re 1177 Echlefiinger Alfred 
) Gaze Elijabetb 1178 Schmidt Bernkard 
1 Geflelorsig_Franf Em Dazeer 
; Bet 1179 Shmit Stephan 
2 Gtüdliih Carl = det 
3 Boldftein D iz ine art i 
4 Goldilus $ 81 Schwarz ) dar ku 
(er, ——— 1182 Schweiger R Mrs 
Gurn Serron 1183 Sherpitis Dominit 
7 Gutowsta Anna 1184 Shenter 3 
8 Saas John 1185 Sigel U 
9 Halensfi Yan 1186 Singer OR 
70 Harljian Emil 1187 Silberman 
71 Harınel Martin = a 
2 DHarri3 188 owsty S 
7: en M 1190 Stadla Marein 
Hausmann Anna 1191 Eiyobinsti Powel 
5 Herafi3 W = Eoding Br 
76 Herinan Zofi #193 Sonnleitmer Franz 
77 Ser Hermann 1194 Spaed Franjo 
78 Hillebrand Kohn 1195 Spielmann Nacob 
79 Hippmann M 1196 Sporna P Ni 
Huthmark Frank 1197 Stanet oe 
Jajoe Zr 1198 Stein 
2 Jahr Lena Mrs Stein Vhi 
35 brodic Juro 
( er Ei 2 
1085 Jawor Nacenty 
1086 Iontiewicy Sophie 
1087 Juftinid Nichota 
108 „urfop’ f 
1089 Keieli Siebad 
1090 Kietryfa Yan 
191 Kinzig Elije Miß 
102 Sline Mayer 
1093 Kloud Joſef 
1094: Rotowsti Anton 
1005 Kowas *#oun 
196 KRovucht Andreas 
1097 Krzyzjat Jan 
1098 Krul Stanislaw 
1099 Kuliat Adam 
410 Landahl Wild 
1101 Latuszef Zofia 
1192 LSazjarovih R 3 
1108 Leede 3 
1104 Lehner Yof Mı$ 
1105 L2ederer Jac 
1106 Lemy S 
1107 Liebreht Mag 
1108 Lippuner Iohn 
1100 Lot Arthur 


119 
1200 
1201 
122 
128 
1204 
1205 
1206 
1207 


Stomati Albert 
Stone € € 
Sucha Joſef 
Suralch Ewa 
Svszil Peter 
Eyts Yan 
Syawic; Ian 
Szallowski Juzep 
128 Szotaf Majt 

129 Triichler Fred 
1210 Trydit Frent 
1211 Holinsy Sam 
1212 Upton Geo 

1213 Banjet Nozef 

1214 Vebns Otto 

1215 ent Lorenz 

1216 Wagner Emil 
1217 Walter Louije MH 
1218 Wand Nobn 

219 Weber Mar 

1220 Weifle Ulbert 
1221 Welmer M 

122 Wiecie Mary Mrs 
1223 Wileentdy Franz 
1224 Wifofi Alefjander 
u er Ludwilka 
1110 Sufats Ytvan A er 
1111 Marifi Maryanna 1227 Wojcit Jan 

1119 Mantowsti Stannn 13% Wolcit 9 

1113 Malinet Mari Mrs 1229 Zujlomwstiem- @ :; 
1114 Mättig Ernft 1230 Jandin S Wrs 
1115 Marzhetis vdaniel Marie 
1116 Meelic Karol = 18 
1117 Medzie Bomien 
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Haben Sie 
Symplome von 


Schwindſucht ift die unbeimlichfte und gefährlichite 
eller Krankheiten, weil fie fih unbemerkbar einichlzicht 
und ihr tödtliches Werk beainnt, nocdy ehe der davon 
Petrosfene oder jeine Umgebung e8 recht gewabr wer: 
den. Schiwindiucht verichont Niemanden, ergreift den 
Reichften wie den Aermſten. 

Koınımen Pruft: und Hals-Leiden vor in der Ver: 
wandticheft? Haben Sie einen cdhronijcen Haften 
mit Auswurf von gelbem, weißem Schleim? Huls: 
oder Naſen⸗Katarrh? Verftopft fih die Naje? Sit die 
Surge belegt und die Verdauung fchleht mit Auf 
ftehen und Blähungen? Haben Sie Schmerzen auf 
der Bruit? Sind Sie matt und fehlt die Lebens: 
fraft? Leiden Sie an Kopfwehb vver Schwindel? 
Verlieren Sie an Gewiht? Soldhe Leiden find 

u oft der Unjaug von Tuberfulofis und Sie 
ollten fid) ohne Berzögerung in Profeſſor 
Koch's TZuberfulin: Einatymungs =: Kur ein: 
ftelen für Heilung — Die einzige erfolgreiche 
Behandlung für Shwindiudt. 
EN N Dies ift ein mitrogfopis 
a ———— ſches Bild, welches die 
Tuberkel-Bazillen zeigt. 


r * * * Die kurzen Stäbchen ſind 
— 
7 —— 








immer zu finden in den 
Auswürfen von Schwind— 





füchtigen im zweiten 
\y_' y Sıaium. 

BE 7 Ein Arzt in gewöhnli— 

er Ser Praxis bat weder 





die forderlide Seit 
oder Ginrihtung für die 
eishtige Behandlung von 
tiefem Leiden. Au oft wird aud das Leiden als 
Broncitit behandelt, und obgleih der Leidende 
fühlt, daß jeine benstraft bevdentlihy angegriffen 
it, wird feine Furcht einaewiegt. Yu guter Yebt 
mahnt der % ie Veränderung allein 












helfen kant Tode anhe 
faller nachen on den von 
um in der Fremde zu ſterber on den 
und Lieben. 


Gibt es eine Mur? 

Der Schwindſuchts Berlin, Deutſch— 
land, gehalten) ſagt: Tuberkuloſis und Schwindſücht 
find heilbor. Taufende von geheitten Batienten 
ſind Beweiſe. Prof. Kochs Tüberkulin Einathmungs— 
Kur heilt Schwindſucht, chitis, Aſthma und Ka— 
tarrh. Aufſchub iſt Ibitmord. Mrof. Kocyz 
Tuberkulin zerſtört di kheitskeime. Sucht Hei— 
lung, ehe die katarrhaliſchen Ausflüſſe ſich 
nach den Luftröhren durcharbeiten nid die 


Kongreß (in 














Schw 


| 
| 












mu en — — 


indjucht? 


ungen aufteken. Die Tuberkulinsftur tft erprodt 
und indoflirt don den befannteiten Waklerivlogen" der 
Ver. Staaten und der desitihen Regierung, wo :oftet 
Nichts, cine inferg: zu maden. Die Methode 
ift fiber jehmerzlos; fanun einem Kinde gegeben wer— 
Steine Wbhbaltung vom Geſchäft. Die Heilun: 
welche dicje Vehendlung erzielt, find T.auırnze 
Patienten, weiche von den beiten Aerzten in 





gen, 


wert). 

Gbicago und anderswo für unbeilbar aufgegeben iur: 
ten, find Turirt worden, nagdem alle Schiwindiuchts: 
Arzucien, wie God Yiver Oil, Sypophospäites, Creo⸗ 


fote und wie fie beißen, angeivendet Morden find, 
ohne Nugen. 


Folgendes Beugnig if überzeugend: 
Herr Fred. Kohl, von Danforıd, AM., jagt: An 29. 
Mai 19 beiugte ih Dr. Hochs Einathmungz-ur 
in Chicago, als meine lekte Hoffnung, wegen Xinde 
tung oder eine Sur, wenn möglic, zu Funden für 
mein chtoniickes Vruſt- und Katarrh-Leiden. 









Seit 
einigen Jahren war ich leidend und furzdvurher 
warihvon Teraßzgurüdgefehrt, wo 
ihden WinterineinemSaulitarium 
jzugebrabt hatte Ich war ſo ſchwach und 
elend, geplagt mit Suften und WAuswurf. dab ich 
faum fteben konnte; Appetit hatte ich, micht, md 
meine Kräfte nahnıen täglicy ab, jo des ich wuhte, 
zu finden jei, ich meiz 
macht: eine genaue 
ıd unternahm meis 
w, das ich jeine 
Vorichriften gewifienhaft befolgen jollte. 9 

Ich habe mich ſo weit erholt, daß meine Familie 
und Freunde an der Veränderung erſtaunt ſind. Ich 
habe 19 Pfund an Gewicht zugenommen und werde 
kräftiger tagtäglich. Ich kann eſſen und ſchlafen und 
mein Huſten iſt unbedeutend. 

Ich bin überzeugt, daß Dr. Kochs Einathmungs- 
Kur die beſte Behandlung für Lungen- und katartha— 
liſche Leiden iſt, die je erfunden wurde. Ich weiß, 
daß es die einzige Behandlung iſt, die meinem Fall 
helfen konnte, da ich viele Aerzte gebraucht ohne viel 
Nutzen. Ich klann Dr. Kochs Einathmungs-Kur Allen 
anempfehlen. 


Danforth, 















Ill. 30. Juli 100. 
Gez. Fred. Kohl.“ 
Man ſchreibe oder ſpreche vor. 
Dr Koch 52 State Str., 11 Hi38 Uhr Abde. 
® Bag 


Dem Najonic Temple gegenüber. 
Rath, Konfultation und LKinterfuhnug frei. 


Dies ift Die einzige Office in Chicago, wo nur Bruft: und Salsleiden 
behandelt werden mit Erfolg. 





— — — — 


Eiſeunbahn-Fahrplänue. 


Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Ticket⸗Offices, 212 Clark-Straße. Tel. Central 721. 
Oakley Ave. und Wells⸗Straße Station. 

— — Abfahrt. 

„The ColoradoSpezial“, Desſ .10002 
Moines, Omaha, Denver..7 10:00 m 

Des Moines, C. Bluffs. Omaha * 6:30 NAim 
Salt Lake, San Francisco, 710:30 Nm 








Ankunſt. 
8230 Nin 


7242 Vm 
9:30 Vm 


Los Angeles, PVortland.... ..... .- 830 Nimm 
Denver Omaha, Sioux Eity.... "10:30 Nın *7,42 Bm 
ö "590% *4:55 9 
Sioux City, Omaha 20 Rm 65 Um 

Dei M 3 ee 6:30 NM "9:02 Bm 
BERBIRUEN „..- "10:30 Nın *8,30 Am 
Northern Sowa und Tafotas.. + 5:30 Am T9:02 Bin 


+12:35 Nm 
"10:30 Nm 


+2:25 Wm 


Siron, Sterling, €. Rapıda... 
’7:42 Bm 


Blad Hills und Deadiwood.... 


Quluth Limited. ...... .... 10:00 Nm *7:00 Bu 
: 9:00 B 9:30 8 
St. Paul, Minneavolis, Mar ) . = Yen — N 
dijon, Eau Elaire......... | "10:15 Mn *9:45 Nm | 
Zinona, La Eroife, Madiion.. + 9:00 Um +6:05 Am 
Winona, La Groffe und Wer ı F 300 NM 79:45 Nın 


*10:15 Nın *7:00 Bm 


tern Minnejota .. 
9:00 Un 


Fond Du Lac, Oihfoih, Nee: | + 


nah. Apnleton, Green Bay f +11:30 Um 


Ofſhkoſh. Appletou Jet. . . .. .... 5:00 Nm 1:15 Vm 
Green Bay und Menominee. . . k 3.200 Nin +4:10 Nur 
Aihlanıd, Hurley, Bellemer, I + 3:09 Bin 17:39 Bm 


Srommwood u. Rhinelander. f * 5:00 Yan *9;30 Bır 


Dijhfoib, G.Bay, Menominee I a 3:00 dm 79:30 Nın 
Diarguette u. 2. Superior. | * 8:00 Nm *7:30 Bm 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm "7:30 Bm 


Davenport, Rod Zsland -Abf. *10 Bın.. +12:35 Nm., 
10.39 Nm. Dapenport—!bf. +5.30 Nachın. 

Rodiord und Freevort — Abtahrt, +7:25 Vur., 88:45 
Bnt., Fl0:1U Bm., 44:45 Nın., 88:50 Aim., F11:40 Int. 

Nockford — Abt, "3 Bm.. 79 Bn., 82:02 Nim., 46:30 
Nachmittags. 

Belott und Zanesville — Abf., 73 Um., $4 Bm., "9 
Yın., +4:25 Nm., 74:45 Nm.. 76:30 Nr. 

Sanespite—Abf., F5:05 Nin., *6:30 Anı., *10 Nm., 
*10:15 Nm. 

Wauteſha —Abf. +7 Bm., *9 Bın., +3 Nm., "3 Nm 

Green Xafe—*3 Bm., +11:30 Um., +3 Nm. 

Late Geneva—Abf., 88 Vm. "8:45 Bın., 89:10 Bm. 

2:29 Nnt., 82:02 Nm., +3:30 Nn,, +5:05 Nm. 

Milmwaufee—Abf., +3 Vm. $4 Bm., +7 Uın.. *9 Um. 
+11:30 Bm, 72 Nm., *3NM., *5 Ym., *8 Nm., *10:30 
Nachmittags. 

* täglich; + ausg. Sonntags;+ 8 Sonntags; d Tsrer 
tags und Samitagd; TG ausa. Montags; + ausg. 
Suınitags; a täglid bi Menominee,;, K täglıh bis 
Sreen Bay. 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier limited er täglich zwiichen Chicago 
u. St. Louis nach New York und Bofton, via Wabaihs 
Eiſenbahn und Nickel-Plate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wagenmedjel. 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

BiaWabaih 





Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York3.30 Nachm. 
„ New York 7:50 Vorm. 
z „ Boiton 10:20 Borm. 
Dia Nidel Plate. 
Udf. 10:35 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nachm. 
n New York 7:50 Borm. 
x . „ Bolton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ab von St. Youis wie folgt: 
Dia Wabajf 
“bf. 9:10 Vorm. 
Boſton 5:50 Abds. 
„ New York 7:50 Borm. 
Menen weiterer Ginzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Plag u. j. w. forecht vor oder jchreibt an 
5 Banderbilt Ave., New Vorf. 
3. 3. McGarthn, Sen. — — 
John W. Coot, Ticket-Agent, Wso S. Clark Str. 
Chicago, Ill. 


— „ Bolton 51:50 Abds. 
Ubfahrt 11200 Abds. 
u „ Poiton 4:50 Nachm. 
Ubf. 10:15 Abds. * 
h. 
Ankunft in New York 3:30 Nacm. 
Ab. 8:40 Abd3. . 
„ Bolton 10:20 Vorm. 
E. E. Lambert, General⸗Paſſagier-Agent, 
205 ©. Clark Str. Chicago, Il 





JIllinois Zentral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn-⸗ 
bof, 12. Stre. und Paärk Row. Die Züge nach dem 
Süden können (mit Ausnahme des Poſtzuges) 
an der 22. Str.⸗ 30. Str.⸗ Hyde Park» und 63, 
Str⸗Station beſtiegen werden. Stadt.Ticket⸗Office, 
99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. { 

Durdzüge: Abfahrt Ankunft 

Nerv Orleans & Mempbis Spezial * 8303 "VON 

New Orleand & Menıphis united * 5.30N "11.2098 

Montticello, ZU., und Decatur.....” 530N 11.208 

St. Louis Springfie:d Diamond 
ea .10. 13 75 

St. Louis Springfield Daylight 
D000— 

Eairo, Decatur, St. Wouts Yofal..i 8.25 VB 

Memphis, Nem Orleans Pojtzug..* 2.50 3 

Bloomınaton & Chatöworth.......L5.3UN 114.” 

Southern Expreß. 22... zeenencce SION ° 7.008 

Kankakee & Bilman .......- une... 4 *10.00 3 

Oenhbo. Son Francisco...........“ 10.20 B 

Dub qu Sioux Ciy. Siour Falls? "10.20 3 

Lir.bo, Temmer, Son Francarzca.. 11.15 *° 70V 

Nocford, Dubugue & Sıour Eity.."11.15N 

Kockford Paſſagierzug............ 310 

Dubuque, Fi. Lodaeund Lyle. . . . 110.05 3 

dloctford & Dubuque ............. 13. 0N 
»Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntaas. 


TON 





Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und Quincy:-Eifenbahn. Tel. 
No. 331 Main. Schlaiwagen und Tickets in 211 
Elarf Str., und Union-Bahıdof, Canal und Adams. 












üge Abiahrt Ankunft 

Kofal nad Burimuion, Jowa....t+ 80V 7 2L00R 
Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.209 +6.10N 
Btocelle, Rodford und Forreiton..F 8208 7 2WwN 
Zofal-Punkte, Sllinoi3 u. Jowa .."11.WB *7.W0WQ 
Clinton, Violine, Rot Zsland ....+11.30B +2v0ON 
2 NE "NZ0OB 22MIN 
Salesburg und Quinty.... neuere» "IL.DDB 26— 
ort Dadılon und Keofuf........- "AVON *LOIN 
jeitver, Utah. Galiformia u... .* LION * DION 
Ottawa und Streator....... + LION +10.35N 
Eterling, Nogelle und Rodford...T 430N 710.35 8 
Lımcoln, Omaba, E. Bluffs, ......" 55ON 8.308 
Kanſas Eity. St. Yoievh........ .. "EWR 8508 
©t. Baul und Plinneavoliß. ...... 26308 952 
Dvincy uud Kanias Eitn.. .. .... "10.3I0N * 7.008 
©t. Paul und MinneavoliS....... TEN +10.29R 
Quincy, Keotuf, ft. Madiion..... +11.00N * 7.208 
Dmaba, Lincoln. Denver.......... *11.00N * 7.008 
Ealt Lake, Oaden, California. ..... "11. ON * 7.208 
Meadiwpod, Hot Springs, ©. D... "11.00N * 7.208 


"Fäglid. TTägli, ausgenommen Sonntag. TTig 
U, ausgenommen Samitag®. 





Chicago & Ulton—Unton Baflenger Station. 


Sanal Etrabe, zwiihen Madijon und Adams Str. 
Zidet:Office, 101 Adams Str. Tel, Gent’. 1767. 





“FTüglid. FAusg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Sjoliet Accomodatiion......-.euesee "8EWB 7.30 R. 
Yravie State Erpre—St. Louis. * OB. 800N. 
The Alton Bimiten- für St. Louis *"1L15 VB. LION. 
Zpe Alton Limited—für Peoria... 11.158. 4.30 N. 
Reoria und Kanſas Cith .......... SON. 145 N. 
Dwight Acconunovdatııt........ ..  5SON 9308. 
Karias Eity, Denver u. California * 6.30R. 8458. 
Et. Louis „Palace Erprek* ... .„.. * ON. 7.158. 
St. Rouısu. R. E. Vlidnigbt Spez. ."11.3ON. 8.008. 
Beoria u. Springfield Nacterpreß "11.30. 7.158. 





MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tidet DOffices, 332 Glarf Str. und1. Klafje Hotels, 








Abgang. Ankunft. 
ndianapoliß u. Gincinnat.. * 2: B. 12.00 M 

afapette und Rouisville.......” 8.30 8. 5:55 V 
ndianapolis u. Gincinnati.. + 8308. +555NR 
ndianapolis u. Eincinnati.. "11:45 B 7 840 M. 
ndianapolis u. Gincinnaft.... -...... 1 5:30 N. 
apette Uccomodation.......- > 820N. 10358. 
Rajayette und Konisville.......” SION. 77:38, 
Indrauayblis u. Eincinnati.. * SION. 7:23 2. 

 *Fügli. + Sonutag außg. I Nur Sonntag 
EN Chicago & Grie-E@ijenbayr. 
3 Sider-Offices! + 


242 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
Searborn-Station, Bolfn.Dearborn. 
Sea.: ps Weir, MWbfahrt. Ankunft. 
Wiarion Lokal...... . 3 te. N 
New Port & Bolton „3.00 N -5ION 


— 













E 


Ya * m und Buffuld.... -. +++ SON FOR 
et ton Aecomobation, LION 10.0 B 
etw York und Boiton.......... +... - VOR 21.3 
bus und Storfolt, Ba.... ..... VUN 75V 
*Zäglig. + Mußgenommen Eonntug 


iin 


76:10 In | 
11,15 nn | 


“BIN | 








Bu 
2 


5 
r. BOZINGR'S 
7; GURATIVE 
„4 BITTER WINE, 
— Ei 
Lebenserhalter. 









4. Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
U daß der menſchliche Körder, wie eine 

Ben Diofchine, abgenugt wird; eine Tas 
ä 3752 gefarbeit verbraucht die Kraft und 
Stärke eines Menjchen, und fall die 
legtere nicht erjegt wird, führt e& 
zu eirem vollſtäüdigen Zuſammen— 
bruch des Körpers. Es iſt abjolut 
A notbivendig, nicht nur Die aufge: 
wandte Sraft während der fürperlis 
hen oder geiftigen Arbeit zu erjehen, 


ertegen, um jo die WUrbeit des nächiten Tages zu er= 
leiten. Dr. Vozinh’s Gurative Bitter Wine ift aus 
Peuryelu und Kräuter in Verbindung mit dem beiten 
alten Mein bergeftelft, er ift wilfenfchaftlich zubereitet 


und teird irgend einer. Perjon volle Gejundbeit wie: ! 


derasben. &» ift pofitiv da3 breite Stärtungs: 
und Blutreinigungd -» Dittel und cine unüber: 
sreiflihe Medizin für Ktaterrh des Mugeng, der Gins 
geweide, Veber, Hautfranfkeiten, Neuralgie und Nerz 
denzerrüttung. Ahr jeid es Eud deshalb jelbit jchuls 
din, Dr. Rozindh’s Surativde Pitter Mine zu ders 
Sachen. Rei Eurem Apotheker, oder fhreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine (o., 


519 Milwaukee Avenue, 
20j1,didofa,lj Chicago, Ill 


UNDERBERG" 
BOONEKAMP 


— Wird allen Magenleidenden 
; warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


L. Underbern-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


[UNDERBERG- 
| BOONEKAMP | 


didoſae 





























Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 

Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Xbzahlungen von $1 per Woche 


oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verlaufen. Ein Beluch wird Euch überzeus 


; gen, daß unfere Breije jo niedrig als die 


| 
| 


niedrigiten find. 19iddjlj 





R und aufwärts für Rotte:i in der 
Subdivifion, mit 
Front an Alhland 





Auve. und Garfield Blod. (55. Str.) 


Eine Schöne Lage mit vorzüglicher Car⸗-Vedienung. 


Es laufen eleltriſche Cars durch von der Subdiviſion 


nach der Stadt. Fare 5 Cents. Eine bequeme Ent— 


fernung von den Stock Yards. —Zu leichten Bedingun⸗— 


gen. —RNusgezeichnete Geſchäftsecien und ſchöne Yrelis 


denzVolten, nahe Schulen, Kirchen und Stoxes —Um 
dieſe Lotten auf den Martt zu bringen, wird eine bes 
ſchränkte Anzahl dieſer Letten zu den jetzigen niedri⸗ 


| gen pre.jen derianft werden, und werden die Preife 


ı nachher erhöht. 
! Betradjt richt, 
| Xotten zu finden. 


Wenu man die Yaqe der Votten im 
jo find feine befjeren und biiligeren 
Auf Derfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 








Freies Auskunfis-Burean. 


| Söhne fojtenirei follektirt; Redtsfadıen aller 


| 
| 
| 
| 





! 


Birt prompt ausgeführt. 


92 SaHake Str., Zimmer 41. 4m" 











Eifendaypn- Fahrpläne. 





Nidel Blate. — Die Neo York, Ghicago und 
St. 2ouis:Gifenbahn. 

Bahnhof: Ban Bureı Str.. nahe Clark Str., an der 
Hochlahuſchleife. Alle Züge täglich. Abf. Auf. 

New Dort & Boiton Erpreß..........10.5B 915N 

New Hork ErpreR.....nceenensennonee 2ZUN 5SN 

New York & Boiton Erpreß.......... 10.0N 74 B 
EtadteTider:Diftce, 111 Adams Str. und Auditorium 

UAunex. Telephon Gentral 2057. 





ChicA60 GREAT WESTERN RU. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Genirul Station, 5. Ave. und B* Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 
"Täglidh. FAuBgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Du 28 
buq e, R Gity, ©t. Yojeph > 6.ION 
Des Dioines, Marihalltiown _ Plv.3 3" 2. 0 
Syramore und Byron Local..." LIOR 10.58 





Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Graud Zentral -PaflagierStation; Xidele‘ 


Office: 244 eh en ae ce 
je v im en. e 
Sahrpreije verlang imt lab Anfın 


New York und Wafhıngton Beftie * 


Pt ——— — Su SR 

ew York, Wajhington und Pi — 

—— 8 RE ın2 122 
umbdus un ing Exrpreß ..- 

Columbus und Pi Epieß..» OR Ft 


F 


jondern wenn nöglidh nıchr als zu i 


New Yorter Plaudereilen. 


Seine Anſichten übet Pismerd, Was er vom 
Sozialismus in Amerifa Dachte, — Warum er 
glaubte, dab das Deutfhthum in Aınerita vers 
fhieinden werde. — Das Arrige feiner Grünte. 


New York, 23. Aug. 1900. 


Noch immer find die beutfchländi- 
fchen Zeitungen, die mir zugehen, voll 
von Erinnerungen an Liebinecht, den 
joeben verftorbenen großenSogialijten- 
General. Für mid ift fein Ableben 
mehr al3 überrafchend gefommen, denn 
als ich ihn vor ungefähr zwei Jahren 
in Berlin fah, erfhien er mir von einer 
bemundernsmwerthen förperlichen und 
geiftigen Frifehe und fo ftreitbar, mie 
ein alter Sampfhahn. Und wie ich mir 
jett fo feine Berfönlichkeit ingGedächt- 
niß zurüdrufe, erinnere ich mich ges 
der anregenden Unterhaltung 


Aus meinen Crinnerungen an Wilhelm Yiebineht.— 





nauer 
| mit ihm im feiner Wohnung in ber 
| Kantjtraße 160, meit draußen im 


nexen Berlin hinter dem IThiergarten. 
' &3 war ein kühler, herber DOftobermor- 
| gen, fehon aegen Ende des Monats und 
furz vor meiner Abreife, als ich mid 
| auf den Weg zu Wilhelm dem Großen 
| unter den Soäialiften madıte. Yait 
hatte ich die Hoffnung aufgegeben, den 
Vielbeichäftigten noch einmal zu jebhen, 
als mir einige liebensmwürdige Zeilen 
| von ihm zugingen, die mid) zu einer be- 
| ftimmten Stunde nad) der Kantjtraße 
| einluden. Natürlich drehte fih das Ge- 
| 'präd) hauptfäghli um politiſche Fra⸗ 
; gen, in Sonberbeit um jein Ziebling3- 
thema, den Sozialismus. Cr betonte 
| mit Genugthuung, daß der Soziali3- 
! mus heut in Deutfchland bei aller 
| wahrhaftGebildeten zu Haufe fei, mehr 
ı oder minder. E3 entjprad) Das völ⸗ 
| lig meinen eigenen Beobachtungen, bie 
| ich damalß in Berlin und aud) jonftmwo 
| gemacht hatte. Won der urfprünglichen 
unerbittlichen Feindfeligteit gegen Al- 
| leg, ma3 auch nur nad) Sozialigmus 
roch, war wenig übrig geblieben. Die 
| wahrhaft Gebilveten hatten längit 
| 





ausgefunden, daß aud der Gozia- 
lismu3 nicht jo heiß gegeffen wurde, 
ala er von Marr und Lafalle und aud) 
noch von Liebfnecht jelder gekocht wur— 
de, daß man fich über den Zufunftfiaat 
und die Einrichtung der rotden Repus= 
blit noch lange brauchte feine grauen 
' Haare wachfen zu laffen und daß im 
| Uebrigen die Befferung der Lage des 
| Urbeiters eine ebenfo nothivendige wie 
| bortreffliche Forderung ber Sozialiſten 
wäre neben manchen anderen Forde— 
rungen. Nicht minder Befriedigung 
gewährte dem greiſen Volkstribun der 
große Erfolg der Gewerkſchafts-Bewe— 
gung. Aber mit ſo großem Stolze ihn 
| das Bemwußtjein zu erfüllen jchten, 
; nicht umfonft für feine Ueberzeugungen 
| oder menigjtens einen Iheil derjelben 
ſchwer gekämpft und noch ſchwerer ge 
litten zu haben, die Erinnerung an 
| diefe Kämpfe und Leiden hatte doch eine 
| untilgbare Bitterfeit in ihm zurückge— 


| Iafien, bejonder® gegenüber Denje- 
nigen, die ihn am fchonungs- 
Iofeften  befämpft hatten. — .E3 


| zeigte fi das, al3 mir auf Biß- 
mard zu Sprechen famen. Nichts an 
| dem größten Deutjchen na) Luther 
| und Göthe wollte er gelten laffen. Bis» 
mard, jo meinte er, hat die Herrfchaft 
der Schlotjunfer und Krautjunfer be- 
gründet, um das Volf auszuplündern. 
Er mar feiner Anficht nach nit ein- 
mal ein Staatsmann, fondern ein bru= 
taler Gemwaltmenjd, der mit Mitteln 
arbeitete, mit denen heute fein anltän- 
diger Minifter arbeiten würde. Dur) 
; die Niederwerfung Dejterreich! hat er 
| deffen Niedergang verſchuldet und da— 
durch ſowohl wie durch die Niederwer— 
fung Frankreichs den Ruſſen, d. h. den 
Barbaren zur Herrſchaft verholfen und 
| Deutfchland geichadet. Ych entfinne 
| mich no), wie ich fürmlid) nad) Luft 
: fpnappte bei diefen Behauptungen. 
| Eine derartige Auffaffung der Weltge- 
| fhichte raubte mir den Athem, denn 
| bizher hatte ich immer geglaubt, daß 
ı Sadoma und Gedan die nothmwendige 
; Einleitung zur Errichtung des Deut- 
| Shen Reiches waren. Weniger unver- 
| jöhnlich fehien er dem deutſchen Kaiſer 
gegenüber zu ſein, aber er tadelte deſſen 
unſtetes Weſen, das ihn nicht zur gei— 
ſtigen Sammlung und zum Sichver— 
ſenten in die großen Fragen der Zeit 
tommen laſſe. Auch das war wohl ein 
wenig zu ſcharf geurtheilt, denn daß 
der Kaiſer die großen Fragen der 
Zeit, beſonders die wirthſchaftliche, 
nicht blos verſteht, ſondern früher be— 
griffen hat als manche ſeiner Kritiker, 
ſein thatkräftiges Eintreten 
für die Entwickelung Deutſchlands als 
Handelsmacht und Seemacht. Er iſt 
unfraglich der erſte Hohenzoller. der 
nicht blos ein guter Soldat, ſondern 
zugleich ein ausgezeichneter Geſchäfts— 
mann iſt. Das geben ſogar die Eng— 
| länder zu und denen fann man’3 ruhig 
| alauben. Bei diefem Urty:il über den 
| Kaifer überrafchte e8 mi; denn aud 
! meiter nicht, daß Lieblnch! auch die 
Kolonialpolitif Deutichlandg vermarf. 
So lange feine Auswanderung nad 
den Rolonien ftattfände, fagte er, fünns 
te dorthin auch nicht® verfauft werben. 
: Er, der gläubige Mann des ?ufunftg- 
ftaates, wollte an einen folonialen Zus 
funftzftaat unter feinen Umftänden 
glauben. 

Mir famen dann auf Amerika zu 
fprechen, natürlich zunäcdhit wieder auf 
den Sozialißmus, er unterfchied da 
zwifchen dem deutfchen und dem ameri- 
tanijchen Sozialismus. Zu meiner 
großen MUeberrafhune mar er dem 
deutichen Sozialismus in Amerita ge- 
genüber nicht fonderlich hoffnungspoll. 
Er hielt ihn für zu unamerikaniſch 
und fremd und bezmeifelte vaher feinen 
Erfolg. Wiederum am amerilanifchen 
Sorialismus Hatte er auszufeben. daß 
er der theoretifchen Durchbildung und 
Hührerfchaft ermangele, ohne die praf= 
tiſche Erfolge micht möglich mären. 
Debs erjchien ihm wald zu wenia gebil- 
bet. Als den einzigen Mann, ber einen 
ameritanifchen Sozialismus Hätte in's 
Leben rufen können, bezeichnete er ben 
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Amerika erſchienen ihm überdies für 
den Sozialismus noch nicht reif genug. 
Dem amerikaniſchen Arbeiter, behaup— 
tete er, geht es noch zu gut. Wenn er 
erſt mehr bedrückt ſein wird, kommt das 
ſogenannte Klaſſenbewußtſein, das jetzt 
noch fehlt. So lange die Gewerkſchaf— 
ten den Politikern nachlaufen, anſtatt 
eigene Kandidaten aufzuſtellen, ſei we— 
von den Gewerkſchaften zu erhof—⸗ 
en. 

Dann kam die Rede auf das Deutſch— 
thum in Amerika. Auch in dieſer 
Frage waren ſeine Anſichten ziemlich 
peſſimiſtiſch. Er ſprach die Ueber— 
zeugung aus, daß das Deutſchthum 
untergehen werde, erſtens infolge der 
natürlichen Entwickelung der Verhält— 
niſſe, die alles Fremde verangliſirten, 
und zweitens weil ſich das Deutſch— 
thum zu ſehr abſondert und zu ſehr 
deutſche Sonderbeſtrebungen pflegt, die 
unamerikaniſch ſind und daher beim 
Amerikaner auf Widerſtand ſtoßen. 
Die zweite Begründung wird ihm wohl 
von der Mehrzahl der Deutſch-Ameri— 
kaner beſtritten werden. Nicht weil, 
ſondern trotzdem das Deutſchthum hier 
Sonderbeſtrebungen pflegt, wird es 
einmal verſchwinden — wenn es über— 
haupt verſchwindet. Es iſt noch nicht 
aller Tage Abend. Und das Recht zur 
Pflege von Sonderbeſtrebungen hat der 
Deutſch-Amerikaner kraft ſeiner politi— 
ſchen und wirthſchaftlichen Machtſtel— 
lung in Amerika und kraft der urewi— 
gen Naturgeſetze, die nicht blos dem 
einzelnen Menſchen ſondern auch den 
Raſſen den Trieb verlieh, ihre Sonder— 
art zur Geltung zu bringen. Ich habe 
früher ähnlich gedacht wie Liebknecht, 
der Kosmopolit, der die Welt ſein Va— 
terland nannte. Aber ich habe ſeitdem 
ausgefunden, daß der Kosmopolitis— 
mus ein Unding iſt, eine Unmöglichkeit, 
beſonders heute, wo das Volksbewußt⸗ 
ſein und Raſſenbewußtſein ſich immer 
ſchroffer und ſchärfer bethätigt. Da 
heißt es Farbe bekennen. Und zudem 
— man kann ſein Volksthum nicht ab— 
werfen wie einen alten Rock. Wozu 
auch? Man ſoll uns den deutſchen 
Rock ruhig laſſen. Wenn der Deutſch— 
Amerikaner in feinen Kindern dem 
Lande tüchtige Amerikaner [chentt, hat 
er feinen Zmed in volltommtenfter Wei- 
fe erfüllt und als Völferbünger die 
denkbar beiten Refultate geliefert. Daß 
er felbft deutjch bleibt, biß an fein Xe= 
bengende hat dem’ Lande noch niemals 
geichadet, aber ficherlich oft genüßt. 

Ueberhäufung.: mit anderen Urbeiten 
verhinderte mich dor giwei Kahren, die 
Unterredung mit Ziebfnecht jofort nad) 
meiner Rückkehr zu veröffentlichen. 
Aber ich denke, ihr Inhalt ift noch heute 
ebenfo frifch wie interefjant. Die An- 
fichten eine3 bedeutenden Geiftes, Der 
Liebfnecht unftreitig mar, find auch 
dann noch intereffant, wenn man mit 
ihnen in vielen Butten nicht überein- 
ftimmt. Noch furz vor meiner Ubreife 
hatte ich den Inhalt der Unterredung 
niedergefchrieben und Liebfnecht vorge— 
legt, um Mißserftändnifien vorzubeu— 
gen. Er fehrieb mir am 21. Oftober 
1898 al3 Antwort: „Nur zwei Bemer- 
funaen. Nicht dak das Deutfchthum in 
Umerifa untergehe, fondern daß e3 
aufgehen mwerde im Agelfachfenthum, 
habe ich aefagt. Und einen Zufunfts- 
ftaat gibt’3 entweder niemal3 ober im= 
mer. Lefen Sie meinen Auffag: Zu= 
funftftaatliches, in Cosmopolig. Herz- 
lichen Gruß an Sie und Ihren Herrn 
Bater. Und glüdlihe Reife!” Die 
zweite Bemerkung bezieht fich auf eine 
nachträgliche Anfrage meinerfeit?, ob 
er den Zufunftitaat auch für Amerifa 
für möglich halte. Und jelbft wenn er 
niemals fommen follte, diefer Zutunft- 
ftaat, in weichem Alle frei und Alle 
aleih alüdlih find, beneidensmwerth 
Derjenige, der von ihm träumte und 
an ihn glaubte. Wir mögen ihn nie 
erleben, aber näherfommen fünnen wir 
ihm jedenfalld. Die Anregung, mes 
nigitens den Verfuch dazu zu machen, 
ift Liebfnecht3 großes Verdienft. 

9. F. Urban. 





Gasrchnungen. 





Warum da? Publilum die Gasgejellihaft und deren 
Angeftellten mit Mibtrauen betradtet. — Viele 
unbegründete Veſchwerden. — Cine Beine Szeae 
aus der „Gasoffice*. 

„Ach, Mutter, der Mann mit den 
Eoats ift da!“ — heißt’3 in dem be- 
fannten Berliner Jargon; bei ung in 
Chicago heißt’3: “How would you 
like to be the Gasman?” m ganzen 
Bereiche der Metropole am Michigan- 
fee dürfte e3 moht faum einen Men- 
fchen geben, dem mehr auf die Finger 
gejehen wird ala dem „Gaßmann“, 
das heißt den Infpektoren, jenen Ange- 
ftellten der Gasgefellichaft, welche bie 
regiftrirten Mefjungen des verbraud)- 
ten Gasquantums von der Regiftrir- 
tabelle de Gasmeter3 fopiren, um der 
Gaggejelihaft zu ermöglichen, den 
Konfumenten die monatliche Rechnung 
zuzufchiden. Der. Gasmeller, die ande- 
ren Angeftellten, ‘und bie Aftionäre 
ber-Gejellfchaft, kurz vom Präfiventen 
herunter big zum Laufb 
Steber, der mer Ges 
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ublikum und füglich auch dem Chi— 
cagoer in Fleiſch und Blut übergegan⸗ 
gen. Wie weit dieſes, Peißtrauen 
Sereitigung dat, Toll vi 
bfeiben, aber einige Proben dürften ge- 
nügen, um den Beweis zu liefern, daß 
das Dafein der Gasleute.gerade fein 
beneidensmwerthes ift, und gemiß ift e3 
nicht angenehm, forimährend unter 
dem Banne des Miptrauens zu ftehen. 

„Well, ich fomme wieder wegen der 
Gasrechnung“, erflärt troßig eine 
bagere Frau, die einen najjen Regen- 
Iehirm vor dem Schalter des betref- 
fenden Clerts mit Nachdruck fallen 
läßt. Die Frau blickt dem Clerk in's 
Auge, als oͤb ſie ihn durchbohren wollte. 

„Nun, was iſt los?“ frägt dieſer ge— 
laſſen, indem er ſich von einem anderen 
Beſchwerdeführer ab- und der Frau 
zuwendet. 

„Ich habe dieRechnung zurückbekom— 


men, welche ich in letzter Woche hier 
ließ, damit dieſelbe richtig geſtellt 


werde, doch es iſt nichts daran geän— 
dert. Die „Bill“ iſt noch gerade ſo groß 
und unberechtigt, wie vordem. 

„Ja, wir haben die Sache unterſucht, 
und haben gefunden, daß die Rechnung 
ganz richtig iſt.“ 

„So, wirklich? Alſo, Sie haben die 
Sache unterſucht? So, ſo — hm — na 
ja, ich glaube, ich weiß überhaupt nicht, 
wie viel Gas ich verbrauche,“ erklärte 
die Frau, und dabei gab ſie ihrem Hut 
einen Ruck nach links, wobei ſie eine 
Feder zerknickte. 

„Wir haben Ihnen die Rechnung als 
korrekt zurückgeſchickt, nachdem wir den 
Bericht des Inſpektors, den wir nach 
Ihrem Hauſe ſchickten, empfangen 
hatten.“ 

„Das finde ich aber höchſt komiſch, 
denn Ihr Inſpektor fand, daß mit den 
Brennern im Ofen etwas' nicht in 
Ordnung war, und reparirte denScha— 
den,“ erwiderte die Frau wüthend, und 
ihre Lippen zuckten konvulſiviſch, ſodaß 
fie eine Reihe Zähne blicken ließ, mel- 
he wie Pianotaften ausfahen. 

„a, Madame, der Infpeltor fand, 
daß die Brenner ein wenig außer Orb- 
nung iparen, und jchraußte jie zu— 
recht, aus purer Gefälligfeit, denn Der 
Dfen bat mit dem Meter nichts zu 
thun.“ 

„Run, e& thut mir wirklich leid, $h= 
nen jagen zu müffen, iva8 Sie zu thun 
haben.“ 

„Hören Sie mal, Madame, ich Laie 
mich nicht von Jhnen beleidigen! Ach 
bin bier nur in gefchäftlicher Kapazi- 
tät, um BVeſchwerden entgegenzuneh— 
men. S$hre Sade geht mih nichts an, 
Ihr Meter ifi geprüft und das Negifier 
forreft befunden worden.“ 

„Wollen Sie mich Lügnerin nen= 
nen?!" Und dabei griff Die erregte 
Frau nah dem Schirme al3 nädjte 
beite Waffe. 

„sch will damit nur jagen , daß 
Ihre Rechnung korrekt ift und daß Sie 
diefelbe bezahlen müflen.“ 

„Was — na, menn ich nicht mehr 
Verftand hätte” — 

„Madame, ich dulde jeht feine mei- 
teren Beleidigungen von Ihnen“ — 

„Well, ih finde fehon Sentand“, 
und mit diefen Worten verjchivand die 
aufgeregte Dame vom Schalter. 

Einige Minuten [päter jtand fie vor 
einem anderen Schalter und — bezahl- 
te ihre Rechnung, als wenn nichts vor= 
gefallen wäre. 

Nachdem die Dame den Clerf, der 
die Befchmwerden entgegennimmt, ver- 
laffen hatte, lehnte fich diefer mit tie- 
fem Geufzer in feinen Stuhl zurüd. 
Er erflärte dann einem Zeitungs-Be— 
richterftatter, daß er an mandıen Ta= 
gen bi3 zu 50 Befchmerben enitgegenge- 
nommen habe, und doch, meinte er, jei 
diefe Zahl verhältnigmäßig gering, 
menn man die Anzahl der Zeute in Be- 
tracht ziehe, melche Gastechnungen be= 
zahlen. Der „Nob“ Bälte ihm 
Gelegenheit geboten, Charatterftudien 
anzufiellen.. Nach der Anficht un- 
ſeres Gewährsmannes melden ich 
viele Leute mit Befchmwerden, für 
die au nid ein Schatten 
ber Begründung vorliegt. Alle müffen 
jedoh aejchäftsmäßig behandelt mer- 
den, jodaß fie zufriedengeftellt die 
Office verlaffen, wenn das nur einiger- 
maßen möglich ift. Alle müflen be- 
rubigt werden, auch folche, die gar fei- 
nen Grund zur Befchwerde oder, um 
einen lanbläufigen Ausdrud zu ges 
brauchen, zu einem „Kid“ haben. Für 
Diejenigen aber, welche gerechten 
Klagegrund haben, wird natürlich ge- 
than, mas in dem Falle erforderlich 
ift. UNe Befchwerden find auf erorbi- 
tante Rechnungen gegründet. Manche 
Leute machen einen Heidenlärm und 
flagen, ihre Gasrehnung fei höher, als 
die ihrer Nachbarn, obwohl diefe die 
ganze Nacht hindurch Gas brennen und 
faft das Doppelte an Ga3 verbrennen 
tie fie. 

Die Angeftellten ertlären diejen Pro- 
tejtlern dann, daß fie fich ausschließlich 
nad) dem Meter zu richten und die 
Rechnung darnadh auszuftellen hätten. 
Dann gibt e3 wieder Kunden, bie da 
behaupten, der Meter wäre außer Orbd- 
nung, oder ein Gasrobr müffe ein Led 
aufmeifen. Wenn da3 Led von irgend- 
melcher Bedeutung wäre, dann mürbe 
demfelben jo viel Ga3 entjtrömen, daf 
man e3 im Haufe verfpüren miürde. 

Eine andere Sorte von Kunden find 
die, welche eine Woche oder zwei von 
Haufe abmeiend waren, und doc) fin- 
den fie die Monatsrechnung gerade fo 
groß, al3 wenn fie an jedem Abend 
Gas gebrannt hätten. $n den meiften 
Fällen wird durch die eingeleitete Iin= 
terfuchung jeitens der Gasgejellichaft 
dann feftaeftellt, daß die Beluchäreife 
erft nach dem auf der Rechnung ver- 
merkten Datum angetreten worden ift, 
und daß die Befcgiwerbeführer der An- 
fiht waren, e8 wäre während bes in der 
Rechnung eingetragenen Zeitraums ge- 

eben. 


Mandhesmal kommen auch Leute 
mit der Befchwerbe, der Inſpeltor ha⸗ 
be den Meter nicht richtig abgeleſen, 
denn noch am ſelben Tage hätten fie 
ine ganz andere Zahl herausgebracht. 
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der Bedoblterung den Rerdenkranken 


nichts betannt war. Es iſt daber um F inteteſſaner, auch die Gründe und Urſachen dieſer ſo raſch verbreite⸗ 


ten Leiden zu erichren. Vor allem i 


ſtrenete Geiſtes— 


t es der raſtloſe, um et & 
Jeder im ntebr oder Meniger aufregender Weije Durhzumachen bat. Mit diejem bängt 
und Körperarbeit zuiammıen, wodurch jehr große Anforderungen 


baftige Kampf um eine Eriftenz, den heutzutage fat 


unmittelbar Die anges 
an den Organismus 


geftellt werden. Kıdt zu vergejien ift aber Die unzwedmäkige Yebensiweile, jowie die Jugenjünden u.j.im., 
was tim Soiderjpruche mit der joliden und befcheidenen Yebenstoeije unjerer Ahnen ftebt. 


le Diefe Gricdeinungen unjerer modernen Zeit 


wie Jagendſünden, unkegelmäßiger Schlaf, ſchwete 


GewätbssEriheimengen, unglüdlide Familienverbältnifie, Mibbrauh von Aitobol und abet, können in 


fürzefier Zeit ein Menjchenleben jeritören, 
rt zur Tolge. 
törvertiche Schwäche, Kopficinerzen, 
gefühl, 

Troß all’ den Errungenyhaften unjere3 


Unfähigkeit zur Arbeit, Gevächtniß-Schtäche, 
F Kivache, 1 tagen: und Darm-Beihwerden, llehelteit, Appetitlofigteit, Ungits 
Schlaflofigfeit, Yebensüberdruß, Nahticweiß, merpdjes Herzflopfen und vieles Undere. 

Jahrbunderts, ift e3 bis jest nicht gelungen, ein ficheres Mittel 


oder baben wenigftens ein ganzes Heer von Krankheiten nervöſer 


Verluft der männlihen Kraft, Varicocele, 


zur Perimpfung Diejer Trantheiten anzugeben. Das Kınt Medical Anititut zu Grand Rapids, Mid., fann 


üich zühmen, dieſes 


Vroblen gelöft zu haben. Um nun die Heilkraft ihrer Mittel und die Metboden derfelben 


der Wenicnheit betammt zu geben, trägt fih das Juftitut au, eireme Aeden ganz frei ohne weile Berebs 


nung und obne 
INetboden anzutıagen. 
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von ihrer wunderbaren Heiltraft zu geben. 


in jenem Spilen veripürt, iofort an das 


2 fcheeih or > en ef . 
Es jchreibe ein Xeder, der wit irgend einem der genannten Gebreden 


dab der Empfänger irgendweldhe Verpflichtungen eingeht, eine Probe der Heilmittel nebR 


„ \ große Werth diejer einfachen Hausbebandlung zeigt fih ftet!, auch in den fchlvierigften 
wo jedes andere Wlittel ganz erfolglos war. Tanjende von SKurirten find jeder Zeit gerne bereit, 


bebaftet ift, oder eine Unordnung 
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| diefelben bedeutungslos, denn imenn 
| ber Inſpektor aus Verſehen ein zu gro— 
ßes Quantum vermerkt hat, ſo kann 
das durch die nächſtfolgende monatliche 
Rechnung ausgeglichen werden. 

Den meiſten Trubel hat die Gasge— 
ellſchaft mit Frauen und dem nicht 
ugliſch ſprechenden Theil der Bevöl— 
erung. 

Es hält ſehr ſchwer, vielen Frauen 
begreiflich zu machen, daß der Meter 
das Gas, welches bereits durchgelaufen 
iſt, nicht mehr meſſen kann. Manchmal 
meſſen die Meter etwas langſamer, 
und nur die Gasgeſellſchaft hat dabei 
Verluſt zu erleiden, doch iſt es abſolut 
unmöglich, daß ſie zu ſchnell meſſen, 
alſo mehr, als hindurchläuft. 

* Extra Pale, Salvator und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 
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Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"-BANK 


S.D..Ede La Ealle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende · Koutos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 
A, C. BARTLETT. 
Hibbard, Speucer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 
Duvıd Bradley Diig. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, jzuller & Go. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marfhall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 
PVräfident der Chicago & Northweitern A. R. Go. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dize-Präfident der Corn Er. Nat’I Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
Zräfident The Northern Truft Go. 
lofmi,ja.1j 
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A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. drechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephona Main 1191. 

Held zud, 33 und 6 pEL. Seren sentbum 

Verzügliche erfle Kold-Morkgayes  grrr 

gen ftets vorrätbig. mals, ja,mo,mi,bw 


ER. His 


Dupoihekenbank, 
Berleinen Geld anf Grumdeigenthum 


in der Stadt und Ilm egend zu ‚dert niedrigsten Markt» 

Kate. rite HyDotde en. a fiheren Kapitalanlagen 
ers an Haud. Gcundriyentäunt zuderkaufen in a 
heilen der Stadt und Ilmgegend 


Difice des Yoreft Home Friedhofs. 


fa @. R. Saaie, Selretär. 


Western State Bank 
Rrroweishde LaEale und Wafhingten Er. 
Allgemeines Bank » Gefdjäft. 
3 Pros. Sinfen bezahlt im Spar Deptmt. 
Seid zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Grfie Sypotheteis zu verkaufen. 





a lb, mmfa,* 
Su Chicago jeit 1356. 
= = 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str., 
zu der · 3 
———— 
Hnpoitheten !ftet3 an Hand»zum Vertauf. Bou⸗ 
machten, Wechſel und Kredit · Briele. familjllj 
i En 
E. C. Pauling, 
132 LASALLESTR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


nn ne, nn nn nn nn nn nn nun 
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is 123 Uhr. 





J. $. Lowitz, 


165 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams. 
Eehr beauem für alle nördlichen, meftlihen und 
ſämmtliche Süd Clatt Gtr. Gars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 


Dienſtag, 28. Aug.: „Belgravia“ ... nach Hamburg. 
Mittwoch, 20. Aug.: „Friesland“. . nach Antwerpen, 
Donnerſtag, 30. Äug.: „L'Aquitaine“, Expreßßz 
nach Havre. 
Dennerſtag, 30. Aug.: „Friedrich der Große“, nah 
Bremen. 
ept.: „Rotterdam“... nah Rotterdam. 
t.: „Bretcria“..... nah Hamburg. 
pt.: „Kaijer Wilhelm der Große“, 
Grprei, nah Bremen, 
Dienftag, 4. „Deutichland“, Erpreßß, 
nah Hamburg, 
Mittwoh, 5. Scpt.: „Soutbiwark“ ., nah Antwerpen, 
Abiahrt von Ghicago zwei Tage vorher. 


Heidferönungen durch Deutliche Keichspofl, 


RE Dollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BEE GErbichaften, 


zegufirt. Zorſchuß auf Berlangen. 


Deutfdes Bonfular- 
und Rechtsbureau, 
155 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags I—12 ide 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul H. Clauſſenius. 


Dr Grbichaiten 
Bollmahten 


unfere Spezialität. 
In den legten 25 © 'bren haben wir über 


mE 20,600 Erhfchaften 


regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gewährt. 


Srrausgeber der „Bermißte Erbenskifte*, nah amts 
lichen Quellen zufanmengeftellt. 


Wechſel. Boltzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten des 


Horddeutfhen Lloyd, Bremen. 
Aelte ſtes 


Deultſches Inkaſſo⸗, 


Notatials- und Rechtsbüreau. 
Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sffm vn 9-12 übe, 
ddia. 


Schiffskarten. 


$25.00 2459 Europa 
529.50 = | Goiſqendeq 


Geldfendungen 
durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
Oeffentliches Rotariat. 
FVoſſachten mit konſulariſchen Beglau⸗ 
bigungen. Erbſchafts ſachen, Kollen · 
tionen, Spezialität. 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Prauzöfiihde Dampfer-Linie. 
Ule Dampfer diefer Linie machen die Reife tegelmäs 
Big in einer Wode. 
Schnelle und bequeme Linie nah — 8— 
und der Schiweiz. iddiu 
TLDBHARBORN STR. 


Manrice W. Kozminski, GeneralsAigent 


Des Be - 
Finanzielled. 


— 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Siche rheiten —dorzu zliche Auswahl. 
Geld zu verleihen! Hrn 
Raten. Genaue Auskunft gerne eribeilk - Dibe 
Reinekommiffion.u o.sroneaco, 


u Re 
x \ 





Samiteg, 1. 
Samitag, 1. 
Dienftag, 4. 


Eopt.: 


























